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Halle, Sonnabend den 25. December
Beilagen.

Das nuüchſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Montag den 27. December.

1875.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere

15 Sgr.) bei Beziehung durch die Poſtanſtalten zu erneuern.

eehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das u Quartal (Januar bis
März 1876) mit 3 Mark 80 RPf. (1 Thlr. 8 Sgr.) für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit Mark 50 RPf. (1 Thlr.

Diejenigen unserer hiesigen Abonnenten, welche das Hauptstüek der Zeitung schon Nittags zu erhalten
wünschen, können dasselbe entweder in unserer Expedition abholen oder durch die Zeitungsboten gegen eine Extra-
geobühr von 30 Reichspf. (3 Sgr.) pro Quartal sich zubringen lassen.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen auf das
nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

(Halliſche Zeitung im G.
machen zu wollen.

Schwetſchke'ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene Einrichtung erſuchen wir unſere
auswärtigen Abonnenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken, damit keine
Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

Halle, den 23. December 1875. G. Schwelſchke'ſcher Verlag.
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Telegraphiſche Depeſchen.

Wien, d. 23. Dec. Die von mehreren Blättern gebrachten
Nachrichten über den Stand der Verhandlungen wegen Trennung der
Breslauer fürſtbiſchöflichen Diözeſe werden von gut unterrichteter Seite
als jeder Begründung entbeyrend bezeichnet.

Wien, d. 23. December. Die Frage der Wiederbeſetzung des
hieſigen Erzbisthums iſt, wie die „Politiſche Correſpondenz“ meldet,
bisher kein Gegenſtand der Berathungen des Miniſterraths geweſen.
Die Mittheilungen verſchiedener Blätter, die von der bereits erfolgten

Wiederbeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles wiſſen wollten, ſeien daher
als durchaus unbegründet anzuſehen.

Verſailles, d. 23. December. Die Nationalverſammlung ſetzte
die Berathung über die Eintheilung der Wahlbezirke fort und geneh-
migte, den Anträgen der Kommiſſion entgegen, jedoch entſprechend dem
Wunſche der Regierung, daß die zwanzig Arrondiſſements von Paris
eben ſo viel Wahlbezirke bilden, von denen ein jeder einen Deputirten
wählt. Auch die Eintheilung der Wahlbezirke des Departements
der Rhone wurde im Einklang mit den Vorſchlägen der Regierung
feſtgeſtellt. Die weitere Berathung wurde auf morgen vertagt, wo
wahrſcheinlich auch die Verhandlung über den vom Deputirten Paris
heute vorgelegten Bericht, betreffend die Auflöſung der Nationalverſamm
lung, ſtattfindet.

Paris, d. 23. Dec. Der „Agence Havas“ wird aus Kairo das
Gerücht gemeldet, daß der Khedive auch über die Ceſſion der ihm als
Gründer des Suezkanals gehörigen Aktien in Unterhandlungen ſtehe.
Die engliſche Regierung und Herr v. Leſſeps, letzterer als Vertreter
einer franzöſiſchen Gruppe, hätten dem Khedive Offerten gemacht. Es
heiße, daß Leſſeps 45 Mill. Fres. als Kaufpreis geboten habe.

Singapore, d. 22. Dec. Nach hier eingegangenen Nachrichten
aus Perak waren die engliſchen Truppen vor Kintah angekommen, wo
die Jnſurgentenführer Jsmail und Leba mit beträchtlicher Mannſchaft
Stand hielten. Der Befehlshaber der engliſchen Expedition, General
Colborne, hatte um Verſtärkung gebeten.

Brüſſel, d. 23. Dec. Die Nationalbank hat den Diskont auf
3 pCt. herabgeſetzt.

Zu dem Eingeſandt über die gegenwärtige Eidesformel
in der geſtrigen 2. Beilage.

Die Auffaſſung, welcher der Aufſatz über die gegenwärtige Eides-
formel (ſ. Nr. 291 d. Ztg.) in dem Eingeſandt der geſtrigen 2. Beilage
begegnet iſt, kann, ſo ſehr auch eine aufrichtige Gefühlsäußerung auf
dieſem Gebiete anzuerkennen, nicht als gerechtfertigt betrachtet werden.
Wenn der Einſender zunächſt Diejenigen, welche mit jener Eidesformel
nicht übereinſtimmen, ſchlechthin als Gottesläugner bezeichnet, ſo wollen
wir nur, um die Anſchauungen anderer bedeutender Denker nicht zu
erwähnen auf die erhaben ſchöne Darſtellung der Gottes-Jdee hin
weiſen welche Goethe ſeinem Fauſt in den Mund legt.

Wer darf ihn nennen?
Und wer bekennen:
Jch glaub' ihn.
Wer empfinden
Und ſich unterwinden
Zu ſagen: Jch glaub' ihn nicht u. ſ. w.

Was nun die von dem Einſender beſonders betonte chriſtliche
Moral betrifft, ſo iſt demſelben wohl. nicht gegenwärtig geweſen was
der Stifter des Chriſtenthums ſelbſt in ſeiner Bergpredigt über den
Eid ſagt. Will der Einſender das Evangelium Matthäi Cap. 5, Vers
33—37 nachleſen, ſo wird er in dem letzterwähnten Verſe ſummariſch
die Worte finden „Eure Rede aber ſei: Ja, ja, Nein, nein; was drüber
iſt, das iſt vom Uebel.“

Soll aber ſchließlich nach des Einſenders Meinung der Staat ſich
lieber jener einſeitig ſogenannten Gottesläugner entäußern, als auf ſie
Rückſicht nehmen, ſo möchten wir doch den Begriff des Staates weiter
faſſen und es für deſſen Weſen und Pflicht anſehen jedem Staatsan
gehörigen in Glaubensſachen die freie Stellung zu gewähren welche
Friedrich der Große mit den unſterblichen Worten kennzeichnete: „Jn
meinen Staaten kann jeder nach ſeiner Facçon ſelig werden.“

Ein alter Gegner Preußens.
Jn Oeſterreich ſind neuerdings Anzeichen und Anſätze neuer Par

teigruppirungen hervorgetreten, welche, abgeſehen von dem Jntereſſe an
der innern Entwickelung und dem Gedeihen der OeſterreichUngariſchen
Monarchie, auch inſofern eine aufmerkſame Beachtung in Deutſchland



verdienen, als ſie ſchon in ihren Keimen nicht ohne Beziehung auf die
Stellung Oeſterreichs zu dem Deutſchen Reiche ſind.

Den Mittelpunkt der dabei mitwirkenden politiſchen Elemente bil
den anſcheinend die Vertreter der alten liberalen Geſammtſtaatspartei,
namentlich der unerwartet wieder auf der Oberfläche des politiſchen Le
bens auftauchende vormalige Miniſter Ritter v. Schmerling. Die
ganze Vergangenheit dieſes früher vielgenannten Politikers wurzelte
in dem doppelten Beſtreben, einerſeits die geſammten Staaten und
Völkerſtämme der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie in einem ein
heitlich conſtitutionellen Staatsweſen zuſammenzufaſſen, andererſeits
dieſes feſtgeeinigte Oeſterreich zur leitenden und herrſchenden Macht
eines deutſchen Bundesſtaates zu machen. Von dieſem Standpunkte
aus trat Hr. v. Schmerling im Jahre 1848 den Verſuchen, einen deut
ſchen Bundesſtaat unter Preußens Führung, jedoch in enger Verbin-
dung mit der öſterreichiſchen Monarchie, zu gründen, mit aller Entſchie-
denheit und mit allen Mitteln politiſcher Taktik entgegen, und ihm iſt
in der That ein weſentlicher Antheil an dem Scheitern des damaligen
Strebens zuzuſchreiben.

Jnzwiſchen hat die Geſchichte einen Verlauf genommen, durch
welchen die Schmerling'ſchen Gedanken ſowohl für Oeſterreich wie für
die Beziehungen deſſelben zu Deutſchland thatſächlich verurtheilt wor-
den ſind: ſtatt eines parlamentariſchen öſterreichiſchen Geſammtſtaates
iſt die Oeſterreichiſch-Ungariſche Monarchie auf dem Grunde geſonderter

Verfaſſungen ihrer beiden großen Völkergruppen, aber unter enger po
litiſcher Vereinigung derſelben, zu neuem, kräftigem Daſein erſtarkt,
daneben aber iſt unter der Kaiſerherrſchaft des Königs von Preußen
das Deutſche Reich in enger, feſter Einigung aller deutſchen Staatenerſtanden, die beiden ſelbſtſtändig Grdamſtrten Mächte aber haben

ſich zu übereinſtimmendem politiſchen Streben aufrichtig aneinander-
geſchloſſen.

Wenn nun der vormalige Miniſter und Vertreter der überwunde-
nen politiſchen Richtung, nachdem er jahrelang nur ſeines Amtes als
Präſident des Oberſten Gerichtshofes gewaltet hatte, jetzt plötzlich wie
der in die politiſche Bewegung hineintritt, ſo kann es nicht überraſchen,
daß ſich ihm alsbald die verſchiedenen Gruppen anzuſchließen ſuchen,
welche einerſeits unter dem Vorwande des „wahrhaften Oeſterreicher
thums“ die Grundlagen des jetzigen öſterreichiſchen Staatsweſens in
Frage ſtellen möchten, und denen andererſeits das neue Deutſche Reich
ein Dorn im Auge iſt. Jm Verein mit dem alten Geſammtſtaatspo-
litiker v. Schmerling machen ſich aufs neue Beſtrebungen im Gegen-
ſatze zu dem erreichten öſterreichiſch- ungariſchen Ausgleiche geltend,
ein hervorragender Beamter des frühern Miniſters Grafen Thun ver-
langt bei den jetzigen Verhandlungen mit Ungarn volle „Rückſichtslo
ſigkeit“ zur Wahrung der ſpeciell öſterreichiſchen Jntereſſen „ohne Scheu
vor den Folgen des Widerſtandes“ daneben ſcheint der neuen po
litiſchen Gruppirung eine klerikale Beimiſchung nicht fremd zu ſein,
welche ſich namentlich in dem Verhalten der betreffenden Politiker auf
Anlaß der Trauerfeier für den Cardinal Rauſcher bemerklich machte.

Wenn ſich die Aufmerkſamkeit von deutſcher Seite ſchon auf die
erſten Symptome dieſer politiſchen Regierung richtet, ſo wird man dar-
in vor allem eine Bethätigung des Wunſches erkennen, daß die im
öffentlichen Leben Oeſterreichs wirkſamen Kräfte ſich den Beziehungen

18 Wie man ſein Glück macht.
Humboriſtiſche Novelle von

S. von der Horſt.
(Fortſetzung.)

„Gut! gut!“ nickte der Fabrikant. „So betrachten wir die Sache als
abgeſchloſſen; noch morgen ſoll Jhnen mein Makler die Schlußnote vor
legen!

„Wohl. Hier iſt der Gottespfennig!“
Ein Thaler glitt in die Hand des neugierigen Mannes, der für ſein

Leben gern mehr erfahren hätte und alle Mittel anwandte, um den jungen
Mann zu ködern.

„Jch habe da einen faulen Zahler in Eimsbüttel“, begann er, „ſchon
in zwei Terminen keine Zinſen mehr, allerlei Scheererei, da will ich einmal
Ordnung ſchaffen! Sie können gleich Vollmacht und Jnſtruction mitnehmen
außerdem iſt auch noch meine Fallitmaſſe da, wo ich Hauptgläubiger bin
und Jhnen eine ganz hübſche Curatel zuweiſen kann eine Hand wäſcht
die Andere, nicht wahr

Carl Heinberg wurde plötzlich ein Anderer. Nun ſtand er auf dem
Boden ehrlicher Handlungsweiſe und durfte ſein wahres Geſicht zeigen. Er
ließ ſich jetzt viel geſprächiger finden, ſo daß Herr Lauenberg ganz entzückt
von dieſer Bekanntſchaft, ſchon wieder eine nicht zu unterdrückende Pferde
eiſenbahnfrage auf der Zunge hatte, als ein Lehrling in das Comptoir trat
und mit höflicher Entſchuldigung ein Schreiben brachte.

„Depeſche aus Lübeck!“ ſagte der Kaufmann, „das kann nur von mei
nem Sohne ſein! Sie erlauben, Herr Heinberg?“

„Bitte ſehr, überhaupt ſtöre ich ohne allen Grund, mein Geſchäft iſt
abgethan. Jch empfehle mich Jhnen, Herr Lauenberg.“

„Nein, nein, bleiben Sie, ich hatte noch ein nothwendiges Wort zu
fagen!“ bat der Großhändler; „zwei Minuten, mein Herr!“

„Alle Teufel!“ rief er dann, als ſeine Blicke das kurze, aus den üblichen
fünfzig Worten beſtehende Telegramm überflogen, „alle Teufel! Was iſt das

Hoffentlich keine Hiobspoſt?“ fragte theilnehmend der Advokat. „Nein!
Das heißt, ſehr ſogar! Aber freilich! Wahrſcheinlich ein und daſ-

ſelbe Unternehmen Concurrenten!“ murmelte in abgebrochenen Sätzen der
offenbar ſeht alterirte Kaufmann. Da theilt mir mein Sohn mit, daß er

ander ziemlich verlegen (xgenüber.
geſtern ſo ritterlich mit dem Angebeteten ihrer Freundin ſeine Equipage i

z Deutſchland freundlich zeigen möchten, ſowie den Ausdruck der S
orgniß, daß die Kraft, welche zur Zeit auf die Bühne tritt, eben kein

wo der Gedanke, Oeſterreich und Deutſchland zu verbinden, an de
Tagesordnung war“, daß er aber vor Allem Oeſterreicher ſei und bleib

die vieldeutigen Worte hinzufügt: „Große Jdeale muß man meh
mals in Anſpruch nehrnen, bis ſie durchgeführt werden.“

durchgeführt worden iſl, den Schmerling'ſchen Jdealen nicht entſpricht
ſo iſt die Deutung naheliegend, daß er einen erneuten ſpätern Ver
ſuch zur Durchführung des eigenen Programms auch jetzt nicht aus
ſchließen will.

Je mehr das deuſſche Volk die Gefühle und Sympathien, welch
in Oeſterreich noch jüngſt für Deutſchland ausgeſprochen worden ſind
vollſtändig erwidert, je mehr in allen politiſchen Kreiſen Deutſchland
ein unbedingtes Wohl vollen für das heutige Oeſterreich und zugleich
die Ueberzeugung glei her Auffaſſung in beiden großen Theilen de
OeſterreichiſchUngariſchen Monarchie herrſcht, um ſo weniger kan,
es erſcheireen, wenn in dem befreundeten Staate neu
Kräfte und Richtungen ſich gelrend zu machen ſuchen, welche nach ihre
Grundauffaſſungen der Einigkeit des jetzigen Oeſterreich mit dem jetzige
Deutſchland widerſtreben müſſen, welche, anſcheinend zwar von deutſche
Elementen getragen, in der That aber der deutſchen Politik feindlich
die dem Deutſchen Reiche aufrichtig zugewandte Stellung der gegen
wärtigen öſterreichiſchungariſchen Regierung abzuſchwächen verſuchen.
Die erhabene Verbindung unter den drei Kaiſermächten, welche

die immer und innigere Geſtaltung der Beziehungen, wie
zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland, ſo auch zwiſchen Oeſterreich und
Rußland zu danken iſt, hat zu ihrer Vorausſetzung eine aufrichti wohl
wollende Geſinnung und Beurtheilung jedes der Betheiligten für da
Wollen und Streben der beiden andern. Von dieſem Wohlwollen i
Deutſchland ſeitens dir jetzigen öſterreichiſchen Regierung auf Grund
ernſter Erfahrungen üherzeugt, und es darf vertrauen, daß jenen Ge
genſtrebungen, die un rwartet ans Licht getreten ſind, keinenfalls ver
gönnt ſein werde, dieſe erfolgreich bewährte Politik irgendwie zu läh
men und die beruhigenden Bürgſchaften zu gefährden, welche in de
Freundſchaft der drei aiſerhöfe in ſo gewichtiger Weiſe enthalten ſind

C. Die Lage Europas zur Weihnachtszeit des
Jahres 1875

erſcheint äußerlich als eine durchaus friedliche und, wer nicht gerade
zu peſſimiſtiſchen Anſichten neigt, wird auch in den Fragen, mit dere
Löſung augenblicklich die europäiſche Diplomatie beſchäftigt iſt, keine
Grund zu Kriegsbefürchtungen für eine politiſchen Erwägungen z
unterziehende Zukunft erblicken. Das deutſche Reich iſt, wenn aus
aus Gründen der Humanität, ſo doch zufolge ſeiner geographiſche
Lage nicht direkt an einer ſchnellen Beruhigung der gegenwartig gegdie Pfortenregierung im Aufſtande begriffenen Landſchaften intereſſi

und es kann deshalb die Sorge dafür den näher Betheiligten überlaſſe
Unter dieſen iſt Oeſtarreich- Ungarn als die meiſtbetheiligte Mach
zu erachten, da es ſinit den Ländern beider Kronen an die aufſtä

„Jch ſtöre, Herr Lauenberg! Auf Wiederſehen!“ „Nein, bleib
Sie doch! Dies Telegrimm geht ja Sie an! Mein Junge hat in Lübe
den vertracten Platz geride eben vor zwei Stunden verkauft!
denſelben Platz, welchen Sie in dieſem Augenblick Jhr Eigenthum nennerß
rief ganz verzweifelt der Kaufmann.

„Ach!“ dehnte Heinberg, im Nu ſeinen Vortheil begreifend. „J
Jhr Herr Sohn Mitarbeiter der Eimsbüttler Grundſtücke, oder Jhr bevol
mächtigter Geſchäftsführer?“

„Nichts von Beidern! Nichts von Beiden! Er beſucht in Lübeck ſeh
Braut. Aber Sie nehnien einen anderen Platz, Freund, wie? ebenſo g
gelegen, ebenſo

„Das thut mir leid, Herr Lauenberg“, entgegnete ſehr entſchieden d
junge Mann. „Jch muß beſtimmt darauf beſtehen den einmal gekauft
Platz auch zu erhalten! Ganz beſtimmt!“ Der Kaufmann ſah ihn p
fend an. Jmmer ſchien eine Frage auf ſeinen Lippen zu ſchweben, welt
er dennoch nicht ausſpre hen wollte endlich aber konnte er ſich nicht läng
beherrſchen. „Pferdebah 1?“ ſagte er zögernd, leiſe, als ſei er ſich der
discretion völlig bewußt. „Pferdebahn?“

„Jch bin außer Siande, auf dieſe Frage eine Antwort zu geben!“ a
wortete feſt der junge Mann.

„Wer ſchweigt, der giebt zu!“ dachte der Kaufmann. „Kommen

meine Tochter wird ſchen warten Sie müſſen auf ein Gericht Gerngeſ
unſer Gaſt ſein, das gelſt nicht anders! Jch ſchicke indeſſen einen Le
ling auf das Telegraphe abureau und laſſe meinen Schlingel fragen, wer
zweite Käufer iſt. Die Antwort müſſen Sie hier abwarten!“

Er führte ohne weitere Umſtände den neuen Grundeigenthümer in
oberen Regionen ſeines Hauſes und ſtellte ihn der ſchönen Tochter als Ga
freund vor dann eilte er davon um das Telegramm aufzuſetzen. J
Rückſicht auf die Zahl der Worte, total überſehend, erkundigte er ſich,
der unwillkommene Stöter ſei, ob er Pferdebahnpläne zu haben ſcheine,
er von einem Compagnm oder Concurrenten geſprochen habe, wie viel er
boten u. ſ. w. Vorſich tig behandeln empfahl er, Ausgleich anbahnen, u
gehend antworten.

Oben im Wohnzim ner ſtanden mittlerweile die beiden jungen Leute
Eliſe hatte den Herrn erkannt, welch

Himmel, Himmel, wie ärgerlich! zur Verfügung geſtellt. Carl ſah bei der plötzlich aufleuchtenden Erinner

ſchen

wohlwollende für das jetzige Deutſche Reich ſei. Hr. v. Schmerling
hat dem Hinweis darauf, daß er „ein lebender Zeuge jener Zeit ſei

Da nun die politiſche Schöpfung, welche in Deutſchland neuerdinge

O Himmel

junger Freund!“ ſagte e in überredendem cordialen Tone, „es iſt Eſſens
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über die Bildung mehr oder minder ſelbſt ſtändiger ſlaviſcher

h eventuelle Vereinigung der befreiten Länder mit der öſter-

d fli.ß des Slaventhums erheblich verſtärkt würde, endlich über die in
blauer Zukunft winkende Errichtung eines großen Slavenreichs

Fmittlere dieſer Eventualitäten ſoll angeblich bei einer in der k. k. Ar-

m hen

iſſchen Provinzen grenzt und da den gegen den Halbmond im Felde
ehenden Jnſurgenten von ihren Glaubens und Stammesgenoſſen

OeſterreichUngarn nicht bloß die wärmſte Srmpathie, ſondern auch,
p weit dies möglich iſt, werkthätige Freundſchaft erwieſen wird. Ueber
das Verlangen nach einer möglichſt ſchnellen Pacifikation Bos-
niens und der Herzegowina reichen die Forderungen, in welchen ſich
die geſammte öſterreich- ungariſche Monarchie einig weiß, aber nicht
ſinaus; dieſes ſchließt indeſſen nicht aus, daß bei den ſlaviſchen
Nationalitäten Oeſterreich-Ungarns, vor Allem bei den an das Pforten-

treff einer Befreiung ihrer Glaubens- und Stammesbrüder
von der Herrſchaft des Halbmondes und ſehr unklare Projekte

Staatsweſen auf dem Boden des Pfortenjeiches und über eine

reich- ungariſchen Monarchie, wodurch inn(thalb derſelben der Ein

zwiſchen dem adriatiſchen und ſchwarzen Meere ſich regen. Für die

mee und am Wiener Hofe einflußreichen Partei ſich großes Jnter-

eſſe zeigen. dDa nun aber jede dieſer Eventualitäten weit über die allgemeine
gewünſchte Pacification der aufſtändiſchen Provinzen hinausreicht, undin ihrem Gefolge zunächſt ebenſo leicht, ja rielleiht mit größerer Wahr

ſcheinlichkeit ſchwere politiſche Verwickelungen als die Herſtellung beſſerer
Bürgſchaften für die Dauer des europäiſchen riedens nach ſich zieht,
ſo erklärt ſich daraus die Schwierigkeit eines Entſchluſſes gerade für
die öſterreichiſch- ungariſche Regierung, während Rußland ruhig dem
Gähren der ſlaviſchen Elemente im Pfortenreiche zuſchauen kann, bei
welchem es wunderbar zugehen müßte, wenn haraus nicht ein erheb-
licher Zuwachs für ſeine Machtſtellung ſich ergehen ſollte. Es würden
die Entſchließungen der öſterreichiſchungariſchen Regierung in Betreff
der orientaliſchen Angelegenheiten von maßgeberiher Bedeutung für ihre
Stellung zunächſt zu Rußland ſein, weil dieſe daraus erſehen wird,
in wie weit es für ſeine eigenen Pläne in Zukunft auf die Unter
ſtützung Oeſterreich-Ungarns rechnen kann oder der auf eine Kreuzung
derſelben von dort her ſich gefaßt halten muß. Inmitten beider Mächte,
ſie in Freundſchaft zu vereinigen beſtrebt, muſj das deutſche Reich
wenigſtens wünſchen, daß die Entſcheidung in dieſer Angelegenheit nicht
von vorn herein durch ein Mißtrauen der Wiener Hofburg gegen die
Politik Rußlands eingegeben erſcheint, ſondern die Möglichkeit einer
Verſtändigung über die orientaliſchen Angelegenheiten, falls dieſe ein
mal von Grund aus erledigt ſein wollen, für die Zukunft offen erhält.

Berlin den 23. December.
Zu dem Diner, welches vorgeſtern um 5 Uhr im königlichen Palais

Statt fand, waren dreißig Einladungen ergangen. Unter den Gäſten
befanden ſich außer den hier anweſenden Botſchoftern Großbritanniens,
Rußlands, Oeſterreich-Ungarns und der Türkei o wie deren bezw. Ge-
mahlinnen auch die Militär- Bevollmächtigten dieſer Staaten, ferner der
Fürſt zu Carolath-Beuthen, der General-Feldmeg ſchall Graf v. Moltke,

in das hübſche zarte Geſicht, voll innerer Angſt eine Reihe von verfänglichen
Fragen auf ſich einſtürmen, lauter nicht zu beantweortende, Lügen heiſchende
Fragen. So lange es irgend anging, ſchwieg er, in der Hoffnung auf eine
entgegenkommende Anrede, als aber das ſtille, wen lebhafte Mädchen nach
einigen ſchüchternen Bemerkungen über das Wetter verlegen ſchwieg, raffte
er allen Muth zuſammen, um nicht wie ein blöder Schüler der Dame wort
los gegenüber zu ſtehen.

„Was leſen Sie da, Fräulein Lauenberg? Alltagsmärchen! Der
Verfaſſer ſchreibt mit Vorliebe für die Damenwelt, wie ich glaube! Jedes
dieſer kleinen Märchen trägt einen gewiſſen poetiſchen Anhauch ich möchte
faſt behaupten, daß der junge Mann auch dichtet!“

„Das habe ich ſelbſt ſchon gedacht!“ rief angenehm öderraſcht die Dame
„nur der Titel des Buches ärgert mich!“
„Wieſo, mein Fräulein fragte Heinberg. „lLun der Ver-

faſſer iſt ein Sonntagskind! Unterſcheidet ſich ſehr angenehm von ſo vielen
Alltagsſchriftſtellern, meine ich!“ verſetzte erröthend hie junge Dame. „Haben
Sie „Ein unerlöſtes Dornröschen“ geleſen, Herr Heinberg?“ „Gewiß,
Fräulein Lauenberg!“ verſicherte immer lebhaften angeregt der Advokat,
„eine Dichtung in Proſa.“

„Und haben Sie nicht auch eine beſonders ſchöne Zeile in dieſem
Märchen gefunden, Herr Heinberg? Eine, welke alle anderen überragt

„Da ſoll mich verlangen, ob wir den gleichen Eirdruck empfingen! Hier,
Fräulein Lauenberg, „Jn dieſem Augenblick rankſen oben über dem Schloſſe
die Dornen zuſammen.“ War es das?“

„Richtig, richtig!“ rief Eliſe, purpurn ergliihend unter der Doppel
wirkung ſeiner Blicke und ihrer eigenen Begeiſterunc. „Wie einſam muß es
dem armen Dornröschen geweſen ſein, unter all den dichten Ranken, die kei
nen Sonnenſtrahl hindurchließen.“

„Aber auch wie einſam dem Armen, der „leine glänzende Parthie“
war!“ antwortete Carl, „ſollten Sie weniger Milleid für ihn empfinden,
als für die ſchöne Kaltherzige?“

Das junge Mädchen ſann einen Augenblick rach. „Aufrichtig ja,
Herr Heinberg!“ entgegnete die Dame, „ſein Schmerz war ein geſunder,
den ruhige Erkenntniß lindern mußte, der ihrige herg die Reue, welche je
länger, deſto ſchrecklicher empfunden wird.“ Cal Heinberg ſchlug die
Augen nieder, als könnte Eliſe in den glänzenden Eiternen die Geſchichte des
ganzen heilloſen Complotts deutlich leſen, von dem (Schmerzensſchrei des Dril

der Miniſter des königlichen Hauſes Frhr. v. Schleinitz, der Staats
Secretär v. Bülow und der Ober-Ceremonienmeiſter Graf Stillfried.
Abends beſuchten die Kaiſerlichen Majeſtäten die Vorſtellung im Schau
ſpielhauſe, nach deren Schluß im königlichen Palais ſich eine kleinere
Theegeſellſchaft verſammelte.

Der Bundesrath hielt geſtern Vormittag 11 Uhr eine Plenar-
ſitzung im Reichskanzler-Amt unter dem Vorſitz des Staats- Miniſters
Delbrück. Seitens des Reichstages wurden übermittelt: der Geſetzent
wurf wegen Feſtſtellung des Reichs-Haushalts-Etats für 1876; der Ent
wurf eines Geſetzes wegen Abänderung des 9 44 des Brauſteuergeſetzes
der Entwurf eines Geſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe zum Zwecke
der Telegraphen- Verwaltung. Eine Vorlage betreffend den Entwurf
eines Geſetzes wegen Vernehmung des Reichskanzlers, der Miniſter u. ſ. w.
als Zeugen oder Sachverſtändige wurde dem Juſtizausſchuß überwieſen.
Mündliche Ausſchußberichte wurden erſtattet über die Statuten der
Sächſiſchen Bank des Leipziger Caſſenvereins und der Badenſiſchen
Bank, ſo wie über den Entwurf einer Verordnung in Betreff der Pen
ſionen und Cautionen der Reichsbankbeamten; ferner wegen Aufhebung
der Regiſterführung bei den Zollbehörden über Poſtgüter, wegen Zoll-
abfertigung des internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz und endlich wegen Beſetzung einer Raths-
ſtelle beim Reichs-Oberhandelsgericht.

Der Abgeordnete Lasker hat der Juſtiz-Commiſſion ſeinen Aus
tritt erklärt und denſelben mit Geſundheits- Rückſichten und Ueberbür-
dung von Geſchäften motivirt.

Der Reichstagsabgeordnete Dr. Brande iſt in der Nacht zum
23. d. in Hannover nach längerer Krankheit geſtorben.

Die auffallende Abnahme des mediciniſchen Studiums wird
jetzt viel beſprochen, und man hört auch die Anſicht, daß die Reichs-
Gewerbeordnung nicht ohne Einfluß auf dieſe Abnahme geblieben ſei.
Dazu kommt, daß beiſpielsweiſe in Preußen die beamteten Kreisärzte
ſchlecht geſtellt und nicht penſionsberechtigt ſind, während die wiſſen
ſchaftlichen Anforderungen an dieſe Aerzte geſteigert worden ſind. Auch
die Zahl der approbirten Apotheker geht entſchieden zurück und das
Apothekerweſen harrt nun ſeit ſechs Jahren der Erledigung.

Die Frequenz der hieſigen Univerſität hat in dem laufenden
Winterhalbjahr eine Höhe erreicht, wie ſie dieſelbe lange nicht gehabt
hat, denn die Zahl der Jmmatriculirten allein beträgt 2143 und der
Zugang 884, während der Abgang ſich auf 465 belief. Von der Ge
ſammtzahl zählt die theologiſche als die ſchwächſte 162 (25 Nichtpreu
ßen), die juriſtiſche 897 (101 Nichtpreußen), die mediciniſche 263 (89
Nichtpreußen) und die philoſophiſche 911 (206 Nichtpreußen).

Die Auswanderung deutſcher Ordens mitglieder hat ſich wie
ein Heerwurm nach den Niederlanden gewälzt. Die dortigen
Klöſter reichen zur Aufnahme nicht mehr aus, aber man ſorgt für
neue; allein in der Provinz Limburg, wo es noch im vorigen Jahre
nur 39 gab, beſtehen jetzt 46 Klöſter in 30 Ortſchaften, und im Bezirk
Magſtricht iſt für nächſtes Jahr die Errichtung von 15 neuen Klöſtern
in Ausſicht genommen. Wahrſcheinlich hat ſich auch keine der übrigen
Provinzen über Zurückſetzung zu beklagen, ſo daß ſich dem ganzen
Lande die ſchönſten Ausſichten für die Zukunft öffnen.

L

Lucifer's Bild inmitten der ungleichen Punſchgläſer auf dem Tiſch, ſeine
Siegesprophezeiungen, ſein gedehntes Kater-Ja. Er kam ſich vor wie ein
Räuber, der hinterliſtig dieſes ſchönen, argloſen Mädchens Vertrauen erſchlich.
„Ob ſie weniger kalt einem mittelloſen Bewerber antworten würde dachte
er, „ob dieſe anmuthige Roſenblume ohne Dornen iſt

„Aber über dem Grabe dürfen die Ranken nicht zuſammen wachſen“,
begann wieder Eliſe, etwas beklemmt durch das ſeltſame Stillſchweigen ihres
Gaſtes „nun war das Herz frei geworden vom Druck der goldenen Ket
ten, nun war das Röschen von allen Dornen erlöſt! Jch habe eine Zeich
nung zu dieſem Märchen angefertigt, ſo ſehr gefällt es mir.“

„Eine Zeichnung? Sie kennen vielleicht den Verfaſſer perſönlich
fragte etwas plötzlich der junge Gelehrte.

„Den Verfaſſer? Nein. Wenn mir dieſer als Menſch Werch hätte,
ſo würde ich doch darum ſeine Arbeit noch nicht ohne Grund loben. Jch
kenne ihn in keiner Weiſe, aber ſein Gedankenbild iſt an und für ſich ſchön,
ganz einerlei, wer es hingeſtellt hat!“

Wieder erröthete Carl Heinberg. Konnte die Reclame offener, ahnungs-
loſer, als es hier geſchah, verurtheilt werden Daß aber die ſchöne Eliſe
den Verfaſſer der Alltagsmärchen nicht kannte, war ihm, Gott weiß warum,
eine ſehr wohlthuende Entdeckung.

„Und wäre es indiscret, um einen Blick auf dieſe Zeichnung zu bitten?“
fragte er. „Jſt dieſelbe nicht vielleicht für die Skizzenmappe, oder gar für
eine beſtimmte Perſon angefertigt?“

Das junge Mädchen lächelte. „Nein, Herr Heinberg, in dieſem Falle
würde ich nicht von der Sache geſprochen haben. Mein kleines Bild hat gar
keine, als nur höchſtens vielleicht dem Autor obgleich er es nie erfährt

ſchmeichelhafte Bedeutung.“ Sie nahm aus dem Schreibtiſch eine grüne,
verſchloſſene Mappe und ſuchte unter vielen verſchiedenen Skizzen ein größe
res Blatt, das ſie ſo unbefangen, als ſei es ein Glas Waſſer, dem jungen
Mann überreichte. „Wenn Sie perſönlich zeichnen, ſo bitte ich um Gnade“,
ſagte ſie freundlich.

„Entzückendes Weſen!“ dachte Carl Heinberg. „Wie hat ſich die
Tochter des Hamburger Geldariſtokraten ſolche Einfachheit bewahren können

O, daß ich ein Börſenmatador wäre!“
(Fortſetzung folgt.)

lingsvaters bis zum Gedränge in Fritz Stemann's Laden ja ſogar

en



d G nie S.Die Todtenmaske des Verbrechers Thomas iſt gegenwärtig
in Caſtan's Panoptikum zu ſehen. Jn dem Saale, in welchem uns
die Phyſiognomien verſchiedener Raubmörder, wie die von Ley, Gabel,
Prinz c. entgegenſtarren, ruht, ſo ſchreibt die „Tribüne“, in einem
Glaskaſten verſchloſſen, die Todtenmaske dieſes entſetzlichen Verbrechers.
Derſelbe iſt von Herrn Caſtan, der ſich eigens zu dieſem Zwecke nach
Bremen begeben hatte, unmittelbar nach dem Tode des Thomas auf-
genommen. Es iſt an derſelben deutlich zu erkennen, wie der Verbrecher
ſich eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen hat, die unter dem linken
Auge ſitzen geblieben iſt. Der Kopf iſt faſt ganz raſirt, unter dem
Auge ſind die blutrünſtigen Stellen deutlich zu ſehen. Das Geſicht
des Thomas zeigt die ausgeprägteſte engliſche Phyſiognomie; es iſt
ziemlich ſtark, wie denn überhaupt Thomas von mittlerer, ſehr corpu
lenter Statur war. Die Züge verrathen nichts, was auf einen ſo ab
gefeimten Verbrecher ſchließen läßt, ja ſie athmen ſogar eine gewiſſe
Milde, gepaart mit großer Energie die ſehr hoch gewölbte Stirn läßt
auf Jntelligenz ſchließen. Von einem röthlich blonden Bart iſt das
Geſicht umrahmt, auch das ſpärliche Haupthaar zeigt dieſelbe Farbe.
Herr Caſtan hat zur Abnahme, die nur eine Viertelſtunde vor der Be
erdigung des Thomas erfolgte, ungefähr 10 Minuten gebraucht je ein
Exemplar der Maske wird dem Oberaufſeher der Baracken und dem
Müſeum in Bremen von Hrn. Caſtan zum Präſent gemacht werden.
Demnächſt dürfte Herr Caſtan den Anzug des Thomas erhalten, in
welchem derſelbe dem Publikum alsdann präſentirt werden ſoll. Gegen-
wärtig iſt ein Photograph in Bremen damit beſchäftigt, Maſſenphoto-
graphien von dem Verbrecher anzufertigen, deſſen Bild er wahrſchein
lich von dem mit der Frau des Thomas gemeinſchaftlich in Bremer-
haven eingetroffenen Dienſtmädchen erhalten haben dürfte.

Jn der „Times“ wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der
hölliſche Plan des Thomas durchaus nicht auf deſſen eigener Erfin
dung beruht, ſondern daß ein ähnlicher Verſuch ſchon früher gemacht
worden iſt. Jm Jahre 1873 erließ der franzöſiſche Marine-Miniſter,
Admiral Pothnau, ein Circular, in welchem er vor der Einſchmuggelung
kleiner Torpedos an Bord von Kauffahrteiſchiffen warnte, welche
den Zweck hätten, das Schiff explodiren zu laſſen, um den Werth über-
verſicherter Güter zu erhalten. Dieſe Torpedos hatten angeblich eine
Größe von bis Cubikfuß, ſahen äußerlich wie Kohlen aus und
konnten ohne Verdacht zu erregen zu den Kohlen des Fahrzeuges ge-
legt werden. Das Exploſionsmittel konnte zu jedem beſtimmten Zeit-
punkt ins Feuer der Dampfmaſchine geworfen werden, um die Exploſion
zu bewirken. Der Bericht von dieſen Höllenmaſchinen wurde zuerſt
beim engliſchen Publicum wie eine Fabel aufgenommen, welche erfunden
wäre, „um Plimſoll zu helfen“. Die Redaction der „Poſt“ in Bir-
mingham erhielt aber eine derartige Maſchine zur Einſicht und erklärte,
daß dieſelbe vollſtändig geeignet ſei, um eine ſolche Ruchloſigkeit zu
vollbringen. Bald nachdem die Times über die Angelegenheit berichtet
hatte, empfing ſie einen Brief (vergleiche die Times vom 13. Juni
1873) von Herrn H. F. Hemming, dem Conſul für Venezuela in
London, in welchem derſelbe die Richtigkeit jener Nachricht beſtätigte
und bemerkte, daß ein für einen Hafen von Venezuela beſtimmtes
Segelſchiff zum Gegenſtand eines derartigen Attentats gemacht worden
war. Jenem Conſul war berichtet worden, daß ein Franzoſe, welcher
in Venezuela fünfzehn oder achtzehn Monate zugebracht hatte, mit
jenem Schiff und einem Vorrath jener Maſchinen verſehen geſegelt ſei,
um ſein Werkzeug an verſchiedenen Dampfern anzuwenden. Herr

rung im Begriffe, bei der National Verſammlung einen Credit von
40,000 Fres. zur Herſtellung einer neuen Statue nachzuſuchen, als der
Bildhauer Penelli, Reſtaurator der Antiken des Louvre, und der Kunſt
gießer Charnaud nach einer aufmerkſamen Prüfung der Verſtümmelun-
gen ſich anheiſchig machten, das Denkmal vollkommen wieder herzuſtellen.
Nach fünfmonatlicher Arbeit iſt dies den beiden Künſtlern in der
That auf eine ganz erſtaunliche Weiſe gelungen; es ſteht nun bei der
Regierung, das Standbild auf der Säule wieder aufzurichten, von der
es ſchon zweimal herabgeſchleudert iſt. Da ein von der National-Ver-
ſammlung beſchloſſenes Geſetz ausdrücklich beſtimmt, daß die Vendöme-
Säule genau wie ſie war wieder aufgerichtet werden ſoll, iſt die Re
gierung zu dieſem Acte ſogar verpflichtet. Man ſah ſchon heute Ar
beiter damit beſchäftigt, an dem Balcon der neuen Säule die geeigne-
ten Apparate zur Emporbeförderung des Standbildes zu befeſtigen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen in Halle.
Sitzung am 16. December.

Herr Profeſſor Köhler legt Cumarin einen glänzend weißen kryſtalliniſchen,
chemiſch indifferenten Korver vor, welcher in gewiſſen Wieſenblumen, namentlich
aber im wohlriechenden Waldmeiſter und in der Tonkabohne enthalten iſt; aus
letzter Frucht iſt das chemiſch reine Praparat in dem beruühmten Laboratorium
des Hrn. Dr. Trommsdorf in Erfurt angefertigt worden. Löſung eines Theiles
Cumarin in 500 Theilen kalten Waſſers waren in den verfloſſenen Ferien von
dem Vortragenden angewendet worden, um an Froöſchen, Hunden, Kaninchen und
Katzen die phyſiologiſchen Wirkungen des genannten Körpers auf den thieriſchen
Organismus zu erforſchen. Die Methode der ſchwierigen Experimente wird in
ihren Hauptzugen erlautert, ein Theil der dabei erhaltenen Kurven vorgelegt und
die Wirkungen auf die verſchiedenen Lebensthatigkeiten ausfuührlicher erörtert. Als
Reſultat jener außerſt ſorgfältigen Unterſuchungen laßt ſich hier in der Kurze nur
mittheilen, daß das Cumarin betaäubend auf die Thiere wirkt, namentlich die
Thatigkeit des großen Gehirns, die Reflexthatigkeit und den Athmungsproceß ver
mindert und in jeder Beziehung in ſeinen phyſiologiſchen Wirkungen den Opium-
alkaloiden, beſonders dem Morphin am nachſten ſteht. Herr Dr. Teuchert
verbreitet ſich uber die Urſachen der in den Gruben durch ſchlagende Wetter ſo

häufigen Unglucksfälle. Abgeſehen von Unvorſichtigkeiten der Arbeiter, die öfter
den Grund abgegeben haben moögen, wirken auch andere, bisher nicht erkannte Um-

dem Leben davongekommen ſind, gleichzeitig mit der Exploſion von der Spreug-
ſtelle her einen Schuß vernommen zu haben, fuhrte auf den Gedanken, daß die
böſen Wetter entweder unmittelbar durch den Sprengſchuß entzundet wurden, oder
daß die brennbaren Gaſe durch den Luftdruck beim losgehenden Schuſſe in deſſen
Bereich gebracht und entzuündet wurden. Neuerdings hat nun Hr. Galoway dar
gethan, daß, ſobald ein Arbeiter nicht weit genug von der Sprengſtelle entfernt,
mittelſt ſeiner Sicherheitslampe die brennbaren Gaſe anzunden koönne, weil durch
den gewaltigen Luftdruck die Flamme des Grubenlichtes aus den ſchuützenden
Drahtnetze herausgeſchlagen werde. Galoway brachte namlich in einiger Entfer-
nung uüber dem Bunſen'ſchen Brenner unter ziemlich ſcharfen Winkel (709) ein
enges Drahtnetz an und zundete über demſelben den Gasſtrom an; ließ er nun
auf dieſe Flamme durch ein lauges Rohr einen ſtarken Luftdruck wirken (durch
Abfeuern einer Piſtole u. a. Luftguellen), ſo ſchlug die Flamme durch das Netz
und entzundete den Gasſtrom zwiſchen dem Netze und der Spitze des Brenners.
Dieſer Verſuch mißlang nur dann, wenn das ſtark verrußte Netz durch den Ruß
abkuühlend wirkte. Schließlich lenkt Hr. Dr. Brauns die Aufmerkſamkeit derer,
welche den Nordrand des Harzes beſuchen wollen, auf den Sudenerberg nordlich
von der Bahnſtation Oker, und auf die intereſſanten, an Verſteinerungen, beſon-
ders an verſteinerten Schwammen reichen, feſten, als Bauſteine vielfach gebroche-
nen Conglomeratkalke deſſelben.
laontologen der Sudenerberger Kalk als zur Kreideformation gehörend bezeichnet;
eine noch genauere Niveaubeſtimmung erfolgte, als die Bauten der Eiſenbahn von
Vienenburg nach Goslar die unter den Sudenerberger Kalken lagernden Mergel
durchſchnitten, und als letztere nun beſonders durch Ad. Römer ſpeziell bearbeitet
wurden. Nun zeigte ſich, daß dieſe Mergel und mit ihnen der ganze äußerſt
machtige Complex von Kalk und Mergel bis zur Spitze des Berges, ja ſelbſt noch
höhere, weiter öſtlich auftretende Schichten ſämmtlich zur unteren Abtheilun
der oberen Kreide gehören. Dies ſtimmt vollig uberein mit den Angaben des Prof.
Schluter in Bonn, welcher die unteren Grenzſchichten der oberen Kreide (ſeine
EmſcherMergel) einer genauen Unſerſuchung unterzieht, und mit den Ergebniſſen

Hemming warnte ſofort mehrere Fahrzeuge, u. A. auch den Weſt Je Vortragenden, in den Mergeln unter dem Quader bei Quedlinburg eine nahe
dian Mail Steamer, welcher zur Zeit, als er Nachricht über die dro
hende Gefahr erhielt, im Begriffe ſtand, abzuſegeln. Auch Herr Hemming
ſah mehrere ſolcher Maſchinen es wurde ihm mitgetheilt, daß dieſelben
verſchiedene Größen, zuweilen diejenige eines Manneskopfes hätten,
ſtets aber im Aeußeren der Kohle glichen. Es wurde gleichzeitig be
richtet, daß man Grund zu der Vermuthung habe, es exiſtire ein ganzes
Complot, um mit Hülfe derartiger Maſchinen die Verſicherungsgeſell-
ſchaften zu betrügen. Der Mann, welcher Herrn Hemming auf die
Gefahr aufmerkſam gemacht hatte, beſtätigte ſpäter in einem mit ſeinem
Namen unterzeichneten Brief in der Times alles, was er Herrn
Hemming mitgetheilt hatte. Er bedauerte indeſſen, daß die Sache an
die Oeffentlichkeit gekommen ſei, da hiedurch den Sicherheitsbeamten ihre
Sache erſchwert werde.

Aus Rom vom 20. December wird berichtet: Nach Depeſchen,
welche wir im Laufe des heutigen Tages von Neapel empfangen haben,
iſt die Thätigkeit des Veſuvs in ſtetem Steigen begriffen, doch
beſchränkt ſie ſich noch immer auf den innern Krater, und noch kann
man die Spitze des Berges erſteigen, um ſie genau zu beobachten.
Geſtern Abend ſtiegen kleine Flammenſäulen aus dem Krater heraus;
ſeit dieſem Morgen haben ſie ſich aber in eine dicke, majeſtätiſche Dampf-
wolke verwandelt. Der Profeſſor ſieht einen lang anhaltenden Aus
bruch voraus.

Die Kiefernraupe zeigt ſich wieder erheblicher Weiſe in dem
Stadtforſte bei Liegnitz. Man fand in einem Diſtricte unter 38
Bäumen 218 Raupen und hat deshalb zur Vertilgung des Ungeziefers
2400 ausgeworfen.

[Das Standbild Napoleons I.]) Die Vendöme-Säule,
welche am 16. Mai 1871 von der Commune umgeſtürzt wurde, trug
bekanntlich auf ihrem Gipfel das Standbild des Kaiſers Napoleon I.
in Cäſarentracht, eine auf einer Kugel ſchwebende Victoria in der Hand
haltend. Durch den Sturz von einer Höhe von mehr als vierzig
Metern wurde dieſes Standbild in Trümmer geſchlagen und in allen
ſeinen Theilen entſtellt. Verſchiedene Metallgießer erklärten jede

zu gleiche Bildung wiederfand.

Concert von Miska Hauſer.
Wie bei ſeinen vorhergehenden Concerten fand der berühmte Vir-

tuoſe auch diesmal wieder ein zahlreiches und gewähltes Publikum um
ſich verſammelt. Er eröffnete das Concert mit der Sonate „Didonne
abandonata“ von Tartini und entfaltete eine muſikaliſch correcte, fein
empfundene und namentlich im Largo empfindungsvolle, durch beſtricken
den Reiz des Wohllautes getragene Vortragsweiſe. Jn den darauf-
folgenden Nummern „Ahnung“, „Wiegenlied“ und „Ungariſche Rhap-
ſodie“ ging der Künſtler ſpeciell auf dieſes Gebiet über, durch welche
ſeine ſeltene Begabung beſonders hervorragt. Auch das „Larghetto“
von Mozart, von ſeltener Klarheit und Beſeelung, verbunden mit duf-
tiger Tonſchönheit, feſſelte die Zuhörer in ſeltener Weiſe, während die
„Jtalieniſche Concertfantaſie“ die glänzende Bravour des Virtuoſen
in's hellſte Licht ſetzte und die Zuhörer in Enthuſiasmus verſetzte, ſo
daß Herr Hauſer zum Schluſſe noch die bekannte „Vogel-Caprice“ er
klingen ließ. Herr und Frau Voretzſch ließen dem Künſtler die ausge-
zeichnetſte Unterſtützung zu Theil werden. Frau Voretzſch ſang mit
anmuthend reizvollen Stimmmitteln aus Schumann's „Frauenliebe
und Leben“ und Lieder von Franz und Mozart. Herr Muſikdirector
Voretzſch führte nicht nur die Begleitung ſämmtlicher Concertnummern
in äußerſt feiner, discreter und muſikaliſcher Weiſe aus, ſondern er
freute und feſſelte die Zuhörer durch den Vortrag von Solonummern,
wofür dem Spieler die dankbarſte Anerkennung zu Theil wurde.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 23. December.

Aufgeboten: Der Starkefabrikant H. G. Schmidt, Steinweg 37, und S. L.
A. Adlung, Rathswerder Z3a.

Geboren: Dem Kaufmann G. Dettenborn eine Tochter, gr. Ulrichsſtraße 17.
Dem Schaffner C. Töpfer ein Sohn, Moöötzlicherweg 2. Dem Ma-

ſchinenfabrikant C. Berger eine Tochter, Wuchererſtraße e. Dem Hand-
arbeiter C. Denhardt ein Sohn, angege 9.. Dem Handarbeiter F.
Berbig eine Tochter, Oberglaucha 24. Dem BuäreauAſſiſtent H. Wahmer
ein Sohn, gr. Rittergaſſe 14. Dem Schloſſer E. Braun eine Tochter,Reſtauration des Standbildes für unmöglich, und ſchon war die Regie Kutſchgaſſe I.

ſtande mit. Die Ausſagen Einzelner, welche bei jenen traurigen Ereigniſſen mit
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Bekanntmachungen.
Finanz- und Handelsblatt für Jedermann,

Dieses für j
Kanntermassen ausse
mit Veujahr seinen dritten Jahrgang.
die Unparteilichkeit seiner streng
Inhalts rechtfertigen die Vorliebe,
treuen Führer durch das Labyrint

rade entgegengebracht hat.
Man abonnire auf den Jahrgang 1876 bei

F an r

zugleich

Allgemeiner Verloosungsanzeiger.

in stets steigendem
Probenummern gratis.

Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart und Leipzig.
edlen Besitzer von Werthpapieren so nützliche Blatt, welches aner-

hliesslich das Interesse seiner Abonnenten im Auge hat, beginnt
Die Zuverlässigkeit seiner Mittheilungen,

sachlichen Kritiken die Reichhaltigkeit seines
welche das kapitalbesitzende Publikum diesem

h der Börse gleich bei seinem Erscheinen und
Preis nur 2 Mark

der nächsten Buchhandlung oder dem nüchsten Postamt.

Bekanntmachung.
Die hieſige Polizei Sergeanten-

ſtelle iſt vacant und ſoll am 1. Fe
bruar 1876 beſetzt werden. Civil-
verſorgungsberechtigte Bewerber wol-
len ſich baldigſt bei uns melden. niſſen anpaſſend, zu bedeutend

3 Alter Markt 3,
herabgeſetzten Preiſen.

Möbel- Fabrik u Beyer,
empfiehlt ihr großes Möbellager in Holzarten bei ſauberſter Ausführung, den jetzigen Zeitverhält

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Das Einkommen beträgt 600 Mark ee woBaargehalt, freie Wohnung, Hei

5/0 do.werden vom 15. December a. er.
ab an unserer Kasse und an den unten
aufgeführten Orten eingelöst.

Berlin, im December 1875.
Die Hauptdirection.

Spielhagen.

in engl. Kupfe

Die Einlösung der vorbemerkten

W'iener Kaſſoemaschinen
W'irthschafteswanagem, 5P Wärmfiaschen in Meſſing und Jinn, S
Wzötten und FIörser etc. 2

Wdon ee

zung und Licht, nebſt dem Genuß 82der nicht unbedeutenden Ausrufege- S Leder Waaren,

du und r r S als 88Morgen Ackerland. [H. 5205tand Magen Damen Ueceſſaires, Damen Caſchen,
Portemonngies, Cigarrenetnis,

Coupons- Cinlssung Albums Ser Freussischen 38 empfiehlt zu ſoliden Preiſen 38Aypotheken Actien- Bank 8äureh Alerböchsten Er- m FE r e Slass vom 18. Fat 1864). e gr. Steinſtraße 10. 8

r ehe e ea Pandbriefe (rückz. 120 h d d
r und Meſſing,

Coupons geschieht durch uns empfiehlt

kostenfrei. J v dHalle a,/s., im Decbr. 1875. ne
SteinſtraßeII. F. ehmanb.

e W 5 D. 5 ein Delitzsch: C. F. Mennisg- S v h
in Ferseburg: F. Schultze B. e f. Sin Nanmburg: Vorschuss-

Verein
A. Vogel.

ner.in Querſurt: J. E. Bie
B I e re VS F

e e

IP am p m
T r ü e pre mit

huzqung gl ollen

I

empfiehlt feuer u. diebesſichere
Geld- u. DBocumenten-
Schränke neuer, ſolider Con
ſtruction verſchiedener Größe ab
Lager zu billigen Preiſen.

Jlluſtrirte Preis-Cour. franco-

e
t uszug aus „Dr. Airy's Ratur-e vVeilmecthode.“ Jeder, welcher ſich
S von der Vorzüglichkeit des illuſtr., t

ca. 596 Seiten ſtarken Origingl- z

Ein Materialwaaren-, Farben
und Garngeſchäft in einer frequen- Hühneraugenpflaster
ten Stadt an der Bahn gelegen, von CaſſianLentnerin Schwaz
ſucht zu Oſtern nächſten Jahres in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmer
einen Lehrling, welcher mit den nö los Hühneraugen Leichdor-
thigen Schulkenntniſſen verſehen iſt. nen, Warzen 2c. à St. 13 RPfg.,
Gefällige Offerten werden durch pr. Otzd. 1 RM. 20 RPfg., zu be
Ed. Stückrath in d. Exp. d. ziehen durch Albiäm Kentze,
Ztg. erbeten. Schmeerſtr. 36.

C C e n 0 353c e e W SZ e U rvon 2 Mark an bis zu den feinſten,
Operuaglkäser und Pera öh re

mit den vorzüglichſten Gläſern,
und

in Gold, Silber, Stahl e.
à m o e Be

G S n t emit Spiritus zu heizen,
U z r wo r a

Qualität 45. Schltäter,
gr. Steinſtraße 6.

Theer- Seife,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 50 RPfg., zu
beziehen durch Al bin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

StadtTheater.
Sonnabend d. 25. Decbr. 1875.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Die Lichtenſteiner.

Mit einem Vorſpiele:
Der Weihnachtsabend.

Großes hiſtoriſches Schauſpiel in 6
Acten von Bahrdt.

Sonntag d. 26. December 1875.
Mit aufgehobenem Abonnement.

Zum erſten Male:
Ganz neu! Ganz neu!

Faſelhans!
S Große Poſſe mit Ge

ſang u. Tanz in 3 Acten von
J. Roſen u. E. Jacobſon.

T Tägliches Repertoir und
Kaſſenſtück des Krollſchen Theaters

in Berlin.
Montag den 27. Decbr. 1875.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Zum erſten Male:

Ein europäiſchesSclavenleben
oder

Die Mädchen vom Ballet.
Jntriguenſtück nach Hackländers
gleichnamigem Roman in 5 Acten

bearbeitet von Förſter.

Meine Noth iſt groß, doch bleib
ich Dir treu, Gott wird helfen;
nur einmal Prechn

e 4

Dank.
Bei dem Begräbniſſe unſerer

unvergeßlichen Frau und Mutter
Frau Marie Roſine Bley geb.
Goldacker am 20. d. M. iſt uns
von vielen Seiten, von Nah und
Fern, eine reiche Theilnahme be-

Müttern
iſt als billige vorzüglich be-
währte Speiſe für ihre Kleinen
die wiſſenſchaftlich werthvolle

Kindernahrung
Timpe's Kraftgries

dringend zu empfehlen und
ein Verſuch jedenfalls
anzurathen.

Packete à 40, 80 u. 160 Pf. bei

C. III Leipzigerſtr. 106.

wieſen. Herzlichen Dank allen denen,
die den Sarg mit Kränzen und

Palmenzweigen ſo freundlich ſchmück
ten auch dem Herrn Paſtor Neu-
bauer für die tröſtende Grabrede,
endlich auch dem Herrn Cantor
Haußner für die erhebenden
Grabgeſänge. Die allgemeine Theil-
nahme hat uns wohl von neuem
erinnert, wie viel wir an der Ent-
ſchlafenen verloren haben.

Schladitz, d. 22. Decbr. 1875.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der r Weſt Subhaſtation ſoll das nachſtehende,

dem Kaufmann Karl Guſtav Oskar Bruno Brandt zu
Oſterfeld gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Band II. pag. 769.
No. 73 eingetragene Grundſtück, nämlich:

das zu Oſterfeld am Markt unter No. 16 belegene Wohnhaus
mit Hof und Garten, Seitengebäude und Scheune, eingetragen
in der Gebäudeſteuerrolle unter der Bezeichnung „Antheil“ und
ohne Größenangaben, zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen
Nutzungswerthe von zuſammen einhundert acht und dreißig Mark
veranlagt,

am 18. Februar 1876 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 25. Februar 1876 Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer-Mutter-Rolle ſowie der Hypo
thekenſchein können in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden
hiermit aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Pracluſion ſpäte
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Oſterfeld, den 18. December 1875.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations-Richter.
Michagelis.

Vekanntmachung.
Die zur Konkursmaſſe des Gaſtwirths Friedrich Franz Grimm

hier gehörige, im Fundbuche von Neuſtadt a O. unter Nr. 95
Ar O Meter De n der Gaſthof zum goldenen

7 Nebengebäude Asker,
ein getragene Grundbeſitzung ſoll

Montag d. 28. Febr. 1876 von Vorm. 10 Uhr ab
an hieſiger Amtsſtelle gerichtlich verſteigert und um 12 Uhr Mittags
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden.

Ferner ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige Mobiliar,
und WirthſchaftsgerätheDienstag den 29. Februar 1876
und folgenden Tag von Vormittags 9 Uhr ab im Gaſthofe zum An-
ker gegen ſofortige Baarzahlung meiſtbietend verſteigert werden.

Kaufliebhaber werden unter Hinweis auf die am Amtsbrett ange
ſchlag ene Beſchreibung des Grundbeſitzthums, die Verſteigerungsbedin-
gungen und das Mobiliar- Auctionsverzeichniß hierzu eingeladen und
zur Abgabe ihrer Gebote aufgefordert.

Neuſtadt a/O., den 7. Novbr. 1875.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Holz-Auction! Reſtaurations- Verkauf.
Eine ſehr nahrhafte Reſtauration

Auf dem Rittergut Dieskau an
der Bruckdorfer Chauſſee ſollen

in der Nähe einer großen Stadt
von 50,000 Einwohnern, von Bür-

Mittwoch d. 29. d. Mts. eirca 140 gern ſehr beſucht, beſtehend aus gro
Haufen Pappelnſtangen u. Reiß- ßem Tanzſalon, Stallung für 40

Jnventar

holz meiſtbietend nach vorher be
kannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Grundſtücksverkauf.
Mein in Neuſtadt bei Magde-

burg, Rogätzer Straße 56 belege-
nes Grundſtück, in welchem Re-
ſtauration mit Schankwirthſchaft
mit gutem Erfolg betrieben, in-
dem VYis à vis Fabriken belegen,
beabſichtige ich bei 4000 An
zahlung mit 18,000 ſofort
zu verkaufen. Jn demſelben
befinden ſich außerdem noch große
Räumlichkeiten, welche ſich für
Feuer- oder Holzarbeiter, haupt-
ſächlich aber ſeiner Lage wegen für
Deſtillation oder Schmelzerei ganz
außerordentlich eignen. Gegenwär-
tig verintereſſirt ſich daſſelbe auf
28,000 Gebäude neu. Re-
flektanten wollen ſich gefälligſt di-
rekt an mich wenden.

[H 54708.] Th. Martikke.

Aechte Ziegenquärge
durch und durch ſchliffig,
empfiehlt à Schock mit 2. 50.
gigen Nachnahme [H. 34,366 b.
Mermann Günther.,
Ronneburg, Sachſ. Altenburg.

Pferde, großem Concertgarten mit
Parkanlage, iſt vortheilhaft zu ver
kaufen und mit 2000 Anzah-
lung zu übernehmen.

Eine feine Reſtauration iſt zu
verpachten. Zur Uebernahme ſind
15--1800 erforderlich. Jähr
licher Umſatz 10,000

Gaſthofs- Verpachtung.
Ein Gaſthof auf dem Lande iſt

zu verpachten. Zur Uebernahme
ſind 300 .22. erforderlich. Jährli
cher Umſatz 3-4000 Näheres
darüber ertheilt
H. Gundlach in Weißenfels,

Fiſchgaſſe Nr. 351.

Hausverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das der

verſtorbenen Wittwe Teichmann
hier in ſehr guter Geſchäftslage am
Markte belegene zweiſtöckige Wohn
haus verkauft werden. iſt
Termin Donnerstag d. 30. d. M.
Vormitt. 11 Uhr in der Anſinn-
ſchen Reſtauration anberaumt, wozu
Kaufliebhaber ſich einfinden wollen.

Löbejün, d. 22. Dec. 1875.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille r Nieder-

kunft abwarten wollen, finden bei bill. Be
dingungen freundl. 527 Leipzig,
Markt 73, Treppe D. Rohn, Hebamme.

Magdeburg Lefprig.
Alle Diejenigen, welche aus dem Jahre 1875 noch

a Forderungen an die Betriebs- Verwaltung der Magde-
e burg- Leipziger Eiſenbahn haben, werden erſucht, ihreXRechnungen hleunigſt einzureichen, da die Jahresrech

nung für 1875 am 31. December geſchloſſen wird. S
Magdeburg, d. 10. December 1875.

Der Betriebs-Direetor. 4C. Murray.

Das Bureau des
Saalkreiſer Knappſchaftsvereins
befindet ſich gegenwärtig im Hauſe des Herrn Juſtizrath Herzfeld,

Martinsberg 4.Der Sorſtand
Um den Bedarf an Vraunkohlen für die Geſchäftszweige in

Salzmünde noch auf etliche Jahre decken zu können, ſieht ſich die

Verwaltung der r aer genöthigt, vom I. Januar1876 ab den Verkauf von Kohlen aufhören zu laſſen.
Salzmünde, den 20. December 1875.

Der Repräſentant Fr. BRoltze.

Ein Gärtner, Für Gemeinden.verheirathet, der die Geſchäfte eines
Amtsexekutors mit übernimmt, wird Die älteſte Glockengießerei

Deutſchlands von Gebr. UIl-baldigſt zu engagiren gewünſcht.
Perſönliche Meldungen unter Vor rich in Laucha a WV., Reg.
legung der Zeugniſſe bei Bez. Merſeburg, übernimmt den

Carl Gremſe, Guß neuer und alter Thurmglocken
Villa Knauer bei Gröbers. von 1 bis 200 unter W jähri

Garanti d bringt des Kö-Nigl. Kreisbaumeiſters e rn. Ric-

erpachtung. ter in Triäer patentirten Läute-

Eine Schmiede ohne Hand- Apparat in Anwendung.
werkszeug ſteht ſofort von „Laucha a. d. U.reren Welt Guts- Gebr. VIräch, Glockengießer.
beſitzern in Neutz undDeutleben zu verpachten. o 2 a
Verpächter ſind auch erbö- S
Sehr r W it Ca M ena er anſan m capit al u unter u en. Mundwasser u. Pulver

aus der Fabrik von HugoBemerkt wird noch, daß Petzseh in Dresden,
I re re 5 Wa5 b en, von Zahnürzten und Aerzten zum

ere inuten von Gebrauch dringend empfoblen,d z r einen Pfer Zehützt die Zähne vor dem Ver-
e ar circa 90 jerben, stärkt und covservirtWar lede e Zahnfieisen, beseitigt übel-

e P agſchmiede ieehenden Athem, entfernt jeden
er en den Vorzug. unangenehmen Geschmack au-

e utz b. Nauendorf rgenblicklich und verleibt demHalle Aſchersl. Vabn. Munde eine angenehme Prische.
Gut Nr. 4. Auf keiner Toilette sollte dieses,

seiner e t rgen hochgeschätzte Mundwasser feh-Lehbrlings-Gesueh. len und gewiss wird h der
i ö sich desselben einmal bediente, zumheit Weſt rn ne re olmüssigen n r e g

rois pro Mundw. ar rtige Oſtern einen Lehrling mit gu- 1 8Seh. Phiyer 1 Mk. Der inhalt reieht

ter Schulbildung. für mehrmonatl. Gebrauch.
Friedr. Schlüter Söhne. Zu haben in Halle aS. bei

Garl Kästner,

2

n

Carl Engling.
DTTTTDDIAlle Sorten Stroh und Spreu,

Leiprig, ſowie eine im beſten Zuſtande be-
empfiehlt ſeine findliche Dreſchmaſchine mit Schüt-
bewährten telzeug und eine Reinigungsma-
feuer und ſſchine, Ringelwalze, ſtehen zu ver

diebesſichern kaufen im Gute Nr. 9.
Beeſen bei Ammendorf.

Das Kecept,
nach welchem man in Wien,
Prag und in den böhmiſchen
Bädern den wegen ſeines vor
züglichen Geſchmackes und we
gen ſeiner prachtvollen Farbe

h Geldschränke
mit Panzern gegen das Ein-
fraißen von Löchern und hält
vollſtändiges Lager.

BRiasebälge
gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthor.

Aetznatron 7. Seifekochen
bei Helmhold Co. Leipzgrſtr. 109.

Geſucht dem Bohnen-Kaffee eine Klei
bis ſpäteſtens 1. April 1826 für eine J nigkeit Otto B. W'eber“s
kleinere Rübenwirthſchaft in der Feigen-Kaffee“) zuſetzt.
Provinz Sachſen

ein Verwalter,
der gut empfohlen und möglichſt
ſchon als Hofverwalter fungirt hat.
Adreſſe zu erfragen bei Gd. vräce
rath in der Exped. d. Ztg.

Zu kaben in der Fabrik von
Otto E. Weber in Berlin S. O.,
Schmid-Str. 31. Preis à Pfund
1 Mark. Bei Entnahme von

Pfund Zuſendung franco.

weltberühmten Kaffee
beſteht einfach darin daß man

e v v v V



Verſteigerung
e teiner Cichoriendarre mit Dampfbcetrieb.
Dienstag den A. Januar 1876 Vormittags 11 Uhr ver-

ſteigere ich im Auftrage des Herrn Beſitzers in dem Vmbusech' ſchen
Gaſthofe zu Olvenstedt bei Magdeburg die daſelbſt ge
legene, im vorigen Jahre neu erbaute, nach dem neueſten
Hagen'ſchen Syſtem eingerichtete Dampf Cichoriendarre,
beſtehend aus einem Wohnhaus, Magazin, Maſchinenhaus,
Kohlen- und Wagenſchuppen, Pferdeſtall zu zwölf Pferden,
und der Darre dieſelbe liefert per 24 Stunden eirca 220
Ctr. fertige Waare.

Die günſtigſten Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt
emacht und ſind auch ſchon vorher in meinem Geſchäftszimmer, Für-ſenſtraße Nr. 19, zu erfahren.

Jeder Bieter hat vor Abgabe von Geboten einhundert Thaler zu

deponiren. [H. 54716)Magdeburg, den 22. December 1875.
Der Königliche Kreis-Auctions-Commiſſarins

6. A. Sehlüter.

Allopathische
Haus-, Reise- U.

Taschen-
apotheken.

S Dieſe Apotheken enthalten
neben den bekannteſten und belieb
teſten Hausmitteln diejenigen
Mediegamente welche in dringen-
den Fällen ſchnell zur Hand ſein
muſſen, in einer eleganten Holz-
caſſette zum Preiſe von 30--250
Mark je nach Große und Aus-
gtpeß Kleinere Caſſetten, für
die Reiſe berechnet, desgl. Apo-8 theken in größerer und kleinerer

ginn l aB.

r zum Preiſe v. 15--10 Mark. Gute chir. Jnſtrumente
d den größeren Apotheken beigegeben, 5 aus der renom. Fabrik

des Herrn O. Horn. Die ten werden in der unterzeichneten Offi
ein ſchon ſeit 15 Jahren gefertigt und nach allen Orten der Erde ver
ſandt, ſie empfehlen ſich vollſtändig ſelbſt. Mit den nöthigen Mit-
teln verſehen, in ſelbſtverſtändlich vorzüglicher Güte, nebſt
ausführlichen, von Aerzten abgefaßten Gebrauchsanweiſun-
gen, ſind dieſelben ein unentbehrliches Hilfsmittel für Fa-
milien, welche auf dem Lande, entfernt von Arzt und Apo
theker, wohnen und iſt deren Zweckmäßigkeit allſeitig an
erkannt worden. Ausfuährliche Preisliſten z und franco.
Beſtellungen für den Weihnachtstiſch erbitte wegen An-
drang der Beſtellungen zu dieſer Zeit ſobald als möglich.

Königl, priv, Apotheke zu Lindenau-Leiprig.

50000000000000000000000
Die Maschinenschlossereis

von CGopr? Schröter in Trotha
empſiehlt ſich zur Annahme von allen Dreh- und Hobelarbei-
ten ſowie Reparaturen an Maſchinen jeder Art.

Reiſe und Schlafdecken
in Plüſch, Seide und Wolle in den neueſten und ſchönſten
Muſtern empfiehlt bei ferd Auswahl äußerſt preiswerth.

Pferdedecken,
gefüttert und ungefüttert, ſowie auch mein großes Lager von

Säcken und Planen
halte zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen.

F. Lehmanm uter faſſenberg.
Leipzigerſtraße SO.

ſin

Beſte Röhmische Salon -Stückkohle,
Twickauer Steinkohle.
Meuselwitzer, Bitterfelder u. Nietlebener

Stück-, Knorpel- u. Förderkohle
liefern jedes Quantum ſtets zu billigſten Preiſen

Bd. Limnoke Ströſer.
Beſtellungen für uns werden auch angenommen

bei Herrn Gustav Moritz, gr. Steinſtraße 53.

Montag den 27. d. M. trifft
wieder ein Transport der beſten
Ardenner Pferde bei mir ein.

Wallhauſen.
Helm Soofe.

59 Pfandlbriefe
Norddöutschen Grupe-Gröcdit: Bau Borlin
ſind ohne Berechnung von Nebengebühren zum Tagescourſe derBerliner Börſe zu Wehen durch

Halle a/S. Filiale der Thüringischen Bank.
(Kleinschmieden S.)

Aachener Dombau-—Lotterie.
1000 Gewinne von zuſammen 81,000 Mark.

Ziehung 29. December 1875. Jedes Loos 3 Mark.
Für Rückporto 10 Pfg. mehr. Katalog der Gewinne 10 Pfg.

Paul Rud. Meller in Köln. Hof 14,
einziger General Agent.

Die Magdeburgiſche Zeitung,
Hauptblatt der Provinz Sachſen und der Herzog-

thümer Anhalt und Braunſchweig,
publiciſtiſches Organ erſten Nanges in Deutſchland,

hat auch im letzten Quartal 1875 wieder eine bedeutende Zunahme der
Abonnentenzahl erfahren.

Die Magdeburgiſche Zeitung darf dieſe ſtetige Erweiterung
ihres Leſerkreiſes der Schnelligkeit und Vollſtändigkeit wie
Zuverläſſigkeit ihrer politiſchen und commerciellen Nachrichten, in
r ate Beziehung ſie keiner Zeitung Deutſchlands nachſteht, zu-

reiben.
Der Jnhallt des Blattes iſt auch im Laufe dieſes Jahres durch

Heranziehung tüchtiger Mitarbeiter und Einfügung
neuer Rubriken anſehnlich vermehrt worden. Der eigene tele-
graphiſche Dienſt iſt ſeit einiger Zeit bereits in der Weiſe bedeutend
erweitert, als die Magdeburgiſche Zeitung einen Contract ab-
geſchloſſen hat, wonach ſie für beſtimmte Stunden des Tages, in wel-
chen die Poſtverbindung nicht genügt,

5 eine telegraphiſche Leitung von Berlin nach Magdeburg
zur aus ſchließlichen Benutzung gepachtet hat.

Sie iſt dadurch in den Stand geſetzt, ſowohl das Abendblatt
als auch das Morgenblatt früher als bisher verſenden zu
können, und zwar wird die erſte Verſendung des Morgenblattes bereits
le Uhr 10 Min. Nachts, die des Abendblattes um 1 Uhr Mittags
erfolgen.

Das Feuilleton, welchem wir, wie allen anderen Theilen unſe-
rer Zeitung, die größte Sorgfalt widmen, wird u. A. den außerordent-
lich ſpannenden Original- Roman

Aus unſeren Tagen
von Blum zum erſten Abdruck bringen.

bonnementspreis pro Quartal bei allen Kaiſerlichen Poſt-
ämtern 7 Mark.

Jnſeraten iſt bei der großen Verbreitung des Blattes der
beſte Erfolg geſichert. [H. 54671

Dr. Oelſfer's chemischee PPaste- Ringeund Corn-PHaster beſeitigen Hühneraugen und Ballen e. gan,
ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf nie geahnte Weiſe. Preis à Carton 5

Depöt für Halle a/S. bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
4 jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne„Zahnſchmerzen hohi und angeſtockt re rchig n

ſchmerzlos durch Dr. Walhis berühmtes Odiot (Zahnmund-
waſſer) beſeitigt; à Fl. mit Gebrauchs- Anweiſung u. 1 Mk.

Depöt für Halle a/S. bei Lonufs Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Für Brauer
Bayrisch Bier Rouquet Essenz
verſendet à Kilo 15 Mark das Export-
Geſchäft von Hugo Petzseh,
D. 9870. Dresden.

Homöopath, Speeialarzt Sachss zu Tag deburg gr. Eunzut 4
Autorität auf dem Gebiete aller Geſchlechts-, Frauen u. Schwachekrankh.
Briefl. mit gleichem Erfolge. Ohne Berufsſtörung.

c

c
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Neujahrskarten

e t Art eh,
G

Halle a. d. S.,
entſpricht den höchſten Anforderungen, vereinigt niedrigſte Preiſe mit garantirter Qualität.
S Der Verkauf auf Theilzahlungen iſt zur Bequemlichkeit des Publikums eingeführt.

Bignes Viöbelfaenhrwerh jeder Grösse transportürt
steht weil Umzügen

Karten
in mehr als hundert verſch. Sorten empfiehlt

M alle'sche a gr. Steinſtr. 8.

Nächſten Montag und
Dienstag den 27. u. 28.
Deeember halten wir mit
cg. 30 Stück der beſten
Franyzöſiſchen Pferde, worun-

ter einige Hengſte, direct
aus der Normandie bezo- 17
en, im Gaſthof bei Hrn.
flietner in Artern zum
erkauf. [H. 5722 a.)]
Billige Preiſe ſichern rer

wir geehrten Käufern zu.
J unk um &K Appel

aus Erfurt.
Zither- Unterricht

wird gegen geringes Honorar gründ-
ich ertheilt gr. Klausſtr. 8, Hof,

3 Tr.

Rallkleider
BRallkränze

in ſehr großer Auswahl.

J. SohmuokKler,
3 gr. Ulrichsſtr.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
zu verkaufen in Dölau b. Halle
g. d. S. Nr. 14.

Toberkhorron
neue FormW Menczikeoff

à 45, 48 u. 60,
empfiehlt

in großer Auswahle 5 R. Mendershausen's

Kolle-Bapar für Herren,

Specialgeschäft
für Neiſeröcke,

Jagdjoppen und

L
nu

r
J ze o 2 J J

Sämmtliche am 1. Januar 1876 fällige
Coupons un Diviclenclen Scheine

werden ſchon von heute ab an meiner Caſſe eingelöſt.

Ernmet Manasseenmgüer.,
gr. Steinſtraße 10.

GGGSSSSSGGGGSGSTOGSGGGGG
Oberröblinger Briquettes,
Oberröblinger Presssteine,
Böhmische Braunkohllen,
Fwiokauer Steinkohlen

offeriren billigſt ab Lager und frei Haus
Hohmeyjer c Blume, Magdeburgerſtr. 43.
Bei utem und dauerndem Aecordlohn

noch 30 Krbeiter und Arbeiterinnen.

Neue Actien-Zucker-Rafnerie,
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

ſuchen wir

Das Neueſte,
er ſte in unübertrehiswapt,

CSarl Dettenvorn s
Ptablissement für Ilöbel Inductrio,

das grösste und älteste der Provinz Sachven,

das
ich großarti-das Ele r w

am kg bei

zu Ver-
G ceis.

I. Geſellſchaftsball
Mittwoch d. 29. Dec. Abends 7. Uhr
beim Gaſtwirth Hrn. Naumann.

Der Vorſtand.

S Trotha.
Zum 2. Weihnachtsfeier-
n wozu freund-einladet E. Knoblauch.

14,000 Thaler
Hypothek auf Grundſtücke, 50,000Thlr. in der Feuerkaſſe verſichert,

ſucht ſofort
A. Bleeſer, Schmeerſtr. 25.

F. E. V. 8 Uhr Ab.

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter

Ottilie mit dem Lehrer Herrn
Auguſt Meuſelbach erlauben

ta
lich

Lettin, im December 1875.Kantor Fr. Lehmann
und Frau.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Ottilie Lehmann.

Auguſt Meuſelbach.
TodesAnzeige.

Mittwoch d. 22. Abends 12
Uhr nahm Gott mir nach längeren
Leiden meinen geliebten Mann, den
Paſtor Theodor Schmidt zu
Büchel.

Die tiefgebeugte Wittwe
Pauline Schmidt

geb. Eckſtein.
TodesAnzeige.

Heute früh 6 Uhr verſchied in
ſeinem 68. Lebensjahre nach ſchwe-
ren Leiden Herr Rentier

Wilhelm Krimmer.
Mit trauerndem Herzen bittet

um ſtilles Se
C. F. Kloſeim Namen der Verwandten.

Halle, d. 24. Decbr. 1875.

Erſte Beilage.

wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen,

minverk
erfuhren
Rm. gef
inländ.
Jan. 15
Juni 15
132-18
rung, g



7 Uhr
ann.und.

F.
feier-
reund-
uch.

50,000
ſichert,

lauben
zeigen,
75.
nun

e.

Erſte Beilage zu 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 25. December 1875.

Predigt- Anzeigen.
Am 1, und 2. Weihnachtsfeiertage (den 25. und 26. December predigen

Zu U. L. Frauen Sonnabend den 25. December Vm. 9 Superintendent D. Franke.
den 26. December Vm. 9Nm. 2 Conſiſtorialrath D. Dryander. SonntaDiaconus Pfanne. Nm. 2 Superintendent D. Konte

Zu St. Ulrich: Sonnabend d. 25. December Vm. 9 Oberprediger Weicke.
Diaconus Nietſchmann.
Sickel. Nm. 2 Prediger Marſchner.

Zu St. Moritz: Sonnabend den 25. December Vm. 9 Diaconus Nietſchmann.
Sonntag den

Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
Vor der Predigt eine Motette. Nm. 2 Oberprediger Saran.
26. December Vm. 9 Oberprediger Saran.

Nm. 2
Sonntag d. 26. December Vm. 9 Oberdiagconus P.

Hospitalkirche: Sonnabend den 25. December Vm. 11 Diagconus Nietſchmann.
Sonntag den 26. December Vm. 11 Derſelbe.

Domkirche: Sonnabend den 25. December Vm. 10 Domprediger D. Ab. 5
cand., min. Meuſch. Sonntag den 26. December Vm. 10 Domprediger Focke.
Ab. 5 D. Neuenhaus.

Zu Neumarkt: Freitag den 24. December Ab. t Chriſtvesper Paſtor Hoffmann.
Sonnabend den 25. December Vm. 9 Derſelbe.
dienſt Derſelbe. Sonntag den 26. December Vm. 9 Derſelbe.
digter Predigt Beichte und Communion Derſelbe.

Sonnabend den 25. December Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Derſelbe
Sonntag den 26. December Vm. 9 Derſelbe. Nach dem Gottes
und Communion Derſelbe.

Diakoniſſenhaus Sonnabend den 25. December Vm. 10 Prediger Jordan.
Geſangauffuhrung, danach Chriſtbeſcheerung. Zutritt Jedermann frei.

den 26. December Vm. 10 Derſelbe.

Fruühmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 Pfarrer Woker.
Sonntag den 26. December Mrg. 7 Fruhmeſſe Pfarrer Woker.
Kaplan Peter. Nm. 2 Vesper Pfarrer Woker.

Ab. 5 liturgiſcher Gottes-
Nach been-

Zu Glaucha: Freitag den 24. December Nm. 4 Chriſtvesper Paſtor Seiler.

Ab. 6
Sonn i

Nm. 2 Vesper Derſelbe Feſtigkeit und zogen namentlich auf internationalem Gebiet etwas an.
Vm. 9 Kapitalsmarkt bewahrte ſeine ſeitherige feſte Tenden

auch die Caſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige ſi

ta ſerechend eröffnete die Fonds und Aectienbörſe in ziemlichvathe Kirche Sonnabend den 25. December fruüh 5 Chriſtmette. Mrg. 7 die Courſe ſetzten zwar mehrfach etwas ſchwächer ein,

Decbr. 35 ger ehe 36 April Mai 36 Juni/ Juli pr. 100 Liter 100
n.

Liverpool, d. 23. Deebr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen Unverandert. Tagesimrort 24,000 Ballen, davon 8000
Ballen amerikaniſche.

Petroleum. (Berlin, d. 23. December) Pr. 100 Kilo loco 27,5 pr.
Deebr. 26 nom. pr. Deebr. Jan. 26 nom. pr. Jan. Febr. Regulirungsprels
fur die Kündigung Hamburg: Seſchaftslos, Standard white loco
12,00 Bf., 11,80 Gd. pr. Dec. 11,75 Gd. pr. Jan. März 11,80 Gd. Bre-
men (Schlußbericht). Standard white loco 11,30 à 11,35 bz. pr. Jan. 11,40,
pr. Febr. 11,40. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 29 bz., 29
Bf. pr. Deebr. 29 bz. u. Vf., pr. Jan. 29 Bf., pr. Febr. 29 Bf. pr. Januar-

April 29 Bf., Steigend. New-Pork (d. 22. Deebr.): Petroleum in New
vrip n do. in Philadelphia 12 Wechſel auf London in Gold 4 86 C.

oldagio 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 23. December Abends am neuen Unterhaupt 3,60, am 24. December Morgens
am neuen Unterhaupt 3,60 Meter. Eisſtand.

der Saale bei Bernburg am 23. Deebr. Vorm. 2,58 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Deebr. Am Pegel 2,30 Mtr.

ienſt Beichte
BörſenNachrichten.

Berlin, d. 23. December. Den fremden Notirungen und Meldungen ent-
unſtiger Stimmung,

bewieſen aber dann See
er

bei ruhigem Geſchaft, wie
zumeiſt behaupten konnten.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: 1. und 2. Weihnagchtsfeiertag Vm. 9 Gottesdienſt, Das Geſchaft und die Umſatze blieben im Allgemeinen geringfügig, und erlangten
ſonſt au jeden Sonn und Feſttag um dieſelbe Zeit. Gr. Berlin 14.

ar re Vm. 9 und Nm. 3 und jeden Mittwoch Ab. 8 Gottes- geſchaft nimmt einen ruhigeren Verlauf;
e nſt im Saale zu den drei Schwanen. Ranniſche Straße 16.

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 Feier der heiligen Euchariſtie.
digt, danach Abendgottesdienſt. Gr. Markerſtraße 23.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens 0 Uhr. Rachm 2 Thr. Abends 10 Nr. Tagermſttel.

Luftdruck 335,57 Par. L. 336,23 Par. L. 337,03 Par. L. 336,28 Par. L
Dunſtdruck. 2,68 Par. L. 3,20 Par 3,07 Par. L. 2,98 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 92,1 pCt. 86,5 pCt 91,1 vCt. 89,9 3Ct.
ler eme 4,2 G. Rm, 7,0 G. Rm 5,9 G. Rm. 5,7 G. Rm.

Sind W i, SW 1. SW 2Himmelsanſicht völlig heiter. heiter 3. völlig heiter. heiter 1.
Wolkenform S Cum.-nimbus.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 23. December. Weizen 178--200 Roggen 165—170,

Gerſte 179--225 Hafer 170180 1000 Ko. Magdeburger Börſe
am 23. Dec. Kartoffelwiritus pr. 10,000 Literproec. loco ohne Faß 43

Nordhauſen d. 23. December. (Pro 2000 Weizen 205 88 Pf. bis
194 12 Pf. Roggen -78 57 Pf. bis 172 62 Pf.
86 Pf. bis 185 46 Pf. Hafer 160 Pf. bis Pf.Berlin d. 23. Decbr. Weizen. Termine ganz geſchaftslos, gekund.
Ctnr., Kuündigungspreis Rm. bez. Loco 175--220 Rm. nach Qualität bez.,
elber mecklenburg. Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Dee. Jan. 200m. bez., n 207 Rm. bez. Mai Juni 210 Rm. bez. Roggen

loco verkaufte ſich ſchwerfällig, die Offerten waren ziemlich belangreich. Jm Ter-
minverkehr war es wiederum ganz unbelebt, wobei die Preiſe keine Aenderung
erfuhren, gekund. 1000 Ctur. Kundigungspreis 156 Rm. bez. Loco 153--163
Rm. gefordert, ruſſ. 154-156 Rm. ab Bahn bez. poln. Rm. ab Bahn bez.,inläänd. 158—-162 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 156 Rm. bez. Dee.
Jan. 156 Rm. bez. Jan. Febr. 155 Rm. bez. April Mai 155 Rm. bez. Mai-
Juni 154—-154, Rm. bez. Juni Juli Rm. bez. Gerſte, große und kleine
132-180 Rm. pr. 1000 Abg bez. Hafer loco und Termine ohne Aende-
rung, gekuünd. Ctur. Kundigungspreis Rm. bez. Loco 135--180 Rm. pr.
1000 Kilogr. bez. oſt- u. weſtpreuß. 150--173 Rm. ab Bahn bez. pomm. u.
mecklenb. 164—-175 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Dec. Jan. Rm.
bez., April Mai 165 Rm. bez., Mai Juni Rm. bez. Erbſen, Kochwaare
181--216 Rm. bez. Futterwaare 166—180 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps

Rm. bez., poln. Rm. bez., Winterrubſen Rm. bez., uckermark. Rm.
ab Bahn bez. Ruböl wurde neuerdings billiger verkauft, gekuünd. 2000 Ctnur.,
Kündigungspreis 68,6 Rm. bez. Loco ohne Faß 67,5 Rm. bez., pr. dieſen Monat,
Dee. Jan. u. Jan. Febr. 68,6—-7 Rm. bez., re 68,9 R. bez.
Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus vernachlaſſigt und ſchwach preishaltend,
ſern 20,000 Liter, Kuündigungspreis 45,2 Rm. bez. Loco ohne Faß 43 Rm.
ez., loco mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Dec. Jan. 45,2—-44,9-45,2
m. bez. Jan. Febr. 45,5——45--45,3 Rm. bez. April Mai 47,8 Rm. bez.

Mai Juni 48,1--47,9—48,2 Rm. bez. Juni Juli 49,2-—4949,3 Rm. t
eipziger Productenbörſe vom 23. December. Weizen per 1000 Kilo netto

185--213 bz. u. Bf'; unverandert. Roggen per 1000 Ko. uetto 172178 bz.
u. Bf., fremder 160—170 Bf. unverändert.
150-186 bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 160--175 bz. Mais per
000 Ko. netto loco 124 Bf. Raps fehlt. Rapskuchen per 100 Ko. netto
beo 16 C. Gd. Ruböl per 100 Ko. netto loco 72 Bf. per Dec. Jan. 71
f. unverändert Spiritus per 10,000 Liter ohne Faß loco 43,30 Gd. matt.

Breslanu, d. 23. Decbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Dec. Jan.
1,70 bez. April Mai 45,00 bez., Mai Juni 45,30 bez. Weizen pr. Dec. 191,00

Nm. 3 Pre- Geidſtand hat ſich nicht weſentlich verandert;
Diskont 4* o fur feinſte Briefe.

Gerſte 189

Gerſte per 1000 Ko, netto loco P

verandert un

nur fur die ſpekulativen Hauptdeviſen größeren Belang. Das Prolongations-
man zahlte heute fur Creditaectien i,10

fur Franzoſen 2,25 fur Lombarden 1 pr. Stück Deport. Der
im Privatwechſelverkehr betrug der

Von den Spekulationsva
pieren traten Creditactien und Franzoſen am meiſten und zwar auf Deckungen
hin zu ſteigenden Courſen in Verkehr; Lombarden wurden weniger beachtet, aber
Krgſen gleichfalls etwas beſſer Fremde Fonds waren feſt und ruhig; Turken,
Italiener und 1860er Looſe n en Deutſche und Preußiſche Staatsfonds
feſt und rudig S s en, Bankactien und Jnduſtriepapiere waren wenig

und in maäßigem Verkehr; Rumaniſche Actien etwas beſſer.
Leipziger Börſe vom 23. Decbr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 v.

1000 u. 500 3 93,75 G. do. kleinere 3 93,25 G., do. v. 1855 v. 100
3 84,50 bz. u. P., do. v. 1847 v. 500 49 95 G. do. v. 1852 1868 v.
500 4 95 bz. do. v. 1869 v. 500 49 95 bz., do. v. 1852—1868 v. 100
4 95,20 bz. do. v. 1869 v. 100 4 95,40 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 96 P., do. v. 1870 v. 100 u. 50 490 96 P., do. v. 500 5 103,75
bz., do. v. 100 5 103,75 G. do. LöbauZittauer J.it. A. 88 G.,
do. LöbauZittauer Lit. B. 4 95,75 bz.

ehe

Berliner Börſe vom 23 December.

tet 1,20

Preuß. Fonds. z Zf.Conſolidirte Anleihe 4), 105,30 bz. Saächſiſche 4 93,20 bz.
Staats Anleihe 4 99,50 bz. G Schleſiſche 3 85,00BStaatsſchuldſcheine. 3 91,50 bz. do. A. u. C. l
St. -Pr.-Anl. v. 1855 3 129,90 bz do. neue
Heſſ. Pr.-Sch. à 40 257,00 bz. G Weſtpreuß., ritterſch. 3 83,60B

do. do. 1 93,20 bz.
do. II. Ser. 5 106,50 bz.
do. neue 4 (97,00GPfandbriefe. do. do. 4,100,50 GLandſchaftl. Central. 4 93,00 bz.

Kur u. Neumaärkiſche à 93,75 bz. Rentenbriefe.
Oſtpreußiſche 3 84,70B Kur u. Neumärkiſche 4 96,40 bz.

do. 4 94,006G Pommerſche 4 66,30 bz.do 41100,79 bz. Poſenſche 11 096,20 b.
Pommerſche 3 83,60B Preußiſcher 4 090,00 bz.

do. a 93,50 bz. e u. Weſtfäl. 4 607,75Bdo 20 88 e e 4 07 60 z.Poſenſche, neue 4 (93,25 bz Schleſiſche 4 (95,90 bz. G
Gold, Silber- und Papiergeld.

Sovereigns bz. Fremde Banknoten 99,60 bz.Vapoleonsd'or 116,1956G do. einlösbar in Leipzig 99,8756
Jmperials Oeſterreich. Banknoten 177,95 bz.ollars 17 b. do. Silbergulden 187,50 b.Ruſſiſche Banknoten 266,00 bz.

Wechſelcours vom 23. December.

Berliner Bankdisconto. 5Amſterdam 100 Fl. 8 Tage 169, 15 bz.London 1 Pfd. Sterling 8 Tage 20,31 bz.gris 1007res. 8 Tage 80,90 bz.Wien, öſterr. Währung. 100 Fl. 8 Tage 177,56 bz.
Augsburg, ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat
Petersburg 100 S. Rubel 3 Wochen 264,90 bz
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 265,30 bz

Deutſche Fonds. f. Feſt. Credit. 100. 58. 3409 50 b. B
ez. Roggen pr. Dec. 148,00 bez., Dec. Jan. 147,50 bez. April Mai 152,00 bez. Bad. Pr.-Aul. 67 4 120,256G do. Lott.Anl. 60 5114,00 bz.uböl pa, 70,00 bez., Dec. Jan. 67,00 bez., April Mai 67,00 bez. do. 35Fl.-Obl. 142,50 B do. do. 64 s

Stettin, d. 23. Decbr. Weizen pr. Dec. 196,00 bez., April Mai 206,50 Baier Pram.-Anl. 4 122,70B Anleihe, 7172 5
ez. zen pr. Decbr. 148,00 bez. Jan. Febr. 149,00 bez., April Mai 151,00 Braunſchw.Pr. Anl.. ——83 00 bz. G Jtalieniſche Rente, 572,00 bz.
ez. Rubdl 160 Kilogr. pr. Dec. 66,00 bez. April Mai 68,00 bez. Spiritus Deſſauer St.Pr.A.. 3,118,40 bz. do. TabacksObl. 6199,80 bz.
oco 42,50 bez., pr. Dec. 44,00 bez. April Mai 47,00 bez. Rübſen pr. Frühjahr Meckl. Eiſenb. Obl. w. „75 bz. do. Tab.Reg.Ak. 61496,00 bz. O33,00 bez. Meining. 4 Thlr.-Looſel 19,80 bz. G Rumanier 81105500 bz.amburg, d. 23. Decbr. Weizen loco flau, auf Termine ruhig. Roggen Ruſſ. Pr.-Anl. 64 51192,20 bz.co ſtill auf Lermine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Dec. 1000 Kilo netto 200 Ausländiſche Fonds. III v do. do. 66 5184,60 bz.
r. 196 G., April Mai 208 Br. 207 G. Roggen pr. Dec. 1000 Kilo netto Amerikaner rückz. 82 6 do. Boden-Cred. 5186, i GBr., 145 G., April Mai 154 Br. 153 G. Hafer ruhig. Gerſte flau Rüböl Oeſterr. Papier-R. ſarſu,e do. NieolaiObl. 4

ter, loco 73 nomin., pr. Mai pr. 200 Pfd. 72 Br. Spiritus ruhig, pr.' do. Siiberrente a. 65 30 bz. B Turkiſche Anleihe 6. 22,50G



Hypotheken Certiſicate.
n Landesb.-Hyp.Pfdbr. 5

Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5u P. n d 5
e :Schldſch. 5Nordd. n Cred. Bank 5

omm. Hyp.-Br. r i 5
db. Pfobr. d. C.-B. 1Unk. do. 1872 73 J 5
do. do. rückz. à 110 5
o. do, do. 4Gothaer Grundered. Pfob. 5

Krupp. Part. Obl. rek. 110] 5
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr. 5
t Bod.- n „Pfdbr.

4gnſf Ctr.:Bod.-Cr.-Pfobr. 5

Bank-Papiere. Div. 74. J
Aachener Disconto G
Amſterdamer Bank 14Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 14

Mark Bank 9Berliner Bank

do. Bankverein 4 4do. ſchaft 7 14do. Makler 82Braunſchweiger Bank 7
do. Ereditban t

Breslauer Diskontobank 4
Centralbank fur Bauten 4
Coburger Creditbank 4/2
Darmſtadter Bank 10 (4

do, Zettelban k.
Deſſauer Creditbank, neue 5 4

do. Landesbank o
Deutſche Bank 5 (4do. Genoſſenſch. 6
do. Unionbank 4Disconto-Command. 12 4

Geraer Bank 8 (4Gewerbebank S Schuſter 04
m Bankverein 5Haungoerſche Bank 62 4
Hyp.-B. (Huübner). I188/, 4Leipziger Ereditanſtalt 9 4
do. Vereinsbank 5 14Magdeburger Bankverein

Meininger Creditbank 4 44
Norddeutſche Bank 10 (4
Nordd. Grunderedit. 9 4d Ereditanſtalt 676 4
n ſche Bank 12 4!,Boden:Credit- Anſt. 8 4W Centr.-Bod.-Cr.-A. 9 4
Prov.Disconto-Geſ. 0 44
Reichsbank r eSaächſiſche Bank 10 4do. Ereditbank 5 4Bankverein 6 4
Thüringiſche Bank 6 4
Weimariſche Bank 5 4

Jnduſtrie-Papiere.
Deutſche Baugeſellſchaft 0 4
do. Eiſenbahn-Bau-Geſ. 0 4

Wagdeburger Baubank. 7 4
Brauerei Ahrens 4 a

do. Döhmiſches i 4
do. ock 4 4do. hege 9 4
do. Kö ado. Tivoli 6do. er I 6 4Chem. r einrichshall 5 4do opol ſShall I (44
do. Staßfurter 0 4Ct.A-G f Waſſ. e. 0 4

Cröllwitzer Daprerfabrie 0 4
Deſſauer Gas 18 4Eiſenbahnbed. G. 7 fr.do. Görlitzer 4 l 4do. SOberſchleſiſche 2 4
Hrn Zuckerfabrik 0 4

amburger Wagenbau 0arkort Brucken bau 6 4
örbisdorfer Zuckerfabrik 0 (4

Magdeburger Gas-Gef 5 14
do. Sprit-Fabr o 4Maſch.-Fabr. Anhalter 2 4
do, Egels Jodo. Freund 0 4do. Paee, 9 (44do. Hannoverſche O. 4
do. Schwarzkopff 12 4do. Wohlert 5 4do. Zeitzer 5 4Nienburger Zuckerfabrik 0 ffr

Pordhaäuſer Tapetenfabrik 5 1
Omnibus- Geſellſchaft 10 4
Weßpreghii Eiſenhutte 0 4

ten Gefenſg.cten eſellſchaften.
AachenHoööngener 12 4Arenberg, ergbau 25 14
Bergiſch-Märk. Seran. o 4
Bochum Bergw. 34 4
do. do. 32 14do. Hwiabiſadri 2 4

Bonlfacius 7 4

00,78 5 G

98,80 bz.
ſo 10 bz. G
100/50 bz. G

99, 50 G106,90 bz. G
103,75 bz.
100,10 bz.100 50 bz. G

106 bz. B
98,50B
90,90 bz.
101B

102 G

o3,90B
82,00 bz. G
62 00 G

87 „00 bz
70,00 v.
94,00 bz.
77 „50 G
91,00B

67,75 bz.

67,00 bz. B
118,25 bz. G
97,00 B
79,40G
i16, bz. G
77,75 b z.
96,75 G
76,00 bz.
133,50 bz.

21,50 bz.

98,00B
104,70B
128,25 bz. B

259
70,25G
73/50 G
84,90 bz. G

105,25 v. G

172,2 5 bz.
96,00 bz. G

73,00 bz. G
159,75 bz.
123 00 bz. B
81,50 G
85,50 G
78,50 bz. G
67,50 bz.

49,40 G
10 bz. G

64, 25 G3500 bz. G

109,00 B
55 O bz. G
97,106
18,7 5 bz.
s58,00 G
74, 59 G77,00

„25G0 756
14,506

132,00 bz. G
32,90B
32,10 bz. G
36,00 G

28,00B
96 B19,50 G
2400B
15,25 G
37 75 G
68,50 G
24,00Bris, 00 G
18,50 bz. B

40,00G

61,00B
ſeninuszss

205,00 G
29, )0 bz.

7: 350etw. bz. G

s 50 G
167/506
43,50 bz. B

88,60 etw. bz. G

2/0eiw. bz. G
j.89,00

j. 94,00

13/0 )etw. bz. G

18,80etw. bz. B

352451 /20 456 bz.

167,50 bz. 158 ,00

eonv.

t

Boruſſa Bergwerk 2 c 4 1178,00 G
Braunſchweiger Kohlen i 14227,006G
Centrum 7 11 22,90 b. BDeutſcher Ber w.-Verein 0 11,50 G

do. Stahl (St. 0 5 2,50Gdo. (St.: A. 0 4 12,50GDortmunder Union 0 4 112, 25 v.rer Kohlenverein. 0 4 099,256G
Gelſenkirchener 7 4 Ii6, o bz. BGeorgMarienBergw. V. 5 4 90,00 bz. G
r ener Bergbau-Geſ. z 4 n
erni a 4 /75 bzHoörder Hüttenverein o 4 50,50 bz. GKölnMuſener Bergw. 4 29, /75B
r r tte 10 4 99ni elm 4 99Lauchhammer. 2 4 24,50B

Louiſe Tiefbau 0 4 37,50 bz. GMagdeburger 18 14 (136,10 bz. G
a enhütte 7 4 550,50BMechernicher 12 4 1135,50GMenden, Schwerte 5 (4 59,25 G
Osnabr. Ftahlw 4 51,00 bz.

do. o. 3 8 5 „50Flute Dergw Gef. 10 ehein. Naſſau, Berg. 7 14 06,90 o.

e v 7 1 Go o. St.-Pr.- 7 4 291Se nbagſer Hutte 0 1,50BThale, Eiſenwerk o 11 26,00BWiſſener, St. Pr. o 6 137,75B B. 13,00

Eiſenbahn -Stamm- und
Stamm-Prior.-Aetien. 1874

AachenMaſtricht. 1 4 119,50 bz. G
Altonag Kieler 6 4 II12,00 z. GBergiſchMarkiſche 3 4 1778,6078 70 bz.Berlin Anhalt 8/24 109,50 bz.
Berlin-Gorlitz 0 (4 226,50 bz.Berlin Hamburg. 1224 174,00 bz. Br Magdeb. a 4 2 v G

erlinStettin 9 124 123,25 bz.BreslauSchwd.Freib. 7 83 b.
KölnMindener 6*20 4 94,75 bz.

S orauGubener 9 4 5,20 bz.
annoverAltenbekener 0 4 7,00 bz.

MaärkiſchPoſener 0 (4 I18,10Gdagdeburg Halberſtadt: 3 4 40 50 bz. G
Magdeburg Lelrſiset h 4 Hy 36 bz.

Lit 3. t 4 0,75Niederſchlf f-Mark. gar. 4 (4 99 006

Nordhauſen- Erſprt c 4 4 30,30 bz.c n cO. 2 3! etwOſtpreußiſche Sudbahn 90 la *23, 00 bz. GRechte Sberuferbahn 6 4 iot, 40 bz.

RWinikche 8 4 d bz.B. gar. 4 14 990,50 bz.Rhein-Nahe 0 (44 10, /50 bz. G
a -Poſen 4 106,75 bz. BSaalbahn 22 5Saal- n fetteahn 0 2,20 bz.Thüringer A. 7 4 iis, e bz. n103,10
do B. 4 4 88, 20 bz. Bdo. c. 4 99, /75 bz. B

Berlin Gdriſer St. Pr. 5 65,10etw bz.
HalleSorauGuben 0 5 113, 10 bz.Hanuover Altenbeken o 5 22, /50B
Darkiſch Poſener o 5 (63, /00 bz. G
9 Wagdevur atte erſtadt g3 3 3 54, 6

5 5 81 ,50 bz.Wykdhauſen Erfurt 0 5 22/50 bz. G
Oſtpreuß. Sudbahn 3 5 68,00etw. bz.Rechte Oderuferbahn 65 1108,50 bz. G

Amſterdam Rotterdam 6/50 (4 109,50 bz.
W -Teplitz 5 4 (097,40 bz.Haltiſche gar. 3 3 7,25 bz.Bhm. Weſtbahn 50 o gar. 5 5 84,40 bz.
EliſabethWeſtbahn gar. 5 5 73,60 bz. G
Sang Carl-Ldw. Bahn 8,50 5 25390,75 bz.
e gDresdner 147, 4 5,506Mainz- Ludwigshafen 6 (4 57 „60 bz.
Oeſterr.-Franz Staatsbahn 4 535a2 5 bz.

Nordwettsabn 5 5
o (5) 5 (92,50d -Pardub. 4 gar. 4 459 50 bz.

umänier' 4 4 27,5027 ,00 bz.Ruſſ. Stgatsb. 500 gar 5* 5 1106,40 bz B t

a 198374200 bz.
Warſchau Wien io 4 228,256Eiſenb. Priorit.-Aetien

und Obligationen
der Berliner u. Leipz. Boörſe
a WRaßrrichtenn e 4 99,00 G

Em 5III. Em. 5Bergiſch W aärkiſche I. Ser. 4 100,00G

do. n v. St. 3 gar. 3 84,70 bz.
do S. B. do. 384/70 b.do. i. Ser. 4 96,75 bz.e

S r.e Aach Hiſſeldi i. S Ser. 4 89
o. o. Ser. 4 93,50 Gdo. Dortm.-Soeſt I. Ser 4 *8900 bz.
do. do. II. Ser. an 95/506
do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 101i 50 bz.

Gebauer- Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

3f.
Berlin Görliter e rBerlin Hamburger 1. Em. a
BerlinPotsd.- M. A. u. B. 90,00 G

do. G. 4 389,50Bdo. D. 4 95 50 bzBerlin-Stettiner I. Em. a
do 11. Em. gar. 3/.4 90,75 bz. G
do. III. Em. do. 4 90,75 bz. G
do. IV. Em. v. St. gar. 4 102,25 bz. G
do. VI. Em. do. 4 090,50 bz. G

Bresl. Schw.-Freib. G. 4 94,75 G
CölnMindener I. Em. 4 100,50B

do. ſ. Em 5 1105,00 bz. Bdo. do. 4 990,75 Bdo. 111. Em. 4 89 00Bdo. do. (4 97 /906do. 3 gar. IV. Em. (4 di 25B
Halle Sorau Gubener 5 (96,50 bz. G
MarkiſchPoſener 5 1101,50GMagdeburg- Halberſtädter a

do. do. v. 18654 94,00 G
do. do. v. 187314

Magdebg.-H.-Wittenberge 3 70,90 bz.
Magdeburg-Leipz. III. Em. 4 100,00G

et 4 95,50 GNie erſchlohch M r S. a 96,50B
do I. à 621,4 95,00Gdo. Obl. P II. S. 4 06/508

Oberſchleſiſche A. 4
do. B. 3,,84,00 Gdo. C. (4do. D. 4 91,50B
do. E. 3 86,00 bz. Bdo. F. (4199 75 bz.do. G. (4 97 50 Bdo. H. 4 100,75 Gdo von 1869.5 103,00 bz. G

(Brieg- Neiße) a
do Coſel- Oderberg)4 (91,50 G

do do. 5 1102,90 Gd Stargard rn r
l. Em. hOdhreußiſche Sudbahn 5 101,006

Rechte Oderufer 5 103/00etw. bz. B

m x 4 (93,00Bo. i. Em. v. Staat gar. 3 88,00B
do. IIi. Em. v. 58 u. 604 98 50 B
do. do. v. 62 u. 644 98 50 Bdo. do. v. 1865 (41/ 98/50B

RheinNahe v. St. gr. l. Em. 101 00G
S r Holſteiner 4 98,00 bz.
Thüringer I. Ser. a
de II. Ser. ado III. Ser.4do. IV. Ser. ado. V. Ser.Chemnmtz-Komotan ſ6 26,006Dux: Bodenbach 45 65 50 bz.
do. do. neue 5 (60, 006

Dux-Prag n fr. 25 006Gal. CarlLudw.-B. 5 87, /80 bz.
do. do. gar. II. 5 86/40 b. Bdo. do. gar. III. Em: 5 83,60 bz. G
do. do. gar. IV. Em. 5 83,50 bz.

KaſchauOderberg gar. 5 65, /50 bz. G
Pilſen- a 5 67 /506Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 62, /10 bz. B

do. Oſtbahn gar. 5 57, /Hoetw. bz. B
Lemberg-Czernowitz um 5 70/40 bz.

d do. ./5 72,30 Gdo. do III. ém. 5 66, 406
Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.3 317, 20B

do. neue gar. 3 309, /508
do. do. neue. 5 97, 50 bz. B

n W r 5 10 bz.do, Lil. B ibethal 5 6390 bz. B
Reichenberg-Pardub. 5 79,00B
u udolf-B. gar. (5 74,00 bz. Gdo. 1872er gar.ſs 72 006
u n (Lomb.) gar. 3 236, 30 bz. G

do. do. neue gar.3 235,60 bz. G
do. o. Obl. gar. s 80,506Gm Aſow gar. 5 97/00 bz.
do. in S à 6, 24. gar 5 (95 ,75 bz.Charken Krementſchug gar. 5 (96,10 bz.

Jelez ODrel gar 5 (95,90 bz. B
ger -Woroneſch 5oslowWoroneſ Wir 5 (97,70 bz.
Kursk-Charkow gar. 5 96, /50B
Kursk-Kiew gar. 5 (97, /80 bz. G
MoskoRjaäſan gar. 5 106,75 bz.
MoskoSwmolensk gar. 5 96,00 bz.Rybinsk Bologoye 5 87 /50B

do. II. Em.ſs 78 606WaſanKoslom gar. 5 (98, 25 etw. bz. B
S m Jwanowo gar. 5 9600 bz. B

entr. u. Doſt. 5 91,60G2 Terespol 5 (96 /00 b. B
WarſchauWiener II. 5 097,806GIII. Em.5 95/60 bz.

Auſſig- Fepliger von 1872 5 (92,25G
von 1874 5 (092,25 bBrämn /Roſſitzer von 1872 5 87506

Buſchtiehrader, alte 5 84 P
z von 1871 5 78,25 b

von 1872 5 74,10 bn t Nordbahn 18715 17726
HrazK flacher von 1872 5 75p
K.Fr.-Joſephsbahn v. 18735
PragTurnauer von 1874 5 75,50 G
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zweite Beilage zu 302 der Halliſchen

Zur Tagesgeſchichte.
Der Cultus- Miniſter und der Ober-Kirchenrath ſind ſehr befriedigt

darüber, daß trotz heißer Wortgefechte die Generalſynode doch nicht
ergebnißlos geweſen und die Synodalordnung mit großer Mehrheit an-
genommen iſt. Der Präſident des Ober-Kirchenraths erklärte ſelbſt
zum Schluſſe, daß er beim Anfange der Generalſynode beſorgt darüber
geweſen ſei, ob beim Schluſſe das Ziel der Verfaſſungsarbeiten näher
oder entfernter als bei ihrem Zuſammentritt gerückt ſein werde. Was
die Synodalordnung betrifft, ſo iſt durch die Verſtärkung des Laien-elements eine der Hauptbelhwerden der liberalen Partei abgeſtellt, und

ihre anderweitige Forderung, nämlich daß die Wahlen zur General-
ſynode nicht durch Filtrirung, ſondern durch die Gemeinden ſelbſt be
wirkt werden ſollen, iſt von weniger großer Bedeutung, ja, die Wahlen
durch die Gemeinden ſelbſt erregen gewiſſe praktiſche Bedenken. So
ſind es denn hauptſächlich zwei Punkte, welche die liberalen Abgeord-
neten ſichergeſtellt wünſchen. Der erſte betrifft das Beſteurungsrecht
der Synoden. Darf man einer Verſammlung, die zum Drittel oder
zur Hälfte aus Geiſtlichen beſteht, ohne Weiteres das Beſteurungsrecht
in Kirchenfragen, z. B. bei Beſtimmung der Gehälter der Geiſtlichen,
überlaſſen? Zweitens, kann man den kirchlichen Verſammlungen das
Geſetzgebungsrecht für ihre Angelegenheiten zugeſtehen? Jſt das Geſetz
gebungsrecht nicht vielmehr ein Attribut des Landtages? Wenn er es
theilweiſe abtreten will, ſo wird er ſich doch eine gewiſſe Ueberwachung
»orbehalten müſſen. Jndeſſen hofft man in beiden Punkten einen

Ausgleich zu finden.

Halle, Sonnabend den 25. December 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Miniſter des Auswärtigen hat dieſer Tage hinter einander mehrere
große Reden in Edinburg gehalten, in denen er u. A. auch auf den
Orient zu ſprechen kam, aber nach der Lectüre ſeiner Aeußerungen hat
man geradeſo, wie nach der zahlloſer officiöſer und nicht officiöſer Be
lehrungen über das, was ſeitens der Mächte geſchieht oder geſchehen
ſoll, den Eindruck, daß ſehr viel Worte gemacht werden, um nichts zu
ſagen. Vielleicht könnte man in dieſem Stande der Dinge aller-
dings nur von dem beſchränkten Geſichtspunkt aus, unter welchem die
Vertagung einer Schwierigkeit ſchon als ein Gewinn erſcheint eine
Gewähr dafür erblicken, daß bedenkliche Verwickelungen ſich aus der
dermaligen türkiſchen Verlegenheit nicht ergeben werden.

Militäriſche Mittheilungen.
Ueberſicht der militäriſchen Ereigniſſe des Jahres 1875.

So unbedeutend und intereſſelos die kriegeriſchen Ereigniſſe des Jahres 1875
erſcheinen, ſo hoch bedeutſam muſſen die organiſatoriſchen Vorgange und die Fort-
ſchritte erachtet werden, welche wahrend deſſelben auf dem Gebiete des Heerweſens
beinahe ſammtlicher groößerer Staaten Statt gefunden haben. Jn erſter Reihe
treten dabei Frankreich und Rußland hervor, denen ſich ſchon beinahe zum Schluß
des Jahres jetzt auch noch England in ähnlichen organiſatoriſchen See kne
angeſchloſſen hat. Jn Frankreich kann mit 1875 die neue ArmeeOrganiſation
als in ihren Grundzugen vollkommen feſtgeſtellt und abgeſchloſſen angeſehen wer-
den. Selbſt die Aufſtellung der Territorial-Armee befindet ſich mit Ende dleſes
Jahres ſo weit vorbereitet, um dieſelbe erforderlichenfalls in die Hand nehmen
und binnen einer gewiſſen Friſt ins Werk ſetzen zu können. Auch die neue Ge-
ſchützausrüſtung der Feldartillerie der franzöſiſchen Armee und die Neubewaffnung
der Jnfanterie derſelben mit dem Gras-Gewehr werden, obgleich beſtimmte Mit-
theilungen darüber noch nicht vorliegen, mit dieſem Jahre wohl ſo weit gefordert
ſein, daß mindeſtens die eigentlich agctive franzöſiſche Armee in dieſer Hinſicht als

Außerhalb Baierns haben wohl nur wenige Auserleſene verſtan-
den, was der Streithandel Lutz-Seneſtrey eigentlich bedeute. Die
Haltung der bairiſchen Biſchöfe bei den letzten Kammerwahlen ihre
offene Parteinahme für die Ultramontanen lag ja der Welt ſo klar vor
Augen, daß es im höchſten Grade gleichgültig erſchien ob der durch
ſeine maßloſe Leidenſchaftlichkeit notoriſche Biſchof von Regensburg dieſen

oder jenen ſpeziellen Schritt gethan oder gar dieſes oder jenes ſpezielle
Wort geredet hat. Miniſter v. Lutz machte in der Kammer ein Citat
aus einem angeblichen biſchöflichen Ausſchreiben Seneſtrey's dahin
gehend, die Pfarrer ſollten die Leute zur Wahl von ſolchen Vertretern
anzuleiten ſuchen, deren echt kirchliche Geſinnung die nöthige Bürgſchaft
biete. Der Biſchof ſah ſeine Papiere nach und fand daß er dieſe
Worte gerade nicht geſchrieben hatte, obgleich andere mindeſtens ebenſo
deutliche in demſelben Sinne. Es iſt echt jeſuitiſche Kampfesweiſe,
mit Worten zu fechten und Silbenſtecherei zu treiben alſo arrangirte
die klerikale Partei auf dieſem ſchmalen Boden einen Generalſturm
gegen den verhaßten Miniſter und wunderbarer Weiſe ſelbſt mancher
liberale Vogel zwitſcherte mit; daß die Volkspartei aſſiſtirte, beruht auf
der naturgeſchichtlichen Nothwendigkeit. Herr v. Lutz hat dieſem Trei-
ben gegenüber ſich wieder als gewandter Taktiker gezeigt; er hat ſeine
Reſerven bis zu dem Augenblicke zurückgehalten, bis ſeine Gegner ſich
ſchon des Sieges ſicher wähnten. Nun tritt er mit Niemand Geringe-
rem als Gewährsmann hervor, als dem Haupt des bairiſchen Epiſko-
pates, dem Erzbiſchof von Bamberg, der, wie aus ſeinem jetzt veröffent-
lichten Schreiben ſich ergiebt, die gleiche Auffaſſung mit dem Miniſter
theilte und ihn wahrſcheinlich ſo inſtruirt hatte. Nun erſcheint die
Spitze von Allem, was ſeit Wochen gegen Lutz von klerikalen Blättern
gewüthet wurde, gegen den Erzbiſchof von Bamberg gekehrt der in
ſeinem Schreiben zu verſtehen giebt der Biſchof Seneſtrey habe ver-
leugnet. Jedenfalls iſt der Skandal jetzt in das geiſtliche Lager ſelbſt
übertragen.

Jm ſchönen Lande Tyrol, dem einzigen Theile Oeſterreichs in
welchem bis jetzt noch die römiſch-katholiſche Kirche das ausſchließliche
Privileg der rechtlichen Zuläſſigkeit und öffentlichen Anerkennung genoß,
während alle öffentlichen Kundgebungen Andersgläubiger unterſagt
waren, die Conſtituirung von Gemeinden anderer Confeſſionen aber nie
geduldet wurde, iſt endlich auch der Umſchwung zum Durchbruch ge-
kommen. Der Telegraph bringt nämlich die Nachricht, daß in Jnns-
bruck, wie in Meran den dort ziemlich zahlreichen Proteſtanten die
Vereinigung zu einer Kirchengemeinde geſtattet und die conſtituirte Ge
meinde öffentlich anerkannt und officiell beſtätigt worden ſei. Die Be-
deutung und Tragweite dieſer Beſtätigung iſt nicht zu verkennen. Durch
die Gewalt des Zeitgeiſtes gedrängt, hat die öſterreichiſche Regierung mit
dem bisher von ihr ſelbſt gehegten Princip abſoluter Jntoleranz brechen
und neben der bisher allgewaltigen römiſchen Cleriſei auch Andersgläu-
bigen die Berechtigung zur Exiſtenz zugeſtehen müſſen. Wir begrüßen
dieſen Fortſchritt um ſo freudiger, als er uns den Beweis liefert, daß
auch in dem Lande, welches bisher recht eigentlich für die Brutſtätte
religiöſer Jntoleranz und vorzüglich auch für den Herd jeſuitiſcher
Vergewaltigung der Gewiſſen mit Recht erachtet worden, eine beſſere
Wendung eingetreten und die Ausſicht auf erträglichere Verhältniſſe er
öffnet wird.

Die vom Aufſtand der Herzegowina datirende Phaſe der orien
taliſchen Frage iſt allmälig in das Genre gerathen, welches nach dem
franzöſiſchen Sprichwort das einzige nicht gute iſt in das langwei-
lige. Unaufhörlich klappert die Mühle der Diplomatie, aber man ſieht
kein Mehl aus ihr hervorkommen; nicht blos die Zeitungs-Correſpon-
denten ſchläfern die Leſer ein mit Unterſuchungen über das Verhältniß,
in welchem der jüngſte Jrade des Sultans zu ſeinem neueſten Ferman
und beide zu dem Andraſſy ſchen „Plane“ ſtehen, der nachgerade dem

fertig gusgeruſtet gelten kann. Aehnlich verhält es ſich mit Rußland. Mit der
im Fruhjahr und Sommer dieſes Jahres erfolgten neuen Eintheilung und Orga-
niſation der ruſſiſchen Cavallerie und reitenden Artillerie, wie der neuen Beſtim
mung uüber die Zuweiſung der Doniſchen KoſakenRegimenter ſcheint das 1871
aufgenommene neue Organiſationswerk fur die eigentliche ruſſiſche Feldarmee in
den großen Umriſſen beendet, während die fur einen Kriegsfall vorgeſehenen Re
ſerve-Formationen allenfalls ſchon brauchbar ſind. Wie weit die Neubewaffnung
der ruſſiſchen Jnfanterie mit dem BerdanGewehr und die neue Geſchützausruſtung
der ruſſiſchen Feldartillerie thatſächlich vorgeſchritten ſind, entzieht ſich aus
Mangel glaubwuürdiger Mittheilungen noch der Beurtheilung. Anders ſtellt
ſich der Sachverhalt in England. Die neue engliſche Wehrorganiſgtion bildet
dort vorerſt noch ein Projekt, wie ſeit dem Krimkriege ſchon drei oder vier
Mal ahnliche Projekte aufgenommen, jedoch jedes Mal, im gunſtigſten Falle
nach Erwirkung einiger mehr oder minder unweſentlichen Verbeſſerungen des
engliſchen Heerweſens, wieder aufgegeben worden ſind. Die Ausſichten ſtellen
ſich diesmal allerdings für die Durchführung dieſes neueſten ArmeeReorgani-
ſationsplanes um Vieles guünſiiger, die volle Verwirklichung deſſelben bleibt
nichts deſto weniger noch abzuwarten. Der Hauptpunkt iſt, ob es dem gegen
wartigen engliſchen Miniſterium gelingen wird, die Verwendungsfaähigkeit auch
der 135 engliſchen MilizJnfanterieRegimenter oder thatſächlich eigentlich nur
Bataillone fur den auswärtigen Dienſt zu erwirken. Sollte dies der Fall ſein,
ſo wurde ſich England fortan allerdings in der Lage befinden, ſofort bei Eroff-
nung eines Krieges mit zwei und ſelbſt drei vollſtandigen Armeecorps oder mit
einer Streitkraft von 60,000 bis 90,000 Combattanten auf einem auswartigen
Kriegsſchauplatze aufzutreten und dieſen binnen einigen Monaten vielleicht noch
ein viertes Armeecorps zur Seite zu ſtellen, was ſeine gegenwärtige Befaähigung
um mehr als das Doppelte uüberbieten wurde. Allein von Alters her iſt in Eng
land die Miliz im Gegenſatz zu der königlichen Armee als die thatſachliche
Wehrkraft des Parlaments angeſehen worden, und alle die vielfachen früheren
Verſuche, dieſelbe zu mobiliſiren, ſind deshalb bisher auch daran geſcheitert, daß
dieſe Körperſchaft die Verfügung über dieſe ihre Streitmacht nicht aus der Hand
geben wollte. Jn Deutſchland iſt mit dieſem Jahre die neue Gewehr und Ge-
ſchützausruſtung der deutſchen Armee zu Ende gefuührt worden Organiſations-
anderungen haben hingegen in dieſem Staat, außer der Errichtung eines zweiten
EiſenbahnBataillons, nicht Statt gefunden. Aehnlich verhielt es ſich mit Jta-
lien, wo nur die neue Gewehrausruſtung der Armee mit dem VetterliGewehr
eifrig geteee worden iſt. Auch von Oeſterreich ſind irgend welche Organiſa-
tionsanderungen nicht net worden. Dafuür aber iſt dieſer Staat an den Ver
ſuch herangetreten, dem bis dahin als das notoriſch beſte Geſchutzmaterial aner-
kannten Gußſtahl in der Stahlbronze ein ebenburtiges neues Geſchutzmaterial
zur Seite zu ſtellen. An ſich kann dieſer Verſuch zwar nur als ein fernerer Ver
folg der ſchon weit kfruüher von Frankreich und Rußland anfgenommenen ahn-
lichen Beſtrebungen erachtet, werden. Auch bleibt ein günſtiger Erfolg ſicher noch
zweifelhaft; uüberdies hat in Oeſterreich bereits vor acht oder zehn Jahren mit
den Schießwoll-Geſchuützen ein ahnlicher, aber vollkommen geſcheiterter Verſuch
Statt gefunden. Doch iſt anzuerkennen, daß, wenn die erwahnte Abſicht von
einem günſtigen Ergebniß gelohnt werden ſollte, dadurch ein uberaus tiefgreifen
der Umſchwung auf dem Gebiet des Geſchutzweſens herbeigeführt werden wurde.
Ein zweites von demſelben Staate neuerdings gezeigtes Beſtreben zielt dahin, in
dem von dem öſterreichiſchen Hauptmanne v. Kropatſcheck erfundenen Repetirge-
wehr gegenüber den neueren HinterladungsGewehren die Jnfanteriewaffe, der
Zukunft hinzuſtellen. Doch haben bisher über die Reſultate der mit dieſem
neuen Gewehr angeſtellten Verſuche noch keine Veröffentlichungen Statt gefunden

Voxläuſige Volkszählungs-Reſultate
mit Angabe der Zunahme und Abnahme ſeit 1871.
Altona 54,080 9978, Augsburg 56,900 5680, Aſchaffenburg

10,864 1653, Amberg 13,435 1747, Aalen 6100 548.
Bautzen 14,862 1697, Bayreuth 19,180 1699, Breslau

240,471 32,474, Barmen 86,176, Bamberg 26,869 1131,
Bielefeld 27,058 5025, Bochum 28,511 7318, Berlin 964,755,
Baden-Baden 11,014 931, Brieg 16,592 1070.

Chemnitz 78,058 9829, Charlottenburg über 15,000, Erim-
mitſchau 17,705 3519, Caſtel 4795, Clausthal 8629 566.

Dortmund 57,637 13,183, Düſſeldorf 80,373 10,379,
Darmſtadt 37,148 3349, Duisburg 37,371 6838.

Eſſen 54,293 3043, Elberfeld 80,804, Erlangen 13,785
1275, Ellwangen 4462 317, Eßlingen 18,860 919, Elbing
33,960 40006.

Freiburg i. B. 31,198 6598, Frankfurt a. M. 103,231
12,390, Frankenthal 8020 1000, Fürth 27,268 2688.

des Generals Trochu an Unergründlichkeit ähnlich wird; der engliſche Görlitz 45,974 3342 (1834: 12,312), Glauchau 21,962 96,



Gmünd 12650 91 Gießen 14337 2112, Glégau s ihr
232, Grüneberg 12,228, Glatz 12,319 774, Goslar 9797 806.

Heidelberg 22,207 2200, Harburg 17,066 390, Hannover
107,067 49,441, Heilbronn 21,198. 2213 Hamburg (Staat)
385,859 46,885, Homburg v. d. H. 8461 165, Hirſchberg
12,297 1121.

Karlsruhe 43,695 6103, Königsberg 119,000, Kiſſingen
3827 630, Kaiſerslautern 22,727 4835, Köln (ohne Deutz)
134,183, Kiel 34,456 4547.

Ludwigshafen 12,243 4 4400, Ludwigsburg 14,477 2992,

Doppelbier, Lichtenhainer ünd Köſtritzer obergähriges Bier, auf 60 Pf.
an Lagerbier, Bayeriſches Bier, Porter, Ale und dergleichen erhöht

werden. iDie Zuckerfabrik zu. Volkſtedt. feierte am. 17. December. das
fünfundzwanzigjährige Jubiläum ihres Beſtehens Sieben Beamte und
Arbeiter, die von Anfang an und ununterbrochen ihre Arbeitskraft derFabrik gewidmet haben der Maſchinenmeiſter Schwedthelm, der Siede-

meiſter Berger, der Nachtaufſeher Schmidt, der erſte Heizer Lorbeer,
der erſte Maſchinenwärter Baumann, der Schmiedemeiſter Manndorf
der Fabrikbote Blume) nahmen an der Feier Theil.

Lübeck (Staat) 56,939 4781.
München 190,867 21,389, Mannheim 45,683 6077, Mü

heim a. Rh. 17,641 4019, Münden 5568 187, Metz (ohne M
litair) 37,295 (1870: 47,200).

Nürnberg 90,894 4- 7670, Neuſtadt a. d. S. 10,282 909, worden.
Northeim 5596, Neu-Ruppin 11,343 548.

Osnabrück 29,637 6329, Oberhauſen 15,430 2625.

l- Coburg, nimmt in Stadt und Land bedeutende Dimenſionen an.

Heldritt war die Schule ſchon vor einiger Zeit vorübergehend geſchloſſen

der die Schule beſuchenden Kinder von 72 auf 6 herabgeſchmolzen
war, der Unterricht überhaupt eingeſtellt werden. Mehrfache Erkrankungen

Pforzheim 23,490 3690, Potsdam 44,614, Plauen i. V. in Maſern und Scharlach ſind früher in Scheuerfeld, neuerdings in
28,745 5400, Poſen 59,995 5531.

Regensburg 31,525 2340, Reichenbach i. V. 14,650 1700,
Reutling 15,042 805, Raſtatt 12,221 662.

Stolp 18,300 2020, Stuttgart 107,575 16,000, Schwein

Ahorn und Finkenau vorgekommen.
Unweit des Dorfes Nehmsdorf bei Ouerfurt wurde am Sonn-

abend zwiſchen einem Schneehaufen die Leiche eines Mannes gefun
den, der offenbar erfroren war. Seinen Papieren nach mußte derſelbe

furt 11,300 10 pCt.), Schleswig 14,576 725, Straßburg ein aus dem Zuchthauſe in Halle entlaſſener Sträfling ſein.
94,257 8728, Sorau 14,035, Sagan 10,637 131, Stargard
20,186 2906.

Tübingen 10,346 991.
Ulm 30,116 3826.
Virſen 19,650 1114.
Würzburg 45,010 5002, Weſel 18,999 480.
Zittau 20,248 2379, Zwickau 31,756 4424.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die Volkszählung vom 1. Dec. in Mühlhauſen hat ergeben,
daß die Stadt 20,900 Einw. zählt, nämlich 10,344 männliche und
10,526 weibliche. Seit dem 1. Dec. 1871 mehr: 1385 Perſonen.

Oſchersleben abgehaltenen Treibjagd ein Haſe mit 5 Läufen ge
ſchoſſen.

Namens Seeger in der Gegend von Benneckenſtein erweiſt ſich als
unbegründet.

Halle, den 24. December.
Nach dem Beiſpiele anderer großen Städte hat ſich auch hier ein

„Turnverein junger Kaufleute“ gebildet, welcher den durch ſei
nen Namen angedeuteten Zweck ausſchließlich verfolgt und jedem an-
ſtändigen jungen Manne zugänglich iſt. Man kann ſich der Verwun-
derung nicht erwehren, daß in Halle, welches doch eine ſehr große An-

h e. l junger Kaufleute beherbergt, und wo für Kunſt, Wiſſenſchaft undBei der Volkszählung ergab ſich für Staßfurt eine Bevölke- zah irung en 11,296, für e Statt v Lent ee i Perpnen, und für Fürſorge für das Volk ſo manche ſchöne Einrichtung getroffen iſt, ein

Rieſtedt bei Sangerhauſen 2043 Perſonen (gegen 1871 mehr 80). ſolches Unternehmen, wie das erwähnte, bis jetzt nicht hat auffkommen
18 können, während deſſen Nützlichkeit über jeden Zweifel erhaben iſt. GeJn Deſſau wurden am 22. d. wiederum 150,000 Thlr. der 87eingelöſten anhaltiſchen Staatskaſſenanweiſungen à 1 Thlr. durch Feuer ade der Handelsſtand bietet für ſeine Jünger ſo wenig Gelegenheit,

vernichtet. Es befinden ſich nunmehr noch 220,000 Thlr. im Verkehr.
Die durch den Tod des Muſikdirectors Ernſt Hentſchel in

Weißenfels erledigte Stelle eines Muſik und Geſanglehrers am dor-
tigen königlichen Seminar iſt dem Seminarlehrer Gräßner zu Fried
land in Weſtpreußen verliehen worden. lin

Ueber die Fuſion der thüringiſchen Eiſenbahnen ſchreibt
die Thüringer Zeitung: Es iſt doch ſchon geraume Zeit verſtrichen, ſeit
dem wir melden durften, daß man an die Ausarbeitung eines Ver-
trages über die Fuſion der kleineren thüringiſchen Bahnen gegangen
ſei. Die Vollendung deſſelben ſtieß auf viele Schwierigkeiten welche
keineswegs allein und nicht überwiegend Perſonenfragen entfloſſen,
ſondern in hervorragendem Maße aus dem Widerſtreit der mitſpielen-
den, einander vielfach durchkreuzenden Lokalintereſſen und endlich auch
daraus reſultirten, daß man für das Geſammtprojekt, wie rückſichtlich
der einzelnen Bahnen nicht mit einer, ſondern mit einer ganzen Reihe
von Landes- und konzeſſionirenden Regierungen ſich in Verbindung zu
ſetzen genöthigt war. Trotz aller dieſer verzögernden Hemmniſſe iſt
jedoch, wie uns mitgetheilt wird, der Entwurf des Fuſionsprojektes jetzt
nahezu vollendet, ſo daß er alsbald den einzelnen Bahnverwaltungen
zur Vorlage an die Generalverſammlungen zugehen dürfte.

Der Vorſchuß verein in Wiehe hat in einer Generalver-
ſammlung am 20. d. Mts. ſeine Verhältniſſe wieder definitiv
geordnet, ſodaß der Geſchäftsbetrieb in alter Weiſe ſeinen Fortgang
nimmt.

Ueber das Vermögen des Conſum- Vereins in Eisleben
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet. Zahlungseinſtellung 1. Mai
d. J.

Der grauenvollen Kataſtrophe in Bremerhaven ſind auch
aus der Naumburger Gegend, wie das dortige Kreisblatt berichtet, zwei
achtbare Familienväter zum Opfer gefallen, nämlich der Gutsbeſ. Becker
aus Heiligenkreuz bei Köſen und der Rittergutsbeſ. Griesbach aus
Mohlau, einem meiningiſchen Dorfe zwiſchen Köſen nnd Camburg.
Erſterer beabſichtigte eine Reiſe nach Amerika, während Griesbach den-
ſelben nur bis Bremerhaven begleitet hatte. Griesbach hatte dem
Freunde Lebewohl geſagt und war im Begriff ſich zu entfernen, als die
Exploſion erfolgte und Beide zerſchmetterte.

Seitens des Ausſtellungs-Comité der diesjährigen Kartoffel-
ausſtellung in Altenburg wird die Herausgabe einer ſyſtematiſchen
Zuſammenſtellung der auf der Ausſtellung vertreten geweſenen Kartoffel
ſorten mit Bezug auf die verſchiedenen Bodenarten und die klimatiſche
Lage vorbereitet. Es dürfte dieſes Werk namentlich für die Landwirthe
und landwirthſchaftlichen Vereine von beſonderem Jntereſſe ſein, da
daſſelbe die Ermittelung der Vorzüglichkeit der verſchiedenen Kartoffel-
ſorten nach ihrem heſonderen Gebrauch, Zeitigungsverhältniſſen, Haltbar
keit und geringer Anlage zur Knollenfäule und Kreuſelkrankheit in den
verſchiedenen örtlichen Verhältniſſen durch vergleichende Anbauverſuche
ermöglichen wird.

Von Altenburg ſchreibt die dortige Zeitung: Die ſtädtiſche

für die zur Geſundheit nothwendige körperliche Bewegung zu ſorgen,
und läßt ſo manche jugendliche Kraft bei dieſem Mangel verweichlichen;
weshalb doch hier die Pflege des Turnens zur Auffriſchung der körper
lichen und geiſtigen Kräfte ſo ſehr am Platze wäre. Wir meinen, daß
es auch Sache der Prinzipale geweſen wäre, durch Jnslebenrufen eines
ſolchen Vereins für das Wohl ihrer Untergebenen zu ſorgen, und rich
ten an ſie jetzt die formelle Aufforderung, dem Projecte ihren thätigen
Beiſtand zu leihen. Sollte wider Erwarten von dieſer Seite Nichts
erfolgen, ſo würden wir es wohl als ein Zeichen der Jntelligenz unter
den jungen Kaufleuten anſehen können, wenn dieſelben aus eigenem
Antriebe allgemein am Turnen theilnehmen und hierdurch der eigenen
Geſundheit, dem eigenen Wohle dienen wollten. Bequemlichkeit kann.
nun, wo die Anregung gegeben, die Gelegenheit geboten iſt, das ein-
zige Hinderniß ſein, ſich dazu zu entſchließen, denn die materiellen.
Opfer, die eine Betheiligung am Turnunterricht erfordert, ſind die
denkbar geringſten, und einen ſolchen Unverſtand wagen wir nicht vor-
auszuſetzen, daß ſich auch nur einer der jungen Kaufleute der Nütz-
lichkeit des Turnens nicht bewußt wäre. Durch eine verſtändniß-
volle Aufnahme ſolcher gemeinnützigen Unternehmungen, wie dieſer
Turnverein, nicht nur durch Abhalten großartiger Vergnügungen, kann
ſich der hieſige Kaufmannsſtand die Achtung erwerben, die ihm leider
ſo oft abgeſprochen wird. Wir hoffen bald Erfreuliches über die Ent-
wickelung des jungen Vereins berichten zu können, und bemerken einſt-
weilen, daß die Uebungen deſſelben vorläufig jeden Mittwoch Abend.
von 8 bis 10 Uhr in der hieſigen Turnhalle ſtattfinden und ſowohl
aus Freiübungen als auch Gerätheturnen beſtehen. H. B.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Direktion des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz

Sachſen ladet die Vertreter der ſämmtlichen Zweigvereine zu der Cen
tralverſammlung

Dienstag, 18. Januar 1876 Vormittag 9 Uhr
Gaſthof zur Stadt Hamburg in Halle

durch ein uns zugegangenes Cirkular ein. Die Deputirten des Bauern
vereins zu dieſer Verſammlung ſind folgende Mitglieder: der Gutsbe-
ſitzer F. Doenitz Dobis, A. Ehlers Schiepzig, F. Günther
jun. Deutleben, C. Herold Diemitz, F. Knauer Gröbers,

Gröbers, Amtmann Pfaff Kaltenmark, Amtmann A. Gneiſt
Halle, Dr. Schadeberg Halle, Amtmann W. Reinecke

Halle, und C. Stoye Nauendorf.
Die zur Verhandlung kommenden Gegenſtände betreffen 1——4 Ver

waltungsſachen, 5) die Einrichtung der Grundbücher, 6) Ausführungs-
maßregeln für das Viehſeuchengeſetz, 7). Die Bau und Feuerpolizei im
Regierungsbezirke Erfurt, 8) Die Produktion der Gerberlohe in der
Provinz Sachſen.

Die Deputirten des Bauernvereins werden erſucht, pünktlich und
zahlreich zu erſcheinen.

Halle, den 22. December 1875.
Steuer auf hier erbrautes und für hier verkauftes, ſowie auch von
auswärts nach hier eingeführtes Bier wird vom 1. Jan. 1876 auf 32
Pf. vom Hectoliter einfaches, auf 40 Pf. vom ſogen. ErlangerBier,

Die Direction.
F. Gneiſt. Fr. Nietzſchmann.
Dr. Schadeberg.

W. Reinicke.

Die Maſern- Epidemie unter den Kindern, ſchreibt man aus

i- So ſollen die ſtädtiſchen Schulanſtalten bedeutend gelichtet ſein. Jn

Auch in Seidmannsdorf mußte neuerdings, nachdem die Zahl

Vor einigen Tagen wurde auf einer in der Nähe von

Die Mittheilung von der Ermordung eines Förſterlehrlings-

E. Krienitz Dachritz, A. Lehnert Mötzlich, F. Nietzſchmann



EHaus und beifällige Aufnahme zu ſichern, denn wer kennt den Roman
des berühmten Autors nicht, und möchte ſich nicht gern noch einmal
alle die liebgewordenen Geſtalten neu verkörpert vorführen laſſen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Hallverger's IIIustrated Magazine conducted by Ferdinand

Preiligrath. Band 2. Pr. 14 u. 15. Esderſcheint in dreiwöchentlichen Hef
ten von je 6—-7 Bogen. 18 Hefte bilden einen Jahrgang. Preis vro Heft 50

t 42 StadtTheater.Erſter Weihnachtsfeiertag: Die Lichtenſt einer mit einem Vor-
ſpiel, Der Weihnachtsabend, großes Schauſpiel in 6 Acten von
Bahrdt. Ein ächtes wirkliches Weihnachtsſtück, welches durch ſeine über
aus ſpannende Handlung durch die Wahrheit der darin geſchilderten
Charactere und Begebenheiten ungemein feſſelt und gewiß ein zahl

c

m

S e S

e e Jean d an chegelaſſtne Poſt weigerten ter alten c ſetneee lWenete Wien
wärtig auf das Berliner Publikum eine Zugkraft ausübt, wie ſelten Hauberger.

Der erſte Band obigen Journals liegt nun vollſtändig vor und iſt auch ſehr
elegant gebunden durch jede Buchhandlung zu beziehen. Jn ſeinem ſchönen
Einbande eignet ſich derſelbe ganz vorzuglich zu Feſtgeſchenken für Engliſch
leſende Damen.

Jlluſtrirter Anzeiger über gefälſchtes Papiergeld und unächte
Munzen. Nach amtlichen Quellen rn geseren von Commiſſionsrath Adolf
Henze, Director des Central-Burcaus fur gerichtliche Schrift- Vergleichung
in NeuSchönfeld bei Leipzig. Zwölfter gehrsgng Nr. 1, mit 2 Beilagen, 1. mit
Schriftfaälſchungen und 2. eine Geldliſte. Jaährlich erſcheinen 6 Nummern.
Abonnementspreis 1 Mark 15 Gr.). Neu-Schönfeld bei Leipzig im
Selbſtverlage des Herausgebers. Be

Mit dieſer Nummer beginnt der „IJlluſtrirte Anzeiger“ ſeinen zwolften
Da mit dem Jahre 1876 die neue Muünzwahrung in Kraft tritt und

eine Poſſe, es iſt dies Faſelh ans von Roſen und Jacobſon. Die
Tribüne und die Berl. Bürger-Zeitung ſchreiben: e

Die erſte neue Poſſe der Saiſon: „Faſelhans“, von J. ,Roſen und Ed.
Jacvobſon, hat am Sonnabend einen ſehr glänzenden Erfolg erzielt Der talent
volle Luſtſpieldichter Julins Roſen hat ſeine gewohnte Thätigkeit nicht verlaſſen,
indem er ein erheiterndes und auf viele Verwechſelungen und luſtige Situationen

Luſtſpiel gekiefert har, welches durch Lokgliſirung und zundenden Witz in
rt und Lied zu einer Poſſe verwandelt worden iſt und damit auch zugleich fur

die vielen Unwahrſcheinlichkciten und moöglichkeit ſich Jndemnitat verſchafft hat.
Man amuüſirt ſich über die geſchicte Geſtaltung des Ganzen, man lacht herzlich
über die vielen Scherze im Diglog und über die un gen Couplets von Ed.
nd e ob e Die Couplets mit z Juli e Arte muß m r Jahrgangund „Doch die Stimmung iſt vermoſt“ ſind kleine Kabinetsſtuücke. Die Muſik von S t inzw in Kr rGuſtav Michacçlis iſt n gefaällig, die Ausſtattung durchaus angenehm und wie die Elehung des Papiergeldes und der Muünzen fortgeſetzt wird, ſo muß Jeder,

immer durch gefällige Tanze iluſtrirt. Der Beifall war ſo lebhaft, Hauptdar- der ſich vor Verluſten utzen will, von den betreffenden Bekanntmachungen
ſteller und Verfaſſer wurden ſo oft gerufen, daß viele Wiederholungen vorguszu Kenntniß nehmen. Die Redgetion dieſes Anzeigers iſt ſtets bemüht geweſen,
fehen ſind. („Tribuüne“. ſeine Leſer in erſter Linie mit allen darauf bezuglichen Beſtimmungen bekannt

„Fafelhans“. Poſſe von J. Roſen und E. Jacobſon. Poſſer! uu machen. Daneben hat ſie dieſelben vor jedem aufgetauchten Falſificat durch
So ſtolz beſcheiden?! Roſen iſt als guter Luſtſpieldichter bekannt und ſein neue Wort und ſehr anſchauliche Pachbildung gewarnt; es kann ſomit dieſe Zeit-
ſtes Opus hat alles Zeug zu einem guten „Luſtſpiel“, wenn es guch durch ſeine ſchrift nur angelegentlichſt empfohlen werden. d
unverkennbare Umgeſtaltung in's Draſtiſche den Vorausſetzungen an das erſtere Der Kapitaliſt. Finanz- und HandelsBlatt fur Jedermann, zugleich u
Genre nicht mehr entſpricht. Die Poſſe als ſolche huldigt jetzt mehr oder weniger meiner VerlooſungsAnzeiger. II. t Nr. 48--50. Erſcheint wöchentlichdem höheren Blodſinn oder der Frivolitaät. Beide Momente n glücklicher einmal. Preis vierteljährlich 2 Mark. tuttgart, Verlag u. Redaction von
weiſe der Novität, vielmehr fpinnt ſich vom Beginn des „Luſtſpieles“ ab eine der Ed. Hallberger.

et e le ehe gen Klee tet tertewelche nach unzahlichen, mit humoriſtiſchen Epiſoden verknupften Schlangenwin- l. gan Ver rtlin Sinn die gengigeh n r Was el Poſe als Rederne Verlegers. Jahrlich erſcheinen 48 Nummern, 12 SchnittmuſterBeilagen und
dungen zum Schluß die draſtiſche Erledigung ſfindet.Poſſe ehit, ſind die ſonſt agecentuirten Knalleffekte, welche durch Situgtionskomik

herbeigeführt, gewöhnlich an den Aktſchlüſſen auf, Applausrevolver hinzielen.
Dieſe fpekulativen Reizmittel hat Roſen verſchmäht, er zieht ein feines Lächeln,
ein fortlaufendes Amüſement ſeines Publikums den ſpontanen Lachkrampfen Ein-
zelner vor. Hierfur machen wir ihm unſer Compliment! Hr. Jaeobſon hat dafu re Und v t Heſtain dieſes Quodlibet von Jrrungen, Ueberraſchungen und Schickſalsfuügungen ein ſchrift aufmerkſam zu machen; auch ſcheint die Reichhaltigkeit deſſelben die
halbes Dutzend Couplets geſtreut, welche zu den beſten gehören, welche wir von früheren Jahrgaänge noch ubertreffen zu ſollen. e

ihm und Anderen gehört haben. Wir heben ganz beſonders unter denſelben her- Agendag. Kern's Notizbuch für jeden Tag des Jahres 1876. Einund-
vor: „So was Grusliges iſt doch zu ſchön!“ „'S iſt, fabelhaft!“ und „Sonſt wanzigſter Jahrgang. Preis 10 Sgr. mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr.
war die Stimmung im Ganzen famos!“ „Faſelhans“ ein Commiſſionaär, welcher Breslau, J. U. Kern's Verlag (Max Muüller).
an „allgemeiner Zerſtreutheit“ leidet und in Folge deſſen ſämmtliche Commiſſionen Dieſer Potizkalender enthält Vergleichungstabellen der gangbarſten Mun
an ihre falſchen Adreſſen befördert, unbekümmert, ob Familiengiück und andere en Zinstabellen, Verzeichniſſe des gültigen, ungültigen und gefälſchten Papier
ur Ruhe des Lebens gehörigen Verhältniſſe darunter leiden Um ein Beiſpiel geldes, Vergleichungstabellen über Maße und Gewichte, Portotaxen c. Das
erauszugreifen, erwähnen wir, daß er von der Redaktion der „Germanig“ beauf- Kalendarium iſt dem eigentlichen Notizbuche vorgeklebt, letzteres kann mithin

durch Einkleben eines neuen Kalenders fur mehrere Jahre benutzt werden. Die

12 eolorirte Modekupfer; vierteljährlicher AbonnementsPreis 2 Mark 50 Pf.
Große Ausgabe mit jährlich 36 Modekupfern und 24 Koſtumbildern, viertel

jährlich 4 Mark 25 Pf. Herlin, Franz Lipperheide.
Beim Weſen dieſes neuen Jahrgangs wollen wir nicht verfehlen, alle ſich

dafur Jntereſſirenten auf die vergroößerte und verſchönerte Geſtalt dieſer Zeit

tragt wird, ein Portrait des Grafen Stolberg zu kaufen und es dem Chefredacteur
zu bringen, andererſeits ſoll er fur die „neue Charite“ eine Flaſche Bitterwaſſer

Nagturlich bringt er das Bitterwaſſer in die „Germanig“ und den
Grgfen Stolberg in die „Neue Charite“. (Station für unheilbare Kranke) Die
beſorgen.

beiden Autoren, ſowie die Darſteller wurden wiederholt gerufen und beklatſcht.
(„Berl. Buürger tg.) Siegmey.

Am dritten Feiertag wird Hackländers: „Ein europäiſches
Sclavenleben“ oder Die Mädchen vom Ballet gegeben und
dürfte ſchon dieſer Titel genügen, dem vorzüglichen Stück ein volles

ehe c

Bekanntmachungen.
d

Bekanntmachung.
Der zum Verkauf der zu Jlberſtedt belegenen Helmſtedt-

t 4 r

ſchen Waſſermühle auf den 2. Februar 1876 anberaumte Subhaſtations-
termin iſt wieder aufgehoben worden.

Bernburg, am 23. December 1875.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Der Subhaſtationsrichter.
Haedike.

Wo 100150 Ruthen Bruch-Bet annkmachung. ſterne werden aufgeruthet franco
Zu beſetzen zum 1. April 1876 Bahn hier aus den Trothaer

Brüchen zu kaufen geſucht.eine ordentliche Lehrerſtelle an hieſi-

Ausſtattung iſt dauerhaft und ſolide.)

Monatlich erſcheinen 4 Nummern.
Vietoria. Jlluſtrirte Muſter- und Modenzeitung. XXV. Jahrgang. Nr. 47 u. 48.

Preis vierteljährlich 2 Mark 25 Pf. Für
Redaction und Verlag verantwortlich Franz Ebhardt, Berlin.

Jnhalt u. A.
Puhlmann.

Fur den Weihngchtstiſch. Waldphantaſie.
Eine Minigatur-Winterlandſchaft von Damenhand.

Von S. H.
Von H.

Jager. Verſchiedenes raſch zu fertigendes Weihnachtsgebaäck. Mannichfaches.
Beſchreibung neuer Moden mit Jlluſtrationen, ſowie Muſter und Vorlagen

zu allerlei weiblichen Arbeiten.

Feinſte Altenburger
Ziegenkäſe,

fett und im Geſchmack alle
Sorten übertreffend empfiehlt
à Dizd. 6 Ditzd. 3. 30 gegen
Nachnahme. Gewicht à St. t
Hermann Günther.

Ronneburg, Sachſ. Altenburg.
Ein zuverläſſiger, beſcheidener,

mit der Feder bewanderter Mann
ſucht Beſchäftigung. Kann auch
event. bis 2000. Caution ſtellen.
Geehrte Offert. unter 041 F. S.
beförd. Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

[-„jfpur T BRRWR 2swx mm

Juſpektorſtelle-Geſuch.
Ein ſehr thätiger energiſcher Land

wirth, 30 Jahr alt, unverheirathet,
der auf Gütern Thüringens kondi-
tionirt hat und jetzt ein großes Gut
ſeit 3 Jahren mit gutem Erfolg
adminiſtrirt, ſucht, da daſſelbe Fa
milienverhältniſſe halber verpachtet
wird, zum 1. März oder 1. April
anderweitig dauernde Stellung.
Vorzügliche Zeugniſſe u. Empfeh
lungen können vorgelegt werden.
Gefäll. Offerten bittet man unter
Chiffre N. O. 44 an die Annon-
cen- Expedition von Rudolfger ſtädtiſcher Realſchule J. Ord Offerten abzugeben an Ed. Stück- 8tg

nung. Befähigung für Engliſch rath in der Exped. d. Ztg. unter Mehrere tüchtige Schuh Wosse in Halle a/S. einſen
durch alle Klaſſen. Chiffre A. 3. 100. machergeſellen bei ſehr ho den zu wollen.

Gehalt außer Wohnungsgeldzu: hem Lohn und dauernder dArbeit ſuchtſchuß zwiſchen 2700 u. 1950 M.
e Ganz neu!n Poſen, d. 22. Dec. 1875. Es wird n Schut W'iegand.,.n er Magi t. z0li frei SchuhmachermeiſterS Der agiſtra Teheſen Man in Mücheln J Jn allen Buchhandlungen ſind

s, Verwalter-Gesucb. wende fich Dombauloose 3 M. 50. zu haben
Eine gr Smüuhle ſucht. vertrauensvoll Zieh. 13 Januar. Hauptgewinn W Kohlmann, Spiritus-Kine große Handelsmühle ſucht tabellen nach Litermaaßermaan diechirurgiſde 75000 [H. 55714.

Gummi Waaren A. Wolf.Fabrik v. Georg Magdebursg, breiter Weg 16.
h in Name Einen zweiſpänn. Leiter-

wagen ſuchen ſof. zu kaufen
NB. Jede Anfrage w. beantwortet. A. Schultze Co.

Dieſes gediegene Bolks- und Jamilien-Journal, frei von einſeitiger Tendenz, ausgezeich-
net durch Reichhaltigteit und Güte des Jnhalts, durch prächtigen Bilderſchmuck und
durch beiſpielloſe Billigkeit, ſei hiemit allen deutſchen Familien, in denen dieſes treffliche Fa
r ſich noch nicht eingebürgert hat, fur das beginnende neue Leſejahr zum Abonnement warm
empfoblen.

Die „„Zluſtrirte Welt““, Preis pro Heft nur 35 ſ. Preis des ganzen Jahrgangs nur
7 Mark iſt bei ihrem Umfang und der Schönheit ihrer Ausſtattung das billigſte aller Unter-
haltungsblätter. Man abonnire auf den Jahrgang 1876 der „„Jlluſtrirten Welt bei der
nächſten Buchhandlung oder dem nächſten Poſtamt.

per 1. Jan. 1876 für das Lager
und Fuhrwerk einen zuverläſſigen
Verwalter. Bewerber wollen ihre
Offerten unter E. D. 744 bei Hrn.
Hassenstein E Vogler
in Leipzig niederlegen.

ugtrirte

und Markrechnung. 3. Aufl.
Taſchenf. Eleg. geb. 2 25

Verlag von C. W. Offenhauer
in Eilenburg.
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Magdeburg-Halberſtadt, Magdeburg Leipzig.

Vom 1. Januar bis 31. März 1876 werden die Fracht-
h ſätze im Verkehre zwiſchen Leipzig einerſeits und Halle-
S M. L und M. -H. andererſeits auf folgende Beträge ermäßigt

Halle- M. I. Halle-M. H.

Kl. I. 1,9 2,9I 1, 2,5A. 1 1,4B. 1,4 1,2C 1,0 1,1D. 6,8 0,9für Salz in Quantitäten von 5000 K. 0,67 0,77
Wagenladungen 10000 6,57 0,62

Sp. 7. II. 0,778 0,83
III. 9,78 0,83Dieſe Sätze unterliegen der prozentualen Erhöhung, ſoweit ſolche

nach den Tarifbeſtimmungen zuläſſig iſt.
bie Diärectorien.

Otto Neitseh,
Jngenieur und Hüttenrepräſentant,

Halle a/S.
Comptu-ir und Lager

Merseburger Strasse Nr. II a und hinter der Landwehr Nr. 4,
Vertretung bedeutendſter und leiſtungsfähigſter Eiſenwerke.

Specicultitcäten:
A. Eiserne Bauconstructionen,

Lager von ſchmiedeeiſernen ITrägern jeder gang-
baren Dimenſion, Eiſenbahnſchienen von drei
bis neun Zoll Höhe. Lieferung von Säulen und
Ankern, Fertigung zuverläſſiger ſtatiſcher Be
rechnungen, Uebernahme eompletter Aus-
führung und Aufſtellung, bei langjähriger Er-
fahrung, geringſten Selbſtkoſten und ſolider Be-
dienung

B. Eiserner Oberbau ſür Eisenbahnen,
Eiſenbahn und Grubenſchienen jeden Profils, Laſchen,
Schrauben, Hakennägel, Weichen, Drehſcheiben c.
Hartgußräder und Achſen.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Detailgeſchäſtes.
Jch empfehle hiermit mein großes Lager von fran-

zöſiſchen, engliſchen und deutſchen Luxus- Artikeln
in Galanterie- und feinen Lederwaaren, ebenſo auch
Reiſe u. Jagd Artikel von den feinſten und prak-
tiſchſten eigner Fabrif, ſowie eine große Partie
Neujahrs-Gratulationskarten, ernſten u. ſcherzhaften
Jndalts. Um ſo ſchnell wie möglich mit dem ganzen Ver-
kauf fertig zu werden, offerire ich ſämmtliche Waaren zu
Selöſtfoſten- Preiſen. Zurückgeſetzte Waaren bedeu-
tend billiger.

R reFabrikant ſeiner Keiſr- und Jagd-Artitel,
Halle a/S., gr. Ulrichsſtraße 5 I[B. 9121.]

Jn Folge des ſtrengen Winters hatten meine Kinder theils die
Hände, theils die Füße erfroren und habe ich dagegen viele
Salben vergeblich verwendet; der Gebrauch des Glöckner'ſchen
Pflaſters hatte aber ſolch guten Erfolg, daß ich es jeder
Familie als unentbehrliches Hausmittel empfehlen kann.

Louis Metz, Möbelhandlung in poln. Liſſa,
den 17. Februar 1875.
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7 Cocwr
mit dem M. RNGELHAROV) hen, zu beziehen aus der

Siempel Löwen Apotheke inHalle a/S. ſowie aus den Apotheken in Merſeburg, Dür-
renberg, Weißenfels, Alsleben u. Roßla;, Fabrik in

J Gehlis b. Leipzig. NB. Ohne obigen Stempeliſt das Pflaſter nicht echt.
2 Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders auf-
Sie Se Wirte auf obigen Stempel zu achten, da das

r

Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings nachgeahmt wird.
998926089 e 60000050888900006089009098999009908

ff. Ungar- und Halbstiefel
in verſchiedener Ausführung.

Damenlederstüefel aller Gattungen, Knaben Mäd-
chen- und Kinderastiefe!, der Jahreszeit entſprechend ange
fertigt, empfehle ich in reichhaltiger Auswahl.

Meine ſämmtlichen Waaren ſind ſo gut wie beſtellt gearbeitet und
entſchließe ich mich daher, nur für empfindliche Füße und bei Fehlen
von paſſenden Nummern nach Maaß zu arbeiten. [B. 9124.]

Aug. Vabst, Sch ihmachermeiſter,
große Ulrichsſtraße 54.

RElsaesser olzsehuhefür Herren, Dammen, Kinder,
vorzüglichſtes Mittel, um ſtets einen trockenen und warmen Fuß
zu erhalten, empfiehlt als ſehr praktiſch in großer Auswahl
und verſendet eventuell auch per Poſt nach Angabe der Nettofußlänge
oder nach Probeſtiefel prompt unter Nachnahme [B. 9124.]

Aug. PPabst,
Halle a/S. große Ulrichsſtraße 54.

Auch habe ich Muſterlager eleganter Sachen, wonach ich
gefl. Beſtellungen innerhalb 8 Tagen ausführen kann.

e E Xempfiehlt zum Weihnachtsfeſte neue Sendung echter Riere
Krilanger hell und Nürnberger dunkoel,

Bngl. Ale und Porter,
Fr. Holsteiner Austern und Hammern,
Divners und Sonpers auf vorherige Beſtellun g.

Gewählte sSpeisen àh Ia carte zu jeder Tageszeit.
H. Feltter.

X Aecht Jamaica Rum.
Arac de 6G0oa,w.

Cognac.9 Düsseldorfer Punsch-Extractempfiehlt F. Sgroße Steinſtraße 2.

Künſtliche Zähne neueſter 3

r 99

Methode und Plombiren billig und

1. Feiertag früb

ſchmerzlos. Dr. Ph. Sachse,
Geiſtſtr. Nr. 8

Kagout n en eoquilles,
Abends Moc tourtle Suppe-

2. Peiertag früh
77C

Abendsf ricassese von Huhn,

ſ. Cracauer, PIlauen-
sches Actien- und Eränan-
ger (Henninger) Bier.

Jeden Tag
Jauerſche Kochwürſtchen
bei C. Kunſch, gr. Steinſtr.

S Hall. Curnverein.
alen Den 2. Feiertag früh

7 Uhr Turnfahrt nach
We der Sammel

S Englische Bart-w. Kopfhaar Erzen-
gungstinetar!

Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch
jungen Leuten in kurzer Zeit den
üvpigſten Bartwuchs auf Plat- platz Turnhalle
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver- 3hi dert das Ausfallen der Haare Hetall-Särge
und kfräftigt und verſtärkt jeden ſtets vorräthig bei
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl. W. Heckert in Halle a/S.,
1 RM. zu beziehen durch gr. Ulrichsſtraße 60.

Albin Hentze, Telegraphiſche Beſtellungen effectuire
Schmeerſtr. 36. ſofort per Eilgut. [B. 7997.!

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Verſpätet.

Ein brauner Jagdhund mit
weiß gefleckter Bruſt und Pfoten
iſt am Mittwoch Abend entlaufen.
Der Wiederbringer erhält eine gute Am Freitag d. 17. Dec. Nach
Belohnung. Vor Ankauf wird ge mittag 2 Uhr ſtarb nach langen
warnt. Gr. Steinſtr. 1, 2 Tr. ſchweren Leiden mein lieber Mann,

unſer Vater, Bruder und Schwie-
Grüne Canne bei Zöbrrit. gervater, der Torfmeiſter A. Hund,

im Alter von 51 Jahren.
Zum 2. Weihnachtsfeiertag ladet Um ſtilles Beileid bittet

zum Tanzvergnügen freundlichſt einſ die trauernde Familie Hund.
C. Knauft. Zörbig, d. 23. Dec. 1875.

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 302 der Halliſchen eitunj (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Sonnabend den 25. December 1875.Halle,
Telegraphiſche Depeſchen.

Antwerpen, d. 23. Dec. Nach dem hier erſcheinenden Jour-
nal „Précurſeur“ iſt auf eine von Seiten der hieſigen Börſe an den
türkiſchen Großvezir in Konſtantinopel gerichtete Anfrage die telegra-
phiſche Antwort eingegangen, der Januarcoupon der türkiſchen Schuld
werde in Gemäßheit des Finanzerlaſſes vom 6. October c. prompt
eingelöſt werden, bis zur Stunde ſeien zu dieſem Zwecke 400,000 Pfd.
Sterl. an die Banque ottomane eingezahlt.

Petersburg, d. 23. Dec. Nach Meldung der hieſigen „Inter-
nationalen Telegraphen-Agentur“ hat das Droguenhaus Friedrich Törne
in Moskau ſeine Zahlungen eingeſtellt.

Zur Volkszählung.
Die Reſultate der Volkszählung liegen zwar erſt theilweiſe

vor, jedoch geſtatten ſie in Bezug auf die Bewegung der Bevölkerung
einen ſicheren Schluß und geben zu intereſſanten Vergleichungen mit
den Ergebniſſen der Volkszählung ſeit den erſten Jahrzehnten des
Jahrhunderts, ſeit der Beendigung der Freiheitskriege Veranlaſſung.
Das deutſche Reich zählt jetzt 32 Städte über 50,000 Einwohner mit
einer GeſammtBevölkerung von 4,400,000 Einwohnern in runder
Summe, davon fallen auf 13 Städte über 100,000 Einwohner (Ber-
lin mit Umgebung 1 Million, Hamburg-Altona 350,000 Einwohner,
Breslau 240,000, Dresden 196,000, München 190,000, Elberfeld-
Barmen 160,000, Cöln 131,000, Hannover 129,000, Leipzig 126,000,
Magdeburg 120,000 Königsberg 119,000, Stuttgart 107,000 und
Frankfurt a. M. 103,000 Einwohner, zuſammen 3 Millionen); auf die
übrigen 19 Städte über 50,000 Einwohner, als Danzig, Stettin,
Bremen, Straßburg, Nürnberg, Aachen, Düſſeldorf, Crefeld, Chemnitz,
Halle, Caſſel, Braunſchweig, Poſen, Mülhauſen, Metz, Mainz, Augs
burg, Eſſen, Dortmund: 1,400,000 Einwohner. Die Geſammtſumme
der Bevölkerung der 32 Städte über 50,000 Einwohner beträgt ſomit
mehr als den zehnten Theil der Geſammtbevölkerung des Reichs.
Geht man 60 Jahre zurück, wo Deutſchland nur eine Stadt mit ca.
200,000 Einwohnern (Berlin), eine mit 80,000 und zwei mit 50,000
(Breslau und Königsberg) hatte, ſo erhält man noch nicht einmal die
Ziffer von 500,000, ſo daß damals die Hauptſtadt Frankreichs mit
1 Million eine größere Bevölkerung aufzuweiſen hatte, als die dieje
nige deutſcher Städte über 50,000 Einwohner zuſammengenommen.
Heute kommt die Bevölkerung der letzteren derjenigen der franzöſiſchen Städte
über 50,000 Einwohner ziemlich gleich. Frankreich hat nach der Volks
zählung von 1872 25 Städte über 50,000 Einwohner, mit einer
Geſammtbevölkerung von mehr als 4 Millionen Einwohner, wovon
9 Städte über 100,000 (Paris, Lyon, Marſeille, Bordeaux, Lille, Tou
louſe, Nantes, Rouen und St. Etienne) 3/, Mill. haben. Jm Uebri-
gen hatte bekanntlich Frankreich 1815 30 Mill. Einwohner, während
das außeröſterreichiſche Deutſchland damals 22 Mill. Einwohner zählte,

feſſelten Hinde befreien wollten. Die Zuckungen des Hauptes mochten
höchſtens 45 Sekunden gedauert haben, dann lag es völlig ruhig mit
geſchloſſenen Augen da. Der Sarg wurde ſofort in den hinter dem
Schaffot befindlichen Wagen gebracht, um von da in das pathologiſche
Jnſtitut geführt zu werden, woſelbſt der Leichnam zu mediciniſch
wiſſenſchaftlichen Studien benützt werden wird. Auf der rechten Seite
der Richtſtätte hatten ſich der k. Vollzugscommiſſär, der 1. Staatsan-
walt, ſowie die 24 Urkundsperſonen, der betreffende Actuar, die Aerzte
eingefunden, während auf der linken die Vertreter der Preſſe und an
dere Zuſchauer ſich befanden. Der Platz vor der Frohnveſte war von
Küraſſiren abgeſperrt, hinter deren Cordon ſich das Publikum ange
ſtaut hatte.

Aus Groß-Glogau wird ein Erkrankungsfall gemeldet, der
aufs Neue beweiſt, wie vorſichtig man bei dem Gebrauch grüngefärb-
ter Stoffe ſein muß. Eine junge Dame war daſelbſt ſeit einiger
Zeit während der Abende mit Stickereien beſchäftigt und hatte, um das
Lampenlicht abzuſchwächen, über die Lampe einen grünen Lampen-
ſchleier gehangen. Schon am erſten Abend ſtellten ſich bei ihr Kopf
ſchmerzen ein, die ſich an den folgenden Abenden wiederholten. Als
nun gar das Kopfhaar des jungen Mädchens anfing auszufallen, wurde
ein Arzt herbeigeholt, der jedoch nicht helfen konnte, weil er die Urſache
der Erkrankung nicht zu ermitteln vermochte. Endlich machte die
Mutter der Patientin die Bemerkung, der grüne Lampenſchleier enthalte
vielleicht ſchädliche Stoffe. Nunmehr wurde der letztere chemiſch unter
ſucht und dabei feſtgeſtellt, daß der grüne Lampenſchleier eine nicht un
bedeutende Quantität Arſenik enthalte. Der Schleier iſt ſofort entfernt
worden und das junge Mädchen iſt ſeitdem wieder wohl und munter.

Welchen Aufſchwung die Franzöſiſche Auſternzucht in den
letzten Jahren genommen hat, iſt daraus erſichtlich, daß im Laufe des
Jahres 1874 allein in Arcachon 1177 neue Auſternparks gegründet
wurden, ſo daß Anfang des Jahres 1875 daſelbſt 2427 Auſternparks
beſtanden, welche gegen 40,332,250 Stück des Jahres 1873 ein Mehr
von 42,002,983, alſo über 100 pCt. erzielten. Daß der Preis der
Auſtern hiervon nicht unberührt blieb, iſt ſelbſtverſtändlich; ſo koſteten
1873 1000 Stück Auſtern 41 Fr., während jetzt 1000 Stück mit 25
Fr. bezahlt werden. Trotzdem iſt jedoch die Auſternmaſt noch immer

ſehr lohnend. tJn London hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, um in Lon
don und den Engliſchen Provinzialſtädten Schlittſchuhlauf-Salons
u errichten. Sie nennt ſich die London Provincial Skatnig
ink-Company (Limited) und ihr Capital iſt auf 100,000 Lſtrl. in

Actien von je 10 Lſtrl. fixirt, von welchem einſtweilen die Hälfte emit-
tirt werden ſoll.

[Franzöſiſche Arbeiter.] Vor dem deutſch franzöſiſchen
Kriege von 1870--1871 waren, wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, in

ſo daß alſo die Bevölkerung des letzteren ſich nahezu verdoppelt, die Berün im Ganzen gegen 200 franzöſiſche Arbeiter; jetzt hat ſich die
jenige Frankreichs ſich dagegen um nur den fünften Theil ver Anzahl derſelben bis auf 2400 vermehrt. Die Meiſten von den Ouv-

mehrt hat. s ſag n e Bauarbeiter, Tapiſſiers und Zeichner; faſtalle den 24. December. ſämmtliche hieſige bedeutende Fabriken und Tapiſſeriehandlungen beſchäfDer hieſigen Harekeeckime geht von der Königlichen BankCom tigen franzöſiſche Arbeiter und Deſſinateurs, die ſich durch geſchmack

mandite die Mittheilung zu, daß die Bank- Anſtalt in Kiel mit dem Lelle und pünktliche Arbeiten hervorthun. Fürſt v. Pleß beſchäftigt an
1. Januar 1876 ſelbſtſtändig wird, und daß in Folge deſſen die Wechſel ſeinem in der Wilhelmſtraße im Renaiſſanceſtil erbauten Palais aus-
auf dieſen Platz von jetzt ab an die „Reichsbankſtelle zu Kiel“ zu ſHließlich franzöſiſche Ouvriers, 60 an der Zahl das Palais ſelbſt wird

giriren ſind. F t en Detailleur in Paris herDer Gruben Arbeiter Friedrich Sander aus Ramſin' geſtellt. Augenblicklich iſt Herr Detailleur hier, um mit dem Fürſtenwurde bei ſeiner Arbeit am 20. 8 auf De Wegl Richard bei Sſin Pieß über die Anſchaffung des Ameublements zu conferiren. Ein gro
dersdorf von fallendem Gebirge getroffen und ihm dadurch ein Bru ch er Theil unſerer Ariſtokratie bezieht ihre Einrichtungen aus Paris, die
des linken Oberſchenkels, ſowie ein complicirter Bruch des linken Unter a Aach ren Dererhnungen Choner un billiger als in Berlin geſtert
ſchenkels zugefügt, welches die Amputation des linken Beines nöthig la tie r aſen' vnd en das o

material incl. der Fracht noch etwas billiger zu ſtehen gekommen, als
wenn er es im Jnlande gekauft hätte. Die hier lebenden franzöſiſchenOuvriers, unter denen ſig auch 100 Köche befinden, verdienen je nach

ihren Beſchäftigungen per Tag durchſchnittlich 9--20 Fres. ihren Ver
dienſt legen ſie auf ſolide Weiſe an und erſparen ſich ſchnell eine er
kleckliche Summe. Jeden Sonnabend Abend vereinigen ſich die hier
lebenden Franzoſen zu einer zwangloſen Unterhaltung im Elephanten-

machte. Er befindet ſich in der hieſigen Univerſitäts-Klinik.
Der Hausknecht Weyland wurde am 21. c. bei Ausübung

ſeines Dienſtes im Gaſthof zum Herz im Stall von einem Pferde ge
ſchlagen, wodurch ſeine Aufnahme in die Klinik nothwendig wurde, Die
Verlesung am Knie iſt nicht erheblich.

Der Kutſcher Lennig aus Radegaſt, im Dienſt beim Mau
rermeiſter Henning hier, überfuhr ſich durch ſein Verſchulden geſtern
Nachmittag an der Schifferbrücke mit ſeinem eigenen Geſchirrre und er-
t mehrere Rippenbrü keller auf dem Dönhofsplatze.litt mehrere Rippenbrüche und Quetſchungen [1400jähriger Wein.) Jn der Umgegend von Eſſegg wurde

Vermiſchtes. vor zwölf Jahren ein ſeltener Fund gemacht, welcher jedoch damals
Ueber die Hinrichtung eines Raubmörders Namens Batti- nicht öffentlich angezeigt wurde, Jetzt wird darüber Folgendes geſchrie

Kella wird unterm 20. Dec. von München berichtet: Heute, gerade ben: Bei der Grundſteinlegung des „Hotels Florin“ fanden zwei
am Jahrestage ſeiner furchtbaren Unthat, mußte Battiſtella dieſelbe mit Arbeiter in der Erde ein Bleifaß. Sie glaubten, daß daſſelbe mit
ſeinem Leben büßen. Jm ſchwarz ausgeſchlagenen Hinterhofe der hie Schätzen gefüllt ſei, ſchafften es im Geheimen in ihre Wohnung,
ſigen Frohnfeſte war das Schaffot aufgerichtet. Auf demſelben erhob ſprengten den Deckel des Faſſes und fanden in demſelben ein anderes
ſich die Guillotine, deren blankgeſchliffenes Fallmeſſer unheimlich glänzte. Faß, welches aus Thon verfertigt war. Als ſie dieſes Faß öffneten,
Schlag 8 Uhr läutete man das Armenſünderglöcklein, das Thor der fanden ſie zu ihrer nicht geringen Enttäuſchung eine ſH.oarze Flüſſig
Frohnveſte, in welcher ſoeben die Ceremonie der Stabbrechung vollzogen keit darin. Sie wollten dieſelbe ausſchütten, da fiel es aber dem
worden öffnete ſich und in Begleitung zweier Kapuziner, ſowie des Einen ein. die Flüſſſakeit zu koſten und ſie überzeugten ſich. daß die
Nachrichters erſchien der Delinguent. Derſelbe hatte das Geſicht mit Flüſſigkeit der köſtlichſte alte Wein war, weichen je ein Menſch genoſſen.
einer Sammtbinde verhüllt. Er machte eigentlich nicht mehr den Ein Sie tranken auch das ganze Faß aus und waren davon zwei Tage
druck eines Lebenden, als er an das Fallſchwertbrett gefeſſelt wurde. lang berauſcht. Nachdem ſie das Bewußtſein wieder erlangt hatten,
Ein dumpfer Schlag und die Execution war vollzogen. Der Rumpf erzählten ſie die Geſchichte des Fundes, worauf die Fäſſer von Alter-

lag regungslos auf dem Brett, und erſt als er in den aus rohen thumsforſchern unterſucht wurden, welche conſtatirten, daß vieſe Fäſſer
Brettern gefertigten flachen Holzſarg, auf dem ein ſchwar kleines noch aus der Römerzeit ſtammen, und da dieſe Periode mit Valenti
Kreuz gemalt, gelegt war, zuckte die Schulter, als ob ſie die noch ge nian aufhört, ſo ſind ſie wenigſtens 1400 Jahre alt.
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Der Kaiſer von Braſilien wird ſeine Reiſe nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika und nach Europa am März
1876 antreten. Den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen zufolge wird
er ſich an dieſem Tage an Bord des „Helvetius“ nach New-Vork ein-
ſchiffen.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen
Dem „Athenaäum“ wird aus Athen rn Die Deutſchen arbeiten

mit 50 Mann an den Ausgrabungen in Olympia. Sie haben Gräben und
Bohrlöcher geöffnet und bereits die Reſte der Umfaſſungsmauer der Stadt entdeckt
und einige Baſen von Doriſchen Saulen aufgefunden. Aber der ganze Hergan
des Vertrages hat die Gefuühle bitterſten Unwillens gegen Deutſchland erregt un
den Griechiſchen Stolz verwundet. Die ganze Preſſe iſt in Aufregung und man
erklärt, daß man nur dem uübermächtigen Einfluß Deutſchlands gewichen ſei. Pon
der Möglichkeit einer Aufdeckung jener Schatze auf eigene Anregung und mit eige-
nen Mitteln ſcheint aber keiner der Patrioten zu ſprechen.

Der Awerikaniſche Conſul Cesnolg auf Cypern hat bei der alten Stadt
Curſium ein Grab geoöffnet, in welchem künſtlich gearbeitete Hals und Armbander
von Gold und ein mehrere Pfund ſchweres goldenes Scepter gefunden wurde. Dieſe
Gegenſtande mit der ubrigen reichen Sammlung des Entdeckers ſollen in ein Mu-

Civilſtands-Negiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 23. December.

Geſtorben: Die Wittwe Marie Mei
Tage, Gehirnſchlag, große Wallſtraße 13/14.

ortſetzung aus dem heutigen Hauptblatt.ſere c i G anr 4 Monat 18
Des Reſtaurat. L. Kramer

in Diemitz Ehefrau Caroline Sophie Johanne Anng, 26 Jahr 8 Tage, Ge-

14
eng w. kleiner Sandberg 21. Ein unehelicher Sohn, 1 Monat

age, Steinbocksgaſſe 2. Der Handarbeiter F. Romer, 66 Jahr 9
Monat 14 Tage, Herzleiden, Böllbergerweg 6. Des Tiſchler C. Schu-
mann Sohn Carl Auguſt Bruno
Langegaſſe 23. Des Telegraphi
2 Tage, Braune, Moritzkirchhof 10.

ſtraße 5e.

3 Jahr 4 Monat 19 Tage, Croup,
A. Werth Tochter Martha, 1 Jahr

Des Maurer Ch. Weſtphal
Tochter Anna Louiſe Mathilde, 2 Monat 27 Tage, Diarrhoe, Wucherer-

Coursbericht der FPankſirmen zu Halle a/S.

Börſe vom 24. December 1875.

Zinst. Anged. Geſ.

ſeum zu New-Pork gebracht werden.
Abermals ſind, wie Profeſſor Heis der „Kooln. Volksztg.“ mittheilt, in

den letzten Wochen zwei neue Planeten aufgefunden worden, am 22. Novbr.
der Planet 156 in Pola von dem eifrigen Planetenjäger Paliſa und am 1. Dec.
der Planet 157 in Marſeille von Borelly. Erſterer Planet ſtand bei ſeiner Ent
deckung nahe an derſelben Stelle, wo die Planeten 151, 153 und 155 bei ihrer
Entdeckung ſtanden, namlich bei O im Widder; letzterer ſtand in der Nähe der be
kannten Gruppe der Hyaden.

Die Straßburger Univerſität zählt 677 immatriculirte Studenten,
worunter 577 Deutſche ſind.

Wie der „Schw. M.“ aus Karlsruhe berichtet, wird die vor 2 Jahren
mit ihrem Herausgeber, Dr. Bruno Meyer, Profeſſor der Kunſtgeſchichte am
Polytechnieum, dorthin uübergeſiedelte Deutſche Warte“ mit dem Ende dieſes
Jahres zu erſcheinen aufhoören.W Sn Hoya ne W 17. December der Apotheker Theodor Müühlenfeld.

Derſelbe war der letzte der drei Enkel des Dichters G. A. Bürger aus deſſen
zweiter Ehe mit Molly.

Einer Meldung der „Did.“ aus Wiesbaden zufolge iſt daſelbſt kürzlich
die verwittwete Freifrau v. Zwierlein, welche unter dem Namen Adelheid v.
Stolterfoth als Dichterin bekannt iſt, in ihrem 75. Lebensjahre geſtorben.

Die durch ihre Schriften uber die Kindergaärten bekannte Mlle. Octavie
Maſſon iſt in Luttich geſtorben.

Am 19. d. Mts. ſtarb in Wien die einzige Repraſentantin der dortigen
plaſtiſchen Kunſt, Minna Weitmann. Dieſelbe zeichnete ſich namentlich

s Halle'ſche r GasanleiheZinſen vom 1. April u. 1. October.
4 Halleſche Stadt Obligationen von 1867

inſen vom 1. April u. 1. Oetober.
3 Halleſche Stadt Obligationen von 1818

jnſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
49, pfandbriefe der Prov. Sachſen

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Jull.
4 UnſtrutRegulirungs- Obligationen

Zinſen vom 1. Janugr u. 1. Juli
b. Halle'ſche Zuckerſtederel- Anleihe

Zinſen vom 1. April u. 1. Oetober.
5 Anleihe der Neuen Aetien-Zucker-Raffinerit

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.s Hyxpoth.-Aul. der geateſerci Koerbisdorf

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
6 BraunkohlenVerwerth.- Anleihe

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Halle'ſche BankvereinsActien

Divid. v. 1874 7*/ Zinſen v. 1. Jan.
Halleſche CreditAnfallAetien

froa, Zinſen.durch ihre gelungenen Nachbildungen von Blumen und Vögeln in Biscuit und
Marmor aus.

Hackländer hat ſein neueſtes Luſtſpiel: „Diplomatiſche Faden“, das bei
der erſten Auffuührung an Laube's Stadttheater zu Wien vor drei Jahren wegen
einiger Laungen keinen durchſchlagenden Erfolg erzielen konnte, einer energiſ en
und ſehr glücklichen Umarbeitung unterworfen. Julius Roſen's Luſtſpiel
„Citronen“ hat in Dresden am Hoftheater, wie auch in Hamburg und Koöln
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. „Miß Gwilt“, das neue Schauſpiel von
Wilkie Collins, eine Dramgtiſirung ſeiner vielgeleſenen Novelle „Armadale“,
t im Alexandra Theater zu Liverpool bei ſeiner erſten Auffuhrung einen durch
chlagenden Erfolg erzielt. Die erſte Auffuührung von Franz von Holſteins

neueſter Oper „Die Hochlander“ (welche jüngſt in Partitur und Klavierauszug bei
André in Offenbach g. M. erſchienen) auf der Mannheimer Buühne findet Mitte
Januar kuünftigen Jahres ſtatt.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Ein Halberſtadter Kaufmann richtete vor Kurzem an die kaiſerl. General

Direction der Telegraphien die Anfrage, ob es nicht möglich ſei, die Worte
„Ruckantwort bezahlt“ auf die betr. Depeſche durch ein Wort auszudrucken.
Derſelbe erhielt folgende Antwort: „Berlin W., d. 17. Decbr. 1875. Ew. Wohl
geboren wird auf die in dem gefaälligen Schreiben vom 6. Dec. ergebenſt
erwidert, daß dem ausgedruckten Wunſche bereits Rechnung getragen iſt, indem

Stamm-Aetien der Neuen Actien-Zucker-Rafnerit
Divid. v. 73/74 11 Zinſen v. 1. Het.

Stamm Priorltäten derſelben
Divid. p. 73/74 11 re v. 1. Hct.Stamm-Actien der Hall. Zuger ederei- Comp.
(M. 5100 Einzahlung) freo. Zinſen.

Zuckerfabrik Koerbisdor t
Divid. p. 74/75 Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabelk Glanzig
Divid. p. 74/75 Zinſen vom 1. Junl.

Sächſ.-Thür. Braun kohlenVerwerthung
Divid. be 74 Zinſen vom 1. Jan.

Stamm-Prioritaäten derſelben.
Divid. p. 74 5 Zinſen v. 1. Jan.

WerſchenWelßenſ. Actlen-Geſellſch.

DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenJnd.
D

Halleſche Brauerei Michael Co.
vid. p. 74/75 Zinſen v. 1. Oct.

in Folge Vereinbarung auf der in dieſem Jahre in Petersburg ſtattgehabten Jn-
ternationalTelegraphenConferenz vom 1. Jan. 1876 ab geſtattet ſein wird, die
Angabe „Ruckantwort bezahlt“ durch die unmittelbar vor die Adreſſe zu ſetzenden
Buchſtaben RP.“ ſtatt „Reponse payée“ auszudrucken. Die angefuührten bei-
den Buchſtaben werden in dieſem Falle nur als ein Wort gezählt. Stephan.
An Herrn Wohlgeb. in Halberſtadt.“

Fremdenliſte.

Stamm gſrſtäter derſetbe r.
Divid. p. 74/75 Zinſen v. 1. Oct.

Créllwitzer ActienPapier- Fabrik.
Divid. 74/75 Zinſen v. 1. Jull

Zeltzer Maſchinenbauanſtalt, Schäde
Divid. p. 74 5

Halleſche Maſchinenfabrik C.
Divid. p. 74 99. Zinſen v. 1. Januar.

ActienMalzfabrik CönnernAngekommene Fremde von 23. bis 24. December.
Die Hrrn. Referendare v. Brandenſtein u. v. Ottenloh a. Frank-

furt a. O. Hr. Frhr. Baron F. v. Kreiherr m. Bruder u. Bed. a. Dres
den. Hr. ruſſ. Staatsrath Alex. v. Stein m. Gem. a. Wownege. Hr.
Architeet Grotefond a. Harzburg. Hr. Stud, age. v. Mikenhahn a. Demin.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Fabrik. Hanßen a. Caſſel, Werner a. m
Die Hrrnu. Privat. Reußner a. Stuttgart, Modlopowsky a. Neuß. Die
Hrrn. Kaufl. Lewi a. Heidingsfeld, Meiſel a. Dre den, Brandeis u. Partſ
a. Berlin, Schwarz g. Freiburg, Borkenhagen a. Aſchersleben, Authenriet
a. Bitterfeld, Rumſchöttel a. Gera, Fritſch a. Meiningen.

Stadt Hamburg. Se. Excell. Oberbofmeiſter Frhr. v. Uechtritz a. Gotha. Hr.
Rittergutsbeſ. Frhr. v. Werthern m. Sohn a. Großenhauſen. Hr. Gym
naſialdireetor Dr. Hoche m. Frau a. Hildesheim. Volontair v. Polecke
a. Minsleben. Hr. Baufuührer Schutze a. Wendorf. Hr. Forſteleve Lut
tich a. Ziegelrode. Hr. Hauptmann i. Rhein. Jnf.-Reg. Nr. 8 Lucas a.
Saarlouis. Hr. Hauptmann i. 36. Jnf.Reg. Scabell a. Erfurt. Die
Hrrny. Kaufl. Lesmann a. Cöln, Martin a. Munſter.

Goldene Roſe. Die Hrru. Stud. theol. R. Farrenſtedt u. Greuling a. Verlin.
Frau Paſtor Jaloſch a. Einerleben. Die Hrrn. Kaufl. H. Fauſt a. Caſſel,
Beichenbach a. Halle a. S., Muller a. Dresden. 4

Goldene Kugel. Hr. Forſteandidat Zitelmann a. Jeßnitz. Hr. Amtmann
Poppe m. Gem. a. Amelzopwitz. Hr. Rittergutsbeſ. Jordan a. Hennigs-
leben. Hr. Caud. jur. v. Heerbig a. Wien. Hr. Oberforſtmeiſter Salz-
mann a. Waldeck. Die Hrrn. Kaufl. Gleisner u. Nitzochke a. Berlin,
Muller a. Quedlinburg.

Anſſiſcher Hof. Hr. Jngenieur Prößer a. Coburg. Die Hrrn. Gymnaſial
lehrer r. Froboſe a. Luckau, Dr. ine a. Wetzlar, r. Forckel m. Frau
a. Berlin. r. Buchhalter Kieling a. Alsleben. Hr. Siud. med. Rein
hardt a. Leipzig. Hr. Oberlehrer Hohmann a. Eiſenach. Hr. Techniker
Stahmer a. Aachen. Hr. Baron v. Bülow a. r Frau Tannenberg
m. Fam. g. Mannheim. Hr. Baumeiſter Peterſen m. Fam. a. Greifswalde.
Die Hrrn. Kaufl. Doöring a. Leipzig Menne a. Werde Schoönbrunn a.
Altena i. W., Wertheni a. Eiſenach.

Stadt Berlin. Hr. Baron v. Bockum-Dolff m. Fam. a. Berlin. Hr. Stud.
med. Wolf a. Wuürzburg. Hr. Jngenieur Friekmeyer a. Berlin. Hr. Bau
meiſter Hagen a. Torgau. Hr. Jnſpector Stolze a. Zangenberg. Hr.
Uhrmacher Huüninchen a. Eisleben. Hr. Holzhandler Franck a. Sielber
hauſen. r. Cand. phil. Tölpe a. Eisleben. Die Hrrnu. Geſchaftsleute

Die Hrru, Kaufl. Meyer a.

Kronprinz.

Hirte a. Liebenau Schulze a. Magdeburg.
Berlin, Schligk u. Patzer a. Halle a. S.

Zinſen vom 1. Januar.
Eilenburger Kattun-Manufactur

Zinſen vom 1. Juni.
Neudeck, Chem. Fabrik und Glashuütte

freo, Zinſen.
Kuxe d. Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins

Antheil 4 Kuxe) freo. Zinſen.
r sActien (nom, 1500 M.) freo. Zinſen

heaterActien (nom. 300 M.) freo. Zinſen
Wilde Roten
Banknoten Leipzig einlösbar
Luxeraburger Banknoten

Divid. p. 74/75 11 Zinſen v. 1. April.

ivid. p. 74/75 z inſen vom 1. Jull.

Zinſen vom 1. Januar.
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Telegraphiſcher Coursbericht der
24, December 1875.

Berliner I Vörſe.in ener 94,75.BergiſchMärkiſche 78,75. CoölnM
Staatsbahn 522, Lombarden 198,
Amerikaner 98,40.

Weizen (gelber) December 200,
Noggen. December 157,Sekte loco 129 168.

afer. December

Halliſchen Zeitung.

Rheiniſche 114,75. Oeüerr.
Oeſterreich. Credit Actlen 343

Preuß. Conſolidirte 105,40. Tendenz: Schlußbefeſtigung.
Berliner Getreide Börſe.

April Mai 208,
Decbr. Januar 156,50, April-Mal 125 59

piritus loco 43.30. Decbr. Januar 45,50. April Mai 48 30
Rüböl loco 68,80. December 68,80 Avpril-Mai 69,

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin den 24. December 1875.

Bergiſch-Märkiſche St.Act. 78,75.
Schweidn.-Freibg. St.Act. 83,50.

St.-Act. 97,50. -Act. 123,25.

BerlinAnhalt. St.-Act. 109,50. Breslau
CölnMinden St. Act. 94,75.

Berlin Stettiner St.
MainpLud

Ob eſchlen ſche
-Act. A. C. 148,50. Rheiniſche St.Act. 114,75. Rumaniſche St. -Act. 26 50

Lombarden 198, Se 532,Act.-Bank 95,26. Darmſt.
bank-Anth. 158,50. Oeſterr. 1860r Looſe 114,62.
Anl. 107,90. Laurabutte 68,50. Union-Aet. 12,
Louiſe Tiefbau 37,25. Gelſenkirchen 116,

Oeſterr. Er.
ankAet. 118,50. Disc.Comm.Anth. 131,50. d

-Act. 342, Pr. Bod.-Cict.

CölnMind. 3 Prän, ſo a
Cöln. Bergw.-Act 1014 90.

Tendenz: matt.



Patent-Salicylſäure-Mundwaſſer.
Durch die von einem der gusgezeichnetſten Chemiker Deutſchlands, Trofeſſor-

Kolbe in e d rn der Salicylsänre iſt das große Problem
eines vortrefflichen Mittels von faäulnißhindernder Wirkung gelſt. Dieſe Eigen
ſchaft re der Salicylſaure, die weder den unangenehmen Geruch und Geſchmack,
noch die durch giftige und atzende Beſtandtheile üblen Wirkungen der bekannten
Carbolſaure beſitzt, eine enorme Bedeutung ſowohl in medieiniſcher, als auch in
wirthſchaftlicher Beziehung. Hr. Augo Petseh in Dresden gebührt indeß das
Verdienſt, dieſer wichtigſten chemiſchen Entdeckung der Neuzeit eine neue praktiſche
Verwendung gegeben zu haben, indem er aus der Salicylſaure ein Nunäwasser
herſtellte, welches bei anhaltendem Gebrauch die Zahne vor dem Verderben ſchutzt,

dem Munde eine angenehme Friſche verleiht
57 als ſchmerzſtillendes Mittel gebraucht

unangenehmen Geſchmack entferntund außerdem auch noch bei Zahnſch i
werden kann. Das von Hrn. Hugo Petzſch bereitete allein achte watent-salioyl-
Mundwasser (ſiehe Jnſerat) darf ſich mit Recht unbeſtrittener Wirkſamkeit und

Halliſcher Tages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 25. December

Standesamt: PVm. v. 11 12 geöffnet (für Sterbefälle) im Waagegebände.
Stadt Theater Ab. 7 „Die Lichtenſteiner“, mit einem Vorſpiele: „Der Weih-

nachts-Abend“, gr. hiſtor. Schauſpiel.

1600

Sonntag den 26 December
Standesamt: Vm. v. 11 12 gröffnet (fur Sterbefälle) im Waagegebäaude.

en

Volksbibliothek: Vm. ron 11 12 geigfhet im Ratdhaus.
r 7

Kaufmänniſcher Verein Vm. 11 gr. Brauhausaaſſe 9 Vorſtandsſitz.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Faſelhans“! gr. Poſſe mit Geſang u. Tanz.

Monta
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v.

ang Rathhaus.

den 27. December:
3 5 geöffnet im Waagegeböube Ein

Einwohner-Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3 6
Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.

Städtiſches eihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nr. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe

Börſenverſammlung:

ſfnet v. 9 12

das Zahüſteiſch, ſtärkt und conſervirt, den übelriechenden Athem beſeitigt, jeden Z3arkeg vo r 35 e r m W deekeakes
d V. 8 im neuen Schützenhauſe

GBüregau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher r Hauſe III.
Vm. u. v. 3--7 Nm. dem kaufmänniſch en u. gewerblichenetKadlitum zur unentgeldlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut

Erfolge rühmen ächten, ſowie zur Auskunft Ertheilung in Handels u. Verkehrs Angelegenheiten

Ballet“, Jntriguenſtuck.
Kasſtellungen.

Stadt Theater: Ab. 7 „Ein euroraiſches Selavenleben od. die Mädchen vom

G. Uhlig's Kunſt- und Muſitkwerk- Ausſtellung (Unzere Leip
acrſtr. neben d. „gold. Läwen“) i täalich von Vm. 8 bis Ab. 7 gesöfnet

G. Gröhe's Theehandlung. Leipz
Magazin chineſiſcher und japaniſcher

igerſtr. 104, gold. Löwe, Halle a/S.
nduſtriewagren alter und neuer Kunſt

gegenſtände ans Chtsa, Japan Bombay u. Siam.

Verſammlung der Cigarrenköpfchen-Sammler am
I. Weihnachtsfeiertage Vorm. 11 Uhr im „Goldnen
Stern“, Schulberg 1.

ne

Bekanntmachungen.

Bei schwerer Krankheit,
Herrn Joh. Moff in Berlin. Thomaswaldau, 9. Ang. 1875.

Der günstige Erfolg, den der Genuss Ihres Malzextracts mär
sohon 1862 gebracht, hat sioh auoh gegenwärtig bei einem ka-
tarrhalisohen Magenübel, bei einer hartnäckigen Heiserkeit und
bei allgemeiner Schwäche in Folge eines Leberleidens wohl be-
wWahrt. Kreutz, Pfarrer. sohreiben des Gastwirths H. Krü-

105 ger in Baruth: Ritte um Zusendung der mir ärztlioh verordne-
ten Malz-Gesundheits-Chocolade.

108 Verkaufsstelle beiD Lehmann in lIalle a S. General Depet,
Leipzigerstrasse 105.

Wlluſtrirte Modenzritung
Preis vierteljährlich 1 Mark

(monatlich 2 Nummern, 1 Schnittbeilage, jährlich 24 Nummern
mit 2000 Abbildungen von Mode- und Handarbeiten und 200 Schnitt

muſtern in natürlicher Größe), iſt bei eleganter Ausſtattung
das billigſte aller Modenjournale. Die „Jlluſtrirte Moden-
zeitung“ bringt ſtets das Neueſte und Beſte; ſie iſt reichhaltiger
und billiger als alle anderen in gleichem Zwiſchenraume erſcheinen
den Blätter.

Verlag von Franz Ebhardt, Berlin W.
Beſtellungen nimmt an und liefert Probe Nummern gratis die

Buchhandlung von Ed. Anton in Halle, Barfüßerſtr. Nr. 1.

1 Reitknecht en erſter Verwalter
für ein mit Brennerei ver-

i bundenes Rittergut am(gedienter Cavalleriſt), welim Beſitz guter Zeugniſſe iſt, Darz, h d
ſindet zum 1. April 1876 gute Zeugniſſe „uber ſeine a
Stellung. Schriftliche Offerten tigkeit in rer Stellun-
sub „Reitknecht“ befördern Haua- In Wrrk.
senstein Vogler Hal- findet bei S Jale a/S. H. 52056 resgehalt zum 1. März od.

April 1876 Stellung. Ju-
Eine Kuh mit Kalb verkauft nächſt werden beglaubigte

Rothe in Wörmlitz. Copien der Zeugniſſe erbe-
ten sub A. Z. 15 poſtla-
gernd Eisleben.Ein Müllergeſell

Zeugniſſen, zugleich guter ärfer,, 2 zweiſpännige Wagen ſind zu
findet zum 1. Januar gute Stellung.Mühle Niederröblingen verkaufen in Büſchdorf Nr.

Allſtedt. Ein ſchlachtbarer Bulle, 3 JahrE. Bogk.

I Breaku,

Landanuer, Landaulets,
Coupes
Kutsehir-Phaetons mitund ohne Verdeck und Dienerſitz,

B0gears, Ca-r ois, elegante Jagd wagen
in Naturholz ec., ſowie hochfeine
Ponmny- u. Zieagaenbocke-
Wagen ete., ſämmtl. in größ-
ter Auswahl, gegenwärtig an

50 Wagen
neu u. beſonders gebraucht, Ca-
briolet-Geschirre mit u.
ohne Verſilberung c. halte fort-
während zu billigen Preiſen em
pfohlen.

Eine eleg. dunkelbraune
Stute 11/4 hoch, 7 Jahre alt,
geritten u. gefahren, zuverläſſig u.
flott gehend, verkaufe ebenfalls recht
preiswürdig.
K. G. Lamnge, Leipzig,

vor dem Windmühlenthor Nr. 4.

Jn einer größeren Provin-
Gr iſt ein großes

Hrundſtück,
deſſen Rentabilität auf Höhe
von 2200 .7. durch Militair-
Kaſernement r undnoch um ein BVedeutendes er-
höht werden kann, mit 8000
Anzahlung
zu verkaufen.

Reflectanten erfahren Näheres unter
Chiffre W. F. 1184 durch die
Annoncen- Expedition von
Rudolf Mosse in Mag-
deburg.

Annoncen in alle hieſigen
und auswärtigen Zeitungen wer

den zu den Original Preiſen
ſt is prompt befördert durch die
Annoncen Expedition von
V. Barck G Oise.,

Halbchaiäsen,

große Ulrichsſtraße A71.

kann nicht mit Gold aufgewogen
werden, aus dieſem Grunde müſſen
wir ſtets auf ſie bedacht ſein und
ſie in jeder Hinſicht zu ſchützen
ſuchen. Die Mehrzahl der Krank
heiten hat ihren Grund in Erkäl-
tungen und dieſen ſind namentlich
diejenigen ausgeſetzt, welche mit
einem ſpärlichen Haarwuchs begabt
worden, für deſſen Cultivirung es
ihnen nie in den Sinn kam, Sorge
zu tragen. Kopfrheumatismus,
Zahnſchmerzen. ſtellen ſich faſt regel-
mäßig dort ein, wo Jemand
den Verluſt ſeines Haares zu be
trauern hat. Von den uns bisher
bekannten vegetabiliſchen Mitteln,
die in kürzeſter Zeit unfehlbar einen
ſtarken Haarwuchs erzielen, nimmt
der Haarbalſam Esprit des ehe-
veunx von Hutter Co. in
Berlin. Depot bei Helanbold

Co. in Halle a S., Leipzi
gerſtr. 109, den erſten Rang ein.
Derſelbe iſt zugleich ein Schutzmit-
tel gegen alle rheumatiſchen Kopf
und Gichtleiden, welche durch Er
kältung hervorgerufen worden.

EE T

Das der Althäußler Ge-
meinde zu Haſſenhauſen gehö-
rige, daſelbſt unter Nr. 53 belegene
Gaſthaus und Brauhaus, beides
im flotten Betriebe, ſoll den 28.
Decbr. 1875 Mittags 1 Uhr an
Ort und Stelle im Wege des Meiſt
gebots verkauft werden. Das Gaſt
haus hat 2 große Gaſtſtuben nebſt
Tanzſaal, 2 Fremdenzimmer, 5
Kammern, Küche, Speiſekammer,
Schlacht u. Backhaus, ſowie Kel
ler u. Kellerräume; ferner 1 Scheu-
ne, Kuh-, Schweine- u. Pferde-
ſtälle für eirca 36 Pferde, mit einer
daran grenzenden überbauten Ke-
gelbahn u. kleinem Garten. Das
Brauhaus ſteht allein, iſt maſſiv
e u. in gutem Zuſtande auch
önnen noch 12 Morg. gutes Art-

land in Pacht gegeben werden.

erſcheint von Neujahr ab in bedeutend vermehrter Bogenzahl, bringt in den
erſten Nummern ſeines neuen Jahrgangs Romane von

Karl Detlef Ein Dokument Hans Hopfen Verfehlte Liebe
erman Schmid Der BDauernrebell H. Wachenhuſen Die neue Foreley,

alſs beſte, intereſſanteſte Unterhaltung und koſtet vierteljährlich nur 2
Mark, in 14tägigen Heften nur 35 Pfennig das Heft. ieſer Preis i

Rackländer's
l Iz beiſpiellos billig, denn der Abonnent bekommt in einem Vierteljahr den Jnhalt

che von etwa 6 Romanbanden, die ſonſt mindeſtens 18 Mark koſten, fur nur 250 Mark, er bezahlt alſo fur den Jnhalt eines Romanbandes nur 33 Pfennig!?t. Es ſei daher dieſes Ergaänzungsblatt zu „Ueber Land und Meer“ und „IlluſtrirteWelt“ allen Abonnenten dieſer Journale, welche daſſelbe noch nicht leſen, jetzt beim
Jahres und Abonnementsbeginn

Abonnements bei allen
gen beſonders empfohlen.

Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart und Leipzig. uchhandlungen und Poſtämtern.
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I leidend, war ich während dieſer Zeit

X richten.

Din Halle, Schmeerſtraße 36.

bei günſtigen Bedingungen zu be

h

S r M

Gichtwatte,

C Wichtig für Gicht- und Rheumatisinus-Leidendc.
Die ſeit 14 Jahren ſich tauſendfach bewährten auf ſechs Ausſtellungen prämiirten, zuletzt in Wien durch

werden allen Gicht-

M Anerkennungs-Diplom und Medaille für Mitarbeiter ausgezeichneten Schmidt'ſchen Wald-
Awoll- Erzeugniſſe in Remda in Thüringen, als:

Kiefernadel- Oel und dergl. Extraect,
Leidenden hiermit beſtens empfohlen und ſind nur allein echt zu haben bei

Unterziehkleider von Kopf bis zu Fuß,
und Rheumatismus-

Albert Hensel, Leipzigerſtraße 1.

hie Natur
Seit bald einem Vierteljahrhundert beſtehende illu
ſtrirte Zeitſchrift zur naturwiſſenſchaft
licher Kenntniß. Organ des
boldtvereins.
mannigfaltig und anregend und im beſten Sinn po
pulär. Redaction: Dr. Otto Ule und Dr. Karl
Müller v. Halle. Mitarbeiter Dr. Alfred Brehm,
Dr. J. Klein, Dr. H. Lange, Albin Cohn, Afrikarei-
ſender Eduard Mohr, Carl Dambeck, Dr. Karl Ru
2c. 2c. Jlluſtrirte Ausſtattung von namhaften Künſt
lern. Wöchentlich erſcheint eine Nr. in Gartenlauben
ormat. Alle Buchhandlgn u. Poſtanſtalten nehmen

onnements an. Preis per Quartal nur 3 Mark.

eutſchen Hum-
Der Jnhalt iſt klar, faßlich

G. Schwetſchke'ſcher Verlag in Halle a. S.

Dankſagung.
Am heftigem Reißen faſt im

ganzen Körper bereits 12 Wochen

unfähig irgend welche Arbelt zu ver
In dieſer traurigen Lage

wurde mir die ſchon vielfach be
ruühmt gewordene Geſundheits-9
und Univerſal-Seife des Hrn.
J. Oſchinsky in Breslau,
Carlsplatz 6, beſtens empfohlen S
Bald nach dem erſten Gebrauch
uühlte ich Linderung und binnen 14
er wurde ich vollſtaändig von den

Leiden geheilt. Solches theile ich
der Wahrheit gemäß der leidendeu
Menſchheit mit und ſage Herrn
Oſchinsky meinen warmſten Dank. J

Stabelwitz, Kreis Breslau,
den 28. Juni 1375.,

Carl Schneider.
Zu bezieben bei Albin Hentze

S Wichtige Anzeige
für das

inſerirende Publikum.
Die unterzeichnete AnnoncenEx-

pedition gewährt bei größeren Auf-
trägen bekanntlich

die höchſten Rabatte
und empfiehlt nur die fur die ver
chiedenen Zwecke

eſtgeeigneten Zeitungen
ertheilt auf Grund langjaähriger Er
ahrung bewährten Rath in In
ertions Angelegenheiten und ſorgt

durch gewandte Federn fur die zw r
eutſprechendſte Abfaſſung von

2

Annoncen und Reclame-Arti
keln. Zeitungs-Preis-Courante wer
den gratis

elbſtverſtändlich werden nur die

rei in gragcht. welSe ie Zeitungen ſelbſt tarifmäßig
ern.
Nur auf ſreciellen Wunſch wer

den Jnſerenten durch einen ſachver
ſtändigen Beamten beſucht.

Rudolf Mosse.

Berlin. Halle a/S.
Brüderſtr. 1A.

gaſſe Nr. 33, gelangen laſſen.

z Große franz. Cath. Pflaumen à 450 67 für 3 M.
Prima fürk. Pflaumen 7 39, 11 3 M.Vorjährige

r böhm.Amerik. Schnittäpfel un 350
empfiehlt

r Theean ch Bl ä WeinstubeC. Boerner)
empfiehlt zu den Feiertagen

r. Holsteiner Austernund fr. Hummernho.
Beſtellungen auf das erſte Quartal 1876 des

Leipziger Cageblattes
Auflage 13,750,

wolle man möglichſt bald an die unterzeichnete Expedition Johannis-
Außerdem werden von ſämmtlichen

hieſigen Zeitungsſpediteuren Beſtellungen auf das Tageblatt an
genommen und ausgeführt. Auswärtige Abonnenten müſſen ſich an

das ihnen zunächſt gelegene Poſtamt wenden.
Der Abonnementspreis beträgt

pr. Quartal A Mark 50 fennige,
ineluſive Bringerlohn 5 Mark,
durch die Poſt bezogen 6 Mark.

Für eine Extrabeilage ſind ohne Poſtbeförderung 36 Mark, mit
Poſtbeförderung 45 Mark Beilagegebühren unter Vorausbezah-
lung zu vergüten.

Preis der Jnſertionsgebühren für die 4geſpaltene
Bourgeoiszeile 20 Pfennige,
ſchrift unter dem Redactionsſtrich 40 Pfennige.
Schriften werden

für Reclamen aus Petit-
Größere

gering abweichend von dieſer Norm,
nach unſerem Preisverzeichniß berechnet, wogegen bei
tabellariſchem und Zifferſatz Berechnung nach höherem
Tarif eintritt.

Gleichzeitig erlanuben wir uns noch be-
ſonders darauf aufmerkſam zu machen, daß
auch Anzeigen von 1 Zeile für 20 Pfennige
angenommen werden.

Das Tageblatt wird früh 6/, Uhr ausgegeben und ent
hält die bis zum vorhergehenden Abend eingelaufenen wichtigſten politi
ſchen und Börſen Nachrichten in telegraphiſchen Original-Depeſchen.

Leipzig, im December 1875.
Jn einem größeren Agentur-

u. Commiſſions- Geſchäft iſt
ſofort eine

Lehrlin,sſtelle

ſetzen. Junge Leute mit guten
Schulkenntniſſen ausgerüſtet, wol-
len ſchriftl. Off. unter I. 20 bei
Hausenstein G Vogler
hier, Leipzigerßr. 102, ein-
reichen. t. 52099

Für mein Cigarrengeſchäft en gros
ſuche ſobald wie möglich einen tüch
tigen jungen Mann als Reiſenden.
Offerten bitte unter A. R. A. 52
an Ed. Stückrath in der Gp.

Expedition des Leipziger Tageblattes.
Auf dem Rittergute Wengels-

dorf bei Corbetha, Thür. Eiſen
bahn, wird zum 1. Febr. oder l.
März k. J. ein tüchtiger erſter
Verwalter geſucht, der im Rü-
benbau, Maſchinenweſen und allen
Theilen der Landwirthſchaft vertraut
und im Stande ſein muß, unter
Leitung des Prinzipals, z. Th. ganz

ver arten Verdienſte zur FTuvri7C ä Ze dw 4e d Gr A. 5d 9 1führen. Bewerber wollen ihre Adr.

baldigſt einſenden. Gehalt vor-
läufig 250

Eine ſtarke Vorlegekette zwiſchen
Hohenthurm und Wöls gefun-

d. Ztg. zu richten.
den. Gegen Jnſertionsgebührenabzuholen in Hohenthurm Nr. 6.

Jn der Nähe der Bahn werden
zum 1. April 1876 für ein en gros-
Geſchäft Contor und Niederlage im
Preiſe von 6—-700 Mark geſucht.
Adreſſen unter B. 6 an Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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Dreſcher Geſuch.
Einige Dreſcherfamilien finden

1876 Aufnahme Amte
Giebichenſtein.

Ein weiß und braungefleckter
Jagdhund zugelaufen. Der Eigen-
thümer kann denſelben gegen Jn-
ſertionsgebühren und Futterkoſten
abholen in Braſchwitz Nr. 7.

auf dem Amte

GebauerSchwetfchke'ſche Buchdruckerei in Halle

h

à 3 Reichsmark.
Von Fachmännern

als das bis jetzt in Riicks'c'it des
billigen Preises beste, praktische
und am leichtesten zu handhabende
begutacohtet und empfohlen.

Verkauf C nur über Weihnachts-
zeit im Laden bei Herrn A. H. Graere,
Cigarrengeschäft, Leipzigerstr. 102.

Jahn- Turn-
soher verein.
Den 2. Weihpachtsfeiertag

Abends 8 Uhr Vortrag des Herrn
Gottfried Waldeatedt aus
Berlin über
„Ernst Moritz Arndt“
im Münchener Bran-
hause,. Preunde sind will-
kommen. [H. 52049b.

Der Vorst and.
An die Darreicher der Liebesga-

ben für die Hinterlaſſenen des durch
Erfrieren um das Leben gekomme-
nen Arbeiter Maßdorf in
Weßmar bei Gröbers.

Jhre werkthätige Liebe, welche
ſich nicht begnügte mit einem
„Gott helfe dir, Gott nähre dich,
Gott kleide dich!“, hat zunächſt
der erſten materiellen Noth der
Familie des Verunglückten Abhülfe
gegeben. Von höherer Bedeutung
erſcheint aber Folgendes: Der c.
Maßdorf war noch nicht der „Bit-
terkeit gegen Beſitz und höheren Er-
werb“, noch nicht der „gedanken-
loſen Genußſucht“ verfallen und
hatte es verſtanden, ſeiner Familie
ſeine Sinnes- und Denkweiſe auf
und einzuprägen. Die ganze Fa-
milie war, wie aus einem Guſſe,
geſund, kräftig und froharbeitstrie-
big. Der Lehrer des Ortes ſagt:
„Eins wie das Andere, prächtige
Kinder!“ Tritt nun Hunger
und Blöße in den Kreis der bis-
her glücklichen und zufriedenen Fa
milie, dann zieht mit innerer Noth-
wendigkeit in die Gemüther der
Glieder derſelben die oben beregte
demoraliſirende, die Geſellſchaft zer
ſetzende Stimmung ein. Die Ge-
ſellſchaft fühlt ſich moraliſch ſolida-
riſch haftbar, ſich geſunde Glieder
zu erhalten und zu erziehen.

Sie, werthe Geber, haben neben
der Abwehr der nächſten mat. Noth
auch das Bedeutſamere gethan, Sie
haben den Herzen der Glieder der
verwaiſten Familie den warmen
Sonnenſchein der Nächſtenliebe ge
ſpendet. Wie könnte nun weiter
geholfen werden

(Bem. Mittheilung über erhal-
tene Beiträge und über Verwen-
dung derſelben folgt ſeiner Zeit.)

Ed. Haring in Halle,
er ehe Ir C

u

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Bertha Fricke,
Louis Gröber,

Verlobte.
Halberſtadt. Halle aS.


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 302.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	Erste Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Zweite Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

	Dritte Beilage
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]







